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Deutschlands VünÄnisLreue,
Don Legationsrat H. Frciherrn v. Richthofc»,

Mitglied des deutschen Reichstags.
Die Belastungsprobe , der das Bündnis zwischen Deutsch¬

land und Österreich in der letzten Zeit ausgesetzt worden ist,
und die Erneuerung des Dreibundes hat naturgemäß in
Parlamenten und Presse zu einer Nachprüfung seiner Ge¬
fahren und Vorteile geführt . Man kann wohl ohne Über¬
treibung sagen, daß cs im Deutschen Reich prinzipielle Geg¬
ner des deutsch-österreichischen Bündnisses nicht gibt. Das
Deutsche Reich als ein im großen und ganzen rein deutscher
Staat bietet für irgendwelche nationale Sonderbestrebungen
keinen Raum . Diese Tatsache kann aber natürlich nicht hin¬
dern. wie sich das ja auch bei den letzten Debatten des deut¬
schen Reichstags über die auswärtige Politik gezeigt hat, daß
hie und da Befürchtungen auftauchen, das Deutsche Reich
könne^auf Grund des Bündnisvertrages einmal gezwungen
sein, für Österreich in einer Frage einzutreien , die den
Deutschen als solche vollständig fern liegt und die berühmten
Knochen des pommerischen Grenadiers in keiner Weise wert
wäre. Solche Stimmen haben sich im Laufe der letzten Fahre
gemehrt, während es in früheren Zeiten an einem Motiv
für sie fehlte. Der Augenblick, in dem ;zum erstenmal der-
artige politische Anschauungen in Deutschland zutage getreten
sind, fällt zusammen mit der Übernahme der Leitung des
österreichischen Ministeriums des Auswärtigen durch den
Grafen Aehrenthal . Graf Aehrenthal hat in kürzester Zeit
der österreichischen auswärtigen Politik eine vollständig vcr-
änderte Signatur gegeben, die wiederum in Deutschland zu
einer Umgestaltung unserer Auffassungen über den Wert
und den Zweck des deutsch-österreichischen Bündnisses h-ü
führen müssen. Für den Bestand des Bündnisses sollte das
aber eigentlich nur von Nutzen sein, denn ein solches Über¬
einkommen kann doch auf die Dauer nur getragen werden
von einer beiderseitigen Zufriedenheit mit seinem Bestand
und darf daher niemals den Charakter einer 8o«ioia»
lecmina annehmen , wie dies unvermeidlich der Fall ist, wenn
der eine Teil sich auf eine ruhige , und mebr passive Politik
beschränkt, während der andere seine durch das bestehende
Bündnis wesentlich verstärkte Macht dazu ausnützt , eine aus¬
wärtige Politik im großen Stil zu treiben . Die Annexion
van Bosnien und der Herzegowina , bedeutete für die seit
Jahrzehnten an eine womöglich jedes , Risiko vermeidende
österreichische Politik gewöhnte Welt und somit auch für
Deutschland eine starke Überraschung, Die Folge war , daß
von einer Art von Überrumpelung der auswärtigen Leitung
des Deutschen Reiches gesprochen wurde, von einer vorn
Grafen Aehrenthal in Szene gesetzten Stellung Deutschlands
vor ein Fair accompli . Ein solches Verfahren hat aber ge¬
wiß gerade dem Charakter dieses österreichischen Staats¬
mannes sehr fern gelegen.
_ Der Balkankrieg f>at  nun wiederum eine ähnlich»
Situation geschaffen, bei der das österreichische Interesse dem
deutschen bei weitem v o r a n st c h t ulld somit Österreich in
erster Linie die Vorteile der Rückenstärkung durch Deutsch,
land für sich in Altspruch nehmen kann. Im deutscken
Reichstag ist mit Rücksicht auf diese Sackilage, allerdings von
sozialdemokratischer Seite , das Wort gefallen, daß ' man
wegen Duvazzo den deutschen Musketier nicht ins Feuer
schrcken könne. Man kann diesen Einwand ja leicht ulit einer
Gegenfrage abtun , die etwa lauten würde : kann man den,
österreichischen Soldaten eine Begeisterung für die Baodad.
bahn oder für den Schutz der Rheinmündung zumuten?
Aber eine solche, dem einfachen Mann in beiden Ssaa ên un¬
geheuerlich erscheinende Möglichkeit trifft eben in Wirklich-
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Das Gespenst.
Humoreske von Armin Traft.

Am Stammtisch im „Deutschen Kaiser" debattierte
man lebhaft über den soeben genossenen Bortrag
>,Rätselhafte Erscheinungen" des großen Spiritisten
Konfuzius Mumpizuso . Fast im Handumdrehen hatten
sich zwei Parteien gebildet, die pro ober kontra Geister-
und Gespenstererscheinungen sprachen.

Nur der sonst sehr beredte und scharfsinnige Sani-
tatsrat Beihser beteiligte sich nicht an dem Wort-
gepkänkel. Stumm und regungslos saß er da blickte
unverwandt in sein Glas.

„Nun , Herr Sanitätsrat ", wandte sich endlich Rechts¬
anwalt Leiser an den Schweigsamen, „was halten Sie
denn von der Sache? Glauben Sie denn an Er¬
scheinungen?"

„Es gibt Erscheinungen", brummte der Gefragte
mit Grabesstimme , „gute und böse."

Und wie Gewitterwolken zog es finster über seine
Stirn . Es war .klar, der alte Sanitätsrat hatte schon
selbst etwas derartiges erlebt. Das war ja riesig
interessant , denn der alte Herr war kein Münchhausen,
seine strengste Wahrheitsliebe , die sich oft bis zur Grob¬
heit steigerte, war stadtbekannt.

„Erzählen , erzählen !" drängte daher alles.

keit nicht den Kern der Sache. Sollten wir , was das Schick¬
sal verhüten möge, um einen großen Entscheidungskampf
nicht herumkommen, so wird es sich nicht um Einzelfragen
handeln, sondern die tiefere Ursache wird darin zu finden
sein, daß entweder der Dreibund oder die Tripelentente von
der Gegenseite ein so starkes, ihr politisches und wirtschaft¬
liches Leben lähmendes Übergewicht fürchten müssen, dem¬
gegenüber sie sich nur durch einen Gewaltakt Luft zu schassen
glauben, mag nun der momentane Konsliktsstofs an der
Nordsee, im nahen Orient , am Persischen Golf oder , sonstwo
liegen. Das deutsche Volk, dem von den leitenden Person«
lichkeiten der auswärtigen Politik Darlegungen über deren
Motive und Ziele nur sehr tropfenweise dargereicht werden,
läßt sich natürlich durch Schlagworte, wie die oben erwähn¬
ten, ein wenig zu leicht beeinflussen. Es wird dies in
Österreich, als es sich um die Möglichkeit eines Kriegsaus¬
bruches wegen Marokko handelte, nicht viel anders gewesen
sein. Wenn man aber häufig Gelegenheit har, dem viel¬
leicht schönsten Teil der Aufgabe eines Volksvertreters zu
genügen und die Aufklärung in die Massen zu bringen , so
hat man gerade in letzter Zeit feststellen können, daß auch in
nach Tausenden zählenden Versammlungen ein volles Ver¬
ständnis für die vitalen Interessen , die Österreich-Ungarn
aus dem. Balkan zu vertreten hat , nicht zu finden ist. In¬
teressen, die am letzten Ende die beim Berliner Kongreß
deutlich heroorgetretcnen Konsequenzen des 66er Krieges dar-
stelleil. Dem weiter ausschauenden Politiker muß sich
außerdem der Gedanke aufdrängen , daß das Bild bald ein
völlig verändertes sein könnte. Aach der Regelung der.
Balkanfragen können leicht Schwierigkeiten in der asiatischen
Türkei eintreten , und hier würde dann wiederum Deutsch,
land im Vordertrcffen zu stehen haben. Alle diese Er¬
wägungen lassen es als erfreulich erscheinen,, daß die Er¬
klärung , di« der deutsche Reichskanzler im Reichstage abge¬
geben hat, trotz des Fehlens jeder Motivierung doch den
festen Entschluß hat erkennen lassen, gegebenenfalls mit
Österreich gemeinsam zu „fechten".

Für -uns Deutsche kommt die Sicherung unseres eigenen
Friedens und die Ausgestaltung unserer eigenen wirtschaft¬
lichen Kraft in erster Linie in Frage . Ein Festhalten an
dem bewährten Bündnis mit Österreich und ein sich hieraus
ergebendes immer engeres Zusammenarbeiten in allen welt¬
politischen Fragen muß natürlich die Anzahl der vor einer
Friedensstörung möglichst gesicherten Menschenmillionen be¬
trächtlich vermehren . Um aber ein solches Ziel auf die
Dauer . sicherzustellen, erscheint mir gerade mit Rücksicht
auf die durch die verschiedenartigen Nationalitäten Österreich-
Ungarns bedingten Gegensätze auch ein wirtschaftlich-politi¬
sches enges Zusammengehen als notwendig. Die Weltpolitik
ist heutzutage in erster Linie Wirtschaftspolitik, und wirt¬
schaftliche Interessen sind es. die wir beispielsweise in Ma¬
rokko und Messopotcrmieu, die Österreich und Ungarn am
Balkan zu schützen haben. Engere wirtschaftliche Verbin.
düngen werden daher auch in erster Linie geeignet sein, die
aus nationalistischen Gründen noch widerstrebenden Fak¬
toren zu bekehren. Das Zustandekommen des gegenwärtigen
deutsch-österreichischen Handelsvertrages war seinerzeit ent-
sprechend der komplizierten toirtschaftlichen Natur beider
Länder ein äußerst schwieriges Werk. Monatelang ist hin
und her verhandelt worden, und der damalige Reichskanzler
Fürst Bülow und sein- Helfer waren manchmal nahe daran,
an dein endlichen Gelingen zu zweifeln. Aber in Berlin wie
in Wien waren die leitenden Persönlichkeiten von der für
ben; Abschluß des Vertrages sprechenden politischen Notwen¬
digkeit durchdrungen, eine- Erkenntnis , der sich auch die bei¬
den Monarchen nicht haben verschließen können, die sicher,
lich gleichfalls das Ihrige dazu beigetragen haben, um ein

Noch immer in sich versunken. Hub der Me an:
„Ich war als Student auch kein Mitglied des

Tugendbundes , war der Autor fast aller schlimmen
Streiche , niindestens aber der Regisseur derselben. Am
schnöden Mammon . hing mein Herz nicht, kam der
Monatserste und mit ihm Vaters Wechsel, so flog er
bald in alle Winde, und war dann Ebbe in Trojas
Hallen , so wunderte alles , was nicht niet - und nagelfest
war , ins Pfandhaus . Nur an meiner süßen, kleinen
Lotti hing mein Burschenherz, und an allem,' das sie
mir auf meine Bude brachte.

Hierzu gehörte auch ein schwersilberner Samcvar , das
heißt, sie hatte niir einfach mal einen Hunderter ge-
niaust und dafür das allerliebste Ding erstanden.

Sonnige , wonnige Stunden verlebten wir , wenn
das Kesselchen vor uns summte und brummte ; und
Lotti , die eine begeisterte Spiritistin war . schwor mir
dann ein dutzendmal, daß sie mir als Geist erscheinen
und mich sündhaft analen würde, wenn ich ihr untreu
werden und die Absicht haben sollte, mich von dem
Samovar zu trennen.

„Na —", der Sanitätsrat machte eine Panse , um
'ich zu stärken, während sein Auditorium schon im Vor-
lenusse der kommenden Geistergeschichte eine Gänsehaut
überlief.

„Na, — nach einem Jahre kam keine Lotti mebr zu
mir . wahrscheinlich,hatte sie es übel vermerkt, daß sie
einmal ihre Freundin Liesei bei mir traf , und so saß

Scheitern des Werkes unmöglich zu machen. Die Tatsache,
daß Deutschland und Österreich durch die internationale
Weltlage aufeinander angewiesen sind und wahrscheinlich
bleiben, und die durch das deutsche Element in Österreich ge¬
gebene natürliche Verbindung sollte einem weiteren Ausbau
dieser bisher nur völkerrechtlichen wirtschaftlichen Beziehun¬
gen die Wege ebnen und so hinüberleiten zur Schaffung
eines den übrigen Staaten gegenüber zum mindesten in
den Kardinalfragen des Wirtschaftslebens und der sozialen
Gesetzgebung geschlossenen Ganzen . Das ist ein Ziel, das
alsdann nicht nur bleibend das Verständnis beider Völker
für den notwendigen Zusammenhalt bei allen großen poli¬
tischen Aktionen sicherstelli, sondern das auch infolge der
eminenten Macht, die diese beiden Staaten Mitteleuropas
verkörpern, dem Wunsch nach einem bleibenden Welt¬
frieden ein starkes Stück Realitiät verleiht.

politische Übersicht.
Die sieben Ministerien der Präsidentschaft

FaMeres.
Armand Fallitzres, dessen Präsidentschaft soeben zu Ende

geht, wurde am 17. Januar 1906 gewählt und trat sein Amt am
18. Februar desselben Jahres an. Wahrend der sieben Fahre
seiner Präsidentschaft hat Frankreich sieben Kabinette gesehen,
wobei das letzte Ministerium des Präsidenten Loubet, das
Kabinett Rouvier, nicht mitgerechnet ist, welches bis zum 8. März
1906 im Amte blieb. Jedes Jahr der Präsidentschaft Fallttzrer-
hat also im Durchschnitt ein neues Ministerium am Ruder ge-
sehen. Die Kabinette folgten einander in nachstehenderReihe:
1. Ministerium Sarrien vom 6. März bis zum 28. Oktober 19« ;
2. Ministerium Clemeneeau vom 23. Oktober 1906 bis zum
28. Juli 1909; 3. erstes Ministerium Briand vom 23. Juli 190S
bis zum 3. November 1910; 4. zweites Ministerium Briand
vom 3. November 1910 bis zum 3. März 1911; 8. Ministerium
Monis vom 3. März 1911 bis zum 28. Juni 1911; 8. Mmiste-
rium Caillaux vom 28. Juni 1911 bis zum 14. Januar 1912;
7. Ministerium Pomcarö vom 14. Januar 1912 bis zum heutige«
Tage. Von den Ministerpräsidenten gingen Sarrien , Briand und
Caillaux aus der Deputiertenkammer hervor, während Clemeu-
ceau. Monis und PoincarS dem Senat angehörten. Alle Minister¬
präsidenten hatten das Portefeuille des Innern  mne mit Aus¬
nahme von Sarrien , der Justizminister war , und von Poincarö,
der das Auswärtige  leitete . Die Minister des gegenwär¬
tigen Kabinetts Poincarö gehörten fast ausnahmslos schon ein¬
mal .dem einen oder anderen der früheren Kabinette unter
Fallitzres an, so PomcarH dem Ministerium Sarrien als Finanz -'
minister, Briand den Kabinetten Sarrien und Clemeneeau als
Minister des öffentlichen Unterrichts, während er in seine-:
eigenen Ministerien das Portefeuille des Innern verwaltete;
ferner der jetzige Minister des Innern Steeg dem Kabinett
Monis als Minister des öffentlichen Unterrichts, der verflossene
Kriegsminister Millerand dem Kabinett Briand als Minister der
öffentlichen Arbeiten, der gegenwärtige Finanzminister Klotz dem
zweiten Kabinett Briand als Finanzminister , der jetzige Marine¬
minister DelcaffS den Kabinetten Monis und Caillaux als
Marineminister, der jetzige Minister der öffentlichen Arbeiten
Jean Dupuy den beiden Kabinetten Briand als Handcksmmister,
der jetzige Landwirtschastsminister Pams den Kabinetten Monis
und Caillaux als Landwirtschaftsminister, Lebrun, der soeben an
Millerands Stelle getreten ist, den Kabinetten Caillaux und
Pomcars als Kölonialmimster. endlich Bourgeois, der° gegcn°
wärtige. Arbeitsminister, dem Ministerium Sarrien als Minister
der auswärtigen Angelegenheiten an. Nur zwei Minister de«
Kabinetts Poincars sehen sich zum erstenmal km Besitze eines
Portefeuilles : Fernand David, Minister für Handel und In¬
dustrie, und Guist'hau, Minister des öffentlichen Unterrichts. Im

ich denn oft, wenn's zum Ultimo ging , mutterseelen-
-allein in meiner stillen Kammer und blies Trübfal.

-so auch am letzten November des Jahres 1899
Es war schon spät nachmittags ; draußen bsufte der
Sturm , pfiff schaurig um die Straßenecken, die' alt ui
Fensterladen knarrten , ^daß es mir durch Mark und

, dem Tisch flackerte gespenstisch der
fayle Schern einer Treierkerze ; mein Magen knurrte
wre e:n gichtgepla-gt-er Kettenhund und meine Kelste
war trocken wie ausgedörrtes Schafledcr.
^ Doch auf dem Tisch paradierte noch immer mein
Lainolmr . Noch nre hatte ich mich von ihm getrennt,
denn ich Lachte immer an Lotti und ihren fürchterlichen
^schwur. Und auch heute zog es in Gedanken mich
immer und immer wieder hin , denn heilte war ihr Ge¬burtsrag . —

bricht Eisen ! Bricht auch Angstgefühle,
und plotzl'ch stand ich auf , ergriff den Samovar , um
ihn zu verietz-en.

Doch kaum hielt ich ihn in der Hand und schritt der
. r ZU, —• da raste ein fürchterlicher̂ Windstoß daher,

wie unter einem Tonnerschlage erbebte das ganze Haus,
me Scheiben klirrten, ' und von unsichtbarer Hand ward
die Tür aufgerissen — und herein schwebte- "

„Sollt !!" schrie alles auf.
„Nee. — der Gerichtsvollzieher und nabni mir

meirlen Samovar ab." -
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ganzen hat die dritte Republik bisher ä3 Kabinette  auf¬
zuweisen gehabt, davon, wie erwähnt, unter der Präsidentschaft
FaMrcs sieben. Der durchichnsttliche Verbrauch an KMnetten
während einer einzigen Präsidentschaft beträgt fünf.

Ein mutiger badischer Pfarrer.
Pfarrer De . Lehmann in Mannheim hat eine Predigt ver¬

öffentlicht, die er anläßlich des Falles Traub gehalten hat. Er
bespricht bei dieser Gelegenheit auch die Geltung des Apostolikums.
Die badische Landeskirchekennt nicht den starren Dogmenzwang,
wie er in der LandeskirchePreußcnS noch herrscht. In Baden
hat das apostolische Glaubensbekenntnis im Hauptgottesdienst
kaum noch eine Stätte , nur bei der Taufe pflegt es gäraucht zu
weroen. Und nun hat Pfarrer Lehmann rund heraus erklärt,
daß er es ebenso halten will, wie es eine Anzahl dortiger Geist¬
licher schon bisher gehandhabt hat, daß er nämlich in Zukunft das
Aposwlikum auch bei der Taufe fortlassen werde. Für diese?
offene und ehrliche Manneswort hat die Orthodoxie natürlich kein
Verständnis. Sie betrachtet die ganze Angelegenheit lediglich
vom bureaukratischen Standpunkt aus und beeilt sich, den tapferen
Pfarrer mit seinen Gesinnungsgenossen beim badischen Ober¬
kirchenrat wegen „ordnungswidrigen Verhaltens" zu denun¬
zieren. Ob unter diesen eifrigen Zionswächtern nicht manch einer
sich befindet, der früher einmal begeistert mitgesungen hat:
„Freies Wort lebe!"? Aber lang, lang ist's her!

Deutsches Reich.
* Hof- uni Personal -Nachrichten. Am 24. Mai d. I . wer¬

den Prinz und Prinzessin Heinrich von Preutzeu
ihre silberne Hoheit begehen.

* Geheime Regiernngsversprechungen in der
Jesuitenfrage . Tie „Köln. Volkszeitung " nennt die
Aushebung des 8 1 des Jesuitengesetzes gemäß den von
Dewitz und Delbrück  gemachten Vorschlägen eine
„AL schlagszahlun  g", die „auch wir mit Freuden
begrüßen würden , so sehr man den auch dann noch be¬
stehenden Ausnahmezustand beklagen müßte ". Wie es
vielfach heiße, solle die Regierung einen Ausweg  in
dieser Richtung suchen, „um aus dem unhaltbaren Zu¬
stand Herauszukommen, den die jüngste Bundesrats¬
entscheidung über das Jesuitengesetz für bis Reichs-
regierun -g und für Regierungen der Einzelstaaten ge¬
schaffen hat ". Dann unterstreicht das rheinische Zen¬
trumsblatt Andeutungen , die P o r sch in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses von: 4. d. M . gemacht hat . Da¬
nach hätte Bülow als Reichskanzler oder einer seiner
Vertreter einen: Kirchcnfürsten oder einem „Vertreter
des katholischen Volks" bestimmte  Z u s a ge n ge¬
macht, der Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes in
absehbarer Zeit die Aufhebung des Bundesratsbeschlusses
bom 5. Juli 1872, der den 8 2 dahin ergänzte , daß er
„jede Ordenstätigkeit , insbesondere in Kirche urrd
Schule , sowie die Missionen" verbot, sowie die Auf¬
hebung des preußischen Geheimerlasses vom 28. Sep¬
tember 1872 folgen zu lassen, in welchem er die
Ordenstätigkeit weiter dahin definierte , daß jede
priesterliche und seelsorgerische Tätigkeit des Ordens
verboten sein soll, insbesondere — „die Abhörung der
Beichte", „die Erteilung der Absolution" und die „Ver¬
waltung der Sakramente ". Das Versprechen sei aber
tu den 10 Jahren seit Aufhebung des 8 2 bis jetzt
nicht gehalten  worden . Bundesratsbeschluß und
Geheimerlaß bestehen noch in Kraft . Die Erfüllung
des Versprechens würde „den kürzesten und besten Arts-
Weg aus der gegenwärtigen Situation bedeuten".

* Ter Hansa-Bund und die neuen Reichssteuern.
Der Hansa -Bund veröffentlicht folgende Mitteilung:
Qu den wichtigsten Fragen der Rsichswirtschaftspolitik,
deren Lösung bevorsteht, gehört zweifellos diejenige der
allgemeinen Reichsbesitz st euer.  Bei den
vielfachen Meinungen , welche in der Öffentlichkeit hier¬
über zutage getreten sind, erinnert der Hansa-Bund
daran , daß das Direktorium des Bundes erst vor kur¬
zem in einer einmütigen Entschließung darüber keinen
Zweifel gelassen hat , daß von dem bewährten Grund-

Der Hofmeister der Deutschen.
(Zu Wielands 100. Todestag , 20. Januar .)

Von Dr . Paul Landau.
An der Pforte der feineren Bildung und Lebens¬

kunst steht im 18. Jahrhundert der Hofmeister. Nur
an seiner Hand kann ein strebender Jüngling in die
vornehme Gesellschaft eintreten , denn der Hofmeister
allein wußte den höheren Schliff , die geistige und
körperliche Geschmeidigkeit zu verleihen , die „die artige
Weltmanier " ausmachten. Anmutige Konversation,
galantes Benehmen, Kenntnis der schönen Wissenschaf¬
ten und Künste, Tanzen , Fechten und Reiten , Kompli¬
mente und modisches Wesen — all das lehrte der Hof-
meister den jungen Mann . . .

Betrachten wir die Entwicklung der modernen deut¬
schen Kultur unter diesem Bilde eines Jünglings , der
eben erst in die große Welt eintritt , dann darf man
Wieland als den Hofmeister unseres Volkes bezeichnen.
Bevor er int deutschen Schrifttum auftrat , hatten die
höheren Klassen sich nur für französische und englische
Literatur interessiert ; der neue Gehalt , der durch
Klopstock in die Dichtung gekommen war , das Religiöse,
ergriff nur eng begrenzte, die Pietistischen Kreise,
llnsere Sprache besaß nicht den weltmännischen leichten
Plaudcrton , auf den man allein im Salon horchte. So
stand die deutsche Muse atißerhalh der führenden Kultur¬
sphäre, eine trotzig derbe, stolz schmollende, oder feil
kriechende Schöne, von .. der sich die Höchsten, wie
Friedrich der Große , verächtlich abwandten . Ta kam
Wieland , der „Lieblmg der Cythere", lieh ihr die Reize
der Grazien , lehrte sie den Mmuettschr 'tt leichter
Rhythmen , die Anmut pikanter Causerie, das liebens¬
würdige Lächeln heiterer Philosophie , reichte ihr zierlich
den Arm und führte sie hinein in die Gesellschaft der
Großer:, in das Boudoir der Modedame.

Zwei Geistesströmungen rauschten in verworrenen!
Gegensatz und aufwühlender Stärke durch die Gemüter,

Wiesbadener SagbLatt.
fatz einer vorsichtigen Finanzpolitik : „keine Aus¬
gaben ohne Deckung"  nicht äbgewichen werden
dürfe , und ferner einmütig eine allgemeine Besitzfteuer
in Form der Erbanfallsteuer  gefordert hatte.
Dabei wurde der Meinung Ausdruck gegeben, daß In¬
dustrie , Handel und GÄverbe schädigende Sonder-
belasmngen unter allen Umständen bekämpft werden
müßten . Dieser Standpunkt wird auch heute in den
Kreisen des deutschen Gewerbestandes durchaus der-
treten , Industrie , Handel und Gewerbe sind nicht ge¬
willt,  neue steuerliche Experimente mitzumachen,
welche eine Abweichung von dein Gedanken der allge¬
meinen  Besitzsteuer bedeuten würden . Ter Gewerbe¬
stand erwartet aber fernerhin , daß die Reichsregierung
im Anschluß an die neue Besitzsteuervorlage den im
Gewerbestand rege bestehenden Wunsch, nach Auf¬
hebung des Scheck st empels  erfüllt , und daß
sie ferner in eine umfassende Revision des Zu wachs¬
et euergesetzes  eintritt , dessen Bestimmungen zum
Teil in überaus schädlicher Weise auf die Entwicke¬
lung des städtischen und ländlichen Grundbesitzes ein¬
wirken. Erfreulicherweise besteht für die Verwirk¬
lichung dieser Gedanken auch in weiten Kreisen der mitt¬
leren Parteien lebhaftes Interesse . Daß der Hansa-
Bund , unter Ablehnung der schwächlichen Kompromisse,
für die strikte Einhaltung dieses Programms mit allen
ihm zu Gebote stehenden Kräften eintreten wird , bedarf
wohl nicht besonderer Betonung.

Der Militäretai und seine Nachträge. Anzeichen der
nach O st e r n erwarteten Heeresnachtragsforderungen sind
in den wieder aufgenommenen Verhandlungen der Unter¬
kunfts -Abteilung des Preußischen Kriegsministeriums mit
einer Reihe von Gemeinwesen zu erblicken, an die wegen des
Baues neuer Kasernen  von . Stadt wegen herange¬
treten worben ist. Anfragen dieser Art find im Osten und
in der Rheingegend  ergangen . Man wird annehmen
dürfen , daß es sich dabei in erster Linie um die beschleunigte
Ergänzung der sogenannten kleinen Regimenter  auf
drei Bataillone handelt . Da der Kriegsminister gebeten hat.
die Besprechung des Militäretats in der Budgetkommission
nach Möglichkeit hinauszvschieben, so glaubt man in parla¬
mentarischen Kreisen, daß die für die Höhe und für di«
finanzielle Deckung der Nachforderungen in Betracht kommen¬
den Dienst - und Amtsstellen noch zu keinem bef riesigenden
und schlüssigen Resultat gelangt sind.

* Zum Scheitern des Berständigungsversuchszwischen Ärzten
und Krankenkassenschreibt uns der Verband der Ärzte Deutsch¬
lands : Der vom ReichSamt des Innern gemachte Versuch einer
Verständigurrg zwischen den großen Organisationen der Kranken¬
kassen und der Ärzte ist nicht, wie vielfach behauptet wird, daran
gescheitert, daß der Leipziger Ärzteverband unerfüllbare Forde¬
rungen gestellt hat. Dieser Verband hatte im preußischen
Ministerium ausdrücklichseine Bereitwilligkeit  zu Ver¬
handlungen mit den Kaffenverbänden erklärt und demzufolge
hatte das Reichsamt des Innern einen Einigungsentwurf aus¬
gestellt, der eine Verhandlung nur zwischen Deutschem Ärztever¬
einsbund und Leipziger Ärzteverband einerseits und den Ver¬
bänden der Orts -, Betriebs- und Jnnungskaffen andererseits Vor¬
satz. Nachträglich verlangten aber' die vereinigten Kassenverbände
noch die Hinzuziehung des sogenannten Reichsverbandes
Deutscher Ärzte,  und den mußten die beiden Ärzte¬
organisationen allerdings ab lehnen,  weil er .schon allein
wegen seiner verschwindendenMitgliederzahl, die geflissentlich
geheim gehalten wird und noch nicht einmal 100 erreichen dürste,
nicht als berufene Vertretung der Deutschen Ärzteschaft aner¬
kannt werden kann.

* Die Ausbildung der künftigen Oberlehrer. Der Kultus¬
minister hat vor wenigen Tagen durch einen Erlaß Grundsätze
für die Ausbildung und die feste Anstellung der Kandidaten de-
höheren Lehramts aufgestellt, aus dem wir folgendes mitteilen
können: Der Minister erkennt an, daß die Direkwren und Ober¬
lehrer, denen die Ausbildung der Kandidaten für das Lehramt
an höheren Schulen während der Vorbereitungszeit anvertrau:
ist, mit Eifer und Umsicht ihren Aufgaben gerecht zu werden
suchen, und daß die Dezernenten der Provinzialschulkollegiensich
die Beaufsichtigung der pädagogischenSeminare stets ernstlich
haben angelegen sein lassen. Mit Rücksicht auf den steigenden

als Wieland auftrat : Pietismus und Rationalismus,
eine neue Frömmigkeit , von Mystik und Fanatismus
umdüstert , in jähen Ausbrüchen sich entladend , und
eine nüchterne skeptische Weltauffassung , kritisch ange¬
wandt durch die Engländer , materialistisch apsgedeutet
durch die Franzosen . Beide Tendenzen greifen bald in
die Bildung des frühreifen , unendlich empfänglichen,
schwankenden Charakters ein. Der Sohn des pietisti-
schen Predigers , der in der Schule von Klosterbergen
zum Schwärmer erzogen wird , liest auch schon Bayle,
Wolfs und Voltaire , die Kronzeugen der Aufklärung,
und bekommt bei dem Freidenker v mimet zwar schmale
Kost, aber dafür den Ton Quixote zu lesen, dies ewige
Heilmittel gegen alle Schwärmerei . Es war natürlich,
daß in dem phantastisch überschwenglichen Jüngling,
den die erste platonische, das Leben hindurch andauernde
Liebe zu seiner Sophie beherrschte, die keusche Sehn¬
sucht, die heilige Begier und die seraphische Poesie den
Sieg behielten. Ter blöde, schüchterne, weltfremde
Bücherwurm und Verseschmied wurde sogar Bodmers
Musterknabe , nachdem der wein trinkende, liebelindeKlop-
stock den Züricher Patriarchen so arg enttäuscht hatte.
Der junge Wieland , der nun an seines Pflegevaters
Schreibpult unendlicheHexametermengen fabrizierte , ist so
recht ein Abbild jener hochmütigen, moralpredigenden
Pedanten , die das deutsche Gelehrtentum in Verruf ge¬
bracht hatten , ein engherziger Fanatiker , der nichts
Höheres kenttt als Bodmers langweiligen Noah und d'e
harmlosen Anakreoentiker als Verführer der Jugend
und wollüstige Heiden denunzierte . In seinen weit¬
schweifigen Ergüssen treibt er selbst die reinste „Stuben-
Poesie", dichtet ohne jedes Erleben , ohne jede Menschen¬
kenntnis . Doch sind diese Frühwerke immerhin Doku¬
mente eines interessanten psychologischenZustandes.
Hinter den pietiftisch-mystischen Deklamationen zittert
ein höchst̂ reizbares , erregtes Gemüt , das in der Wut
über die « pötter und Frevler gegen die eigenen inne¬
ren Konflikte ankämpft . Eine heiße Sinnlichkeit bebt
in den Schildeningen überirdischer Liebe. „Seine Aus-
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Andrang zum höheren Lehramt bestimmt der Minister, daß eiw-
mal die Verlängerung der Semmarzeit um ein halbes oder ganzes!
Jahr stets anznordnen ist,'wenn das Ergebnis des ersten Seminar-
sichres nicht zweifellos befriedigte. Falls ein Kandidat auch nach
einem zweiten Jahr , das an einer anderen Lehranstalt abzulegen
ist. nicht die Aussicht bietet, daß er ein brauchbarer Lehrer werden
kann, so soll ihm endgültig die Zulassung zum Probejcchr ver«
sagt  werden. Die Direkwren der pädagogischen Seminare und
die mit der Ausbildung der Kandidaten beauftragten Lehrer find
anzuweisen, sich bei ihrem gemeinsam abzugebenden Urteil nicht
durch unzeitige Milde leiten zu lassen. Die Anstellungsfähî eii
soll vorenthalten werden, wenn der Kandidat nicht den Beweis
erbracht hat, daß er zum Lehrer und Erzieher tauglich und ernst¬
lich bestrebt ist, noch vorhandene Mängel zu beseitigen. DaS
Provinzialschulkollegium soll besonders in jedem einzelnen Fall
vor der festen Anstellung eines Kandidaten an einer staatlichen
oder unter staatlicher Verwaltung stehenden Anstalt durch den
zuständigen Provinzialschulrat sorgfältig prüfen lassen, ob der
betreffende Kandidat nach seiner bisherigen Entwicklung und
nach seiner praktischen Bewährung für die Anstellung in Frag:
konrmt. Sollten sich ernstere Bedenken erheben, so ist von dem
Grundsatz der Anziennität abzu scheu. Die schon bisher geltende
Abweichung von dem Grundsatz der Anziennität mit Rücksicht aus
den konfessionellen  Charakter und das Unterrichtsbedüri-
nis der in Frage kommenden Anstalten wird für die Zukunst da¬
hin erweitert, daß bei Besetzung von Stellen an Schulen beson¬
derer Art, namentlich an jolchen, die mit Alumnaten verbmwen
sind, die Kandidaten bevorzugt werden, die sich ihrer Persönlich¬
keit nach für die Eigenart der Schule besonders eignen.

sh. Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge. Unter dem
Vorsitz des Staatsministers a. D. v. Heutig fand in Berlin im
Herrenhause aus Veranlassung der Deutschen Zentrale für
Jugendfürsorge ein Erörterungsabend  statt , um den
Gesetzentwurf über das Verfahren gegen Jugendliche zu be¬
sprechen. Der Vorsitzende, Staatsminister a. D. Heutig, wies
darauf hin, daß der dem Reichstag vorliegende Gesetzentwurf
über das Verfahren gegen Jugendliche den Zweck habe, die ganze
Sachlage, wir es bereits in orderen Ländern geschehen sei, auf
eine gesetzliche Grundlage zu stellen. Aufgabe der Versammlung
soll es sein, zu dem Entwurf Stellung zu nehmen. Amtsg:-
richtsrat Dr . Kähne (Berlin ), der sich in Deutschland zuerst mü
der Frage der Jugendgerichte beschäftigte, führte u. a. aus : Dre-
Dinge führen wir neu in die Praxis durch den Entwurf ein:
1. Die Vereinigung der strafenden und fürsorgenden Tätigkeit
des Richters, 2. die Verbindung und Ausbildung einer Art Vor¬
mund,chaftsrichterlicher Tätigkeit, von der man bisher nichts
wußte, die Schutzaufsicht, und 3. eine Heranziehung ärztlicher
Mitwirkung, wie sie bei den Strafgerichten bisher niemals in
dem Umfang bestanden hat. Der dem Reichstag vorliegende Ent¬
wurf ist nach seiner Etikette lediglich ein Prozetzentwurf, und die
Mehrzahl seiner Bestimmungen entspricht dieser Etikette. Aber
es muß doch darauf hingewiesen werden, daß er auch Bestimmun¬
gen materiell rechtlicher Natur enthält, daß er in das bürgerliche
Recht und das Bormundschaftsrecht erheblich eingreift. Die
Durchbrechung des Legalitätsprinzips hat große Bedenken.
Wesentlich ist es, daß überall, wo Jugendgerichte existieren, dir
Strafsachen gegen Jugendliche eben an den Jugendrichter und
nicht an den Vormundschaftsrichter kommen. An den Bortrag
des Referenten schloß sich eine lebhafte Debatte.

* Aus der Borstandssitzung deS Vereins für baS
Deutschtum im Auslande . Vorige Woche trat in Berlin der
erweiterte Vorstand des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land unter dem Vorsitz des Staatsministers z. D. Da», von
Heutig zu einer stark besuchten Sitzung zusammen, die in
erster Linie sich mit der Kassenabrechnung des Hauptvorstaas
des sowie der Feststellung des Haushaltsplans für das Jahr
1913 beschäftigte. Vor Eintritt in die Tagesordrrung wurde
der bisherige stellvertretende Vorsitzende des Vereins , Wirk!.
Geh. Rat Prof . Dr . v. d. Leyen, durch einstimmigen Be¬
schluß des Vorstandes zum Ehrenmitglied des Vereins er¬
nannt . An seine Stelle ist als stellvertretender Vorsitzender
des Vereins für das Deutschtum im Auslands Herr Konter¬
admiral z. D. Recke getreten . Der Kassenbericht ergab ein
erfreulich günstiges Bild der Aufwärtsentwicklung des Ver¬
eins ; sie ermöglicht auch für das Jahr 1913 wieder eine nicht
unerhebliche Erhöhung der für nationale Unterstützungs¬
zwecke verfügbaren Beträge . Aus der Sitzung ist noch beson¬
ders hervorzuheben, daß der Verein für das Deutschtnm km
Ausland bereits in diesem Jahre beginnen wird, Gesell¬
schaftsreisen für Herren und Damen in das Ausland zu ver.

drücke in betreff der Küsse sind zu saftig und über die
Liebe im allgenteinen zu zärtlich", meint der skeptische
Zellweger. Ter in geistigen Höhen schivebende Schöpfer
der „Empfindungen eines Christen" lebt „wie der
Großtürke im Serail " in einem Kreis schöngeistiger
ältlicher Damen und spielt mit den unheiligen Vor¬
stellungen, die er so tief zu verabscheuen meint . Ter
große Umschwung bereitet sich vor.

Es ist das Große in Wielands Entwicklung, daß er
in der sinnlich leichtfertigen Sphäre des französischen
Rokoko nicht stecken blieb, daß er eine höhere Welt¬
ansicht, eine sittlichere Lebensform selbständig ent»
wickelte, die man als den reinsten Ausdruck des deut¬
schen Rokoko bezeichnen kann. Das hat Goethe in dem
Satz ausgedrückt : „Wo die Franzosen des 16. Jahr¬
hunderts zerstörend sind, ist Wieland neckend." Jene
„Grazienphilosophie ", die er zuerst in seiner ent¬
zückenden „Musarion " künstlerisch gestaltet, macht für
Dichtung und Kultur die damalige Popularphilosophie
fruchtbar : Freude ist das große Wort , heitrer Genuß
des Lebens Ziel , die Mittel dazu Mäßigkeit , Aufklärung.
Empfänglichkeit für alles 'Schöne und Gute . Shaftes-
bury hat ihn gelehrt, „alle schwermütigen finstern Be¬
trachtungen , alle dunklen stygischen Empfindungen,
alles , was uns verstimmt und disharmonisch macht, wie
unsere , ärgsten Feinde zu bestreiten." Diese harmoni¬
sche, frohsinnige Stimmung findet er in seinem Griechen-
tunt wieder, bei Sokrates und Aristipp und Horaz, wie
er sie schildert. Mit aller Energie wendet er sich nun
aber gegen die „unreinen Geister", die er beschworen;
er verdammt die Spöttereien eines Michaelis und die
Wollustphantasien eines Heinse. die doch nur die von
ihm angeschlagenen Töne weiterklingen ließen. Von
nun an ist Wieland , der Grazienliebling , der stets
heitere, stets gütige , weltkundige Lehrer der anmutigen
Weisheit und Ratgeber aller Talente, ' ein abgeklärter,
schönheitsvoller Geist, ein weitschauender Weltbürger,
der in seinen pädagogischen, leicht hinphilosophierenden
Romanen , in seinen so lieblich plaudernden Vers-
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«rtfiolteti, die den Teilnehmern Gelegenheit bisien sollen,
landschaftlich hervorragende Gebiete des Auslandes zu be¬
suchen und hierbei gleichzeitig deutsches oder dem deutschen
stammverwandtes Volkstum in der Eigenart seines Volks¬
lebens und in seinen geistigen und künstlerischen Leistungen
kennen zu lernen . — Dieser Beschluß des Vereins , zu dessen
Durchführung dieser auf Grund seiner umfassenden Be¬
ziehungen im Ausland die günstigsten Vorbedingungen
bietet, ist ganz besonders zu begrüßen . Er wird, zumal die
ruhige Kulturarbeit des Vereins jeden agitatorischen oder
demonstrativen Charakter dieser Reisen, die reine Erholungs-
nnd Vergnügungsreisen sein solle::, ausschlietzt, die wert¬
vollsten Dienste leisten, um die geistigen und kulturellen
Wechselbeziehungen zwischen dem reichsdeutschen Volke und
ihm stammverwandten Läridern ulld Gebieten zu stärken
Wie wir hören, ist bereits für den kommenden Sommer -eine
Gesellschaftsreise nach Holland und Belgien „zu den Denk¬
stätten niederländischer und vlämischer Kunst", einschließlich
des Besuchs der Ausstellung in Gent , sowie eine zweite in
die südösterreichischenAlpenländer Steiermark , Kärnten usw.
in Aussicht genommen. Wir empfehlen unseren Lesern
ivärmstens , bei Erwägung ihrer Sommerreisepläne diese
Gesellschaftsreisen des Vereins für das Deutschtum im Auge
zu behalten.

X Vom Vufsichtsamt für Privatverstcherung . Die Auf¬
gaben des Aufsichtsamtes für Privatversicherung gewinnen
fortgesetzt erheblich an Ausdehnung . So hat die Aufhebung
des Hilfskaffengesetzes die Zahl der zu beaufsichtigenden
Unternehmungen um etwa 600 vermehrt . Im Laufe von
1818 werden im ganzen etwa 2200 bis 2300 Unternehmungen
dem Aufsichtsamt unterstehen . Infolgedessen wird eine ver¬
mehrte Heranziehung juristischer Hilssarbeiter erfolge,:.

* Die Bevölkerung Kölns . Nach den Mitteilungen des
städtischen Nachrichtenamts betrug die Zunahme der Bevölke¬
rung Kölns , im Jahre 1912: 12 200 Personen gegen 8500 im
Jahre 1911 und 9600 im Jahre 1910. Die Gesamteinwohner-
zahl stieg von 525 700 auf 537 900.

psft und (Hfenfcafm.
über den kassenärztlichrnDienst bei den neucrrichtrten

Krankenkassen für Urrterbeamtr der Reichspost- und Telegraphen-
Berwaltung sind, wie der Verband der Ärzte Deutschlands uns
schreibt, zwischen Reichspostamtund ärztlicher Organisation, d. h.
dem Deutschen Ärztevereinsbund und Leipziger Ärzteverband
Vereinbarungen getroffen worden, deren Befolgung das Reichs-
Postamt den Krankenkassen empfiehlt; die Honorarbemeffung
entspricht billigen Erwartungen , im übrigen ist jedem arbeitS-
bereiien Arzt die Tätigkeit für die Kassen ermöglicht, so daß die
Ärzte hier nicht wie sonst Klage darüber ,zu führen haben, daß
die freie Berufsausübung durch die Krankenkaffengründung Se- !
emtrachtigt wird. Die Kassen werden ihren Betrieb voraussichtlich
im März eröffnen.

Heer und §!oLte.
A Neue Bestimmungen für die Herbstübungeu 1913.

Tine kaiserliche Verordnung bestimmt, daß — abweichend von
den Vorschriften der Felddienstordnung — in diesem Jahre
alle  Armeekorps , außer den an den Kaiser -Manövern be¬
teiligten 5. und 6., Korpsmanöver in der Dauer von drei
T a gen  abhalten . Bei einer Anzahl von Korps werden diese
drei Tage ein Manöver des Armeekorps gegen einen mar,
kirrten Feind bringen , das von den betreffenden Armee-
Generalinspekteuren  cmzulegen und zu leiten ist.
Dir Neuerung ist insofern von Bedeutung , als 1. die Armee¬
korps veranlaßt werden, an mehreren Tagen volle Divisionen
unter ihren Führern gegeneinander operieren und fechten zu
lassen, also der Kampf gemischter Waffen im größeren
Verbände — dem größten taktischen — geübt wird ; 2.
die Armee-Generalinspekteure mehrere Korps unter ihrer
eigenen Leitung manövrieren sehen und die Eignung der
K o mlm a n d r e r e n d e n Generale  als Führer beur¬
teilen können. In der Armee ninnnt man an, daß damit
eine grundsätzliche Änderung in der Stellung der Armee-
Generalinspekteure , im Sinne der Hebung ihrer Stellung
und als Vorbereitung ihrer Aufgaben im Kriege, angebahnt
wird, die nur freudig begrüßt werden könnte. Die eigent¬
lichen operativen Einheiten sind im Zukunftskriege ja die
Armeen,  nicht mehr die Armeekorps.

18 Nnterseebaote in der Front . Dank der in den letzten
Jahren für den Unterseebootsausban zur Verfügung stehen¬
den größeren Mittel — 20 Millionen Mark — nimmt die
Vermehrung der Untersee- und Tauchboote jetzt einen
schnelleren Fortschritt . ES konnten im vergangenen Jahre
der Front fünf im Bau fertiggestellte Unterseeboote Angeführt
werden, Nr . 13, 14, 15, 17 und 18. Damit sind jetzt 18 Unter¬
seeboote im Dienst, denn auch „TT 2", das in den letzten
Fahren nach den Lehren und Erfahrungen bei der Untersee¬
boots-Katastrophe- im Kieler Hafen umgebaut worden ist, hat
am 8. November 1912 erneut wieder den Frontdienst , cmf-
nehmen können.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen : S . M. S . „Vineta"
am 16- Januar in Neapel, S . M. S . „Geier"  am 16. Jan.
in Port Seid . S . M. S . „Viktoria Luise"  am 16. Jan.
in Dominica (Westindien) , S . M. S . „Luchs " am 17. Jan.
in Soerabeja auf Java.

KuZlauö.
Schweiz.

Einführung der Stund enzähluug bis 24? Bern,
17. Januar . Der Bundesrat beschloß bei den Ver¬
kehrsanstalten die -Stundenzählung bis 24 einzuführen,
vorausgesetzt, daß Deutschland und Österreich-Ungarn sie
ebenfalls einführen . Tie Gesandtschaften in Berlin
und Wien werden beauftragt , entsprechende Unterhand¬
lungen einzuleiten . damit am 1. Oktober 1913 oder am
1. Mai 1914 die neue Zählung ' eingeführt werden kann.
Falls die Regierungen der beiden Länder sich nicht ent¬
schließen, behält sich der Bundesrat weitere Ent¬
schließungen vor.

Deutscher NeichZausschutz für
olympische Spie!e.

Der Ausschuß erläßt folgenden Aufruf:
Die nächsten Internationalen olympischen Spiele , die

sechsten der Neuzeit , finden im Jahre 1916 auf deutschem
Boden statt. Wir laden dazu die Welt zu Gaste. Die Besten
aller Länder werden sich zum friedlichen Kampf um den
olympischen Siegespreis in Berlin versammeln.

Die Vorbereitung zu diesem Weltereignis hat mit Zu¬
stimmung des Kaisers und der Reichsbehörden der unter dem
Protekiorat des Kronprinzen stehende „Deutsche Reichsaus¬
schuß für olympische Spiele " übernommen , in dem alle deut¬
schen Turn - und Sportverbände als ständige Zentrawertretung
sich zusammengeschloffen haben. Es gilt, in diesen Spielen
ein Zeugnis deutscher Organisationskraft zu geben, die Gast¬
freundschaft zu erwidern , die wir 1896 und 1906 in Athen, 1900
in Paris , 1904 in St . Louis , 1908 in London und 1912 in
Stockholm in hervorragendem Maße genossen haben, der herbei. .
strömenden Welt unser Vaterland in seiner Schönheit, in seiner
industriellen , wirtschaftlichen und militärischen Macht zu
zeigen; es gilt , durch das Können unserer Turn - und Sport¬
jugend im Turnen und im Sport den Beweis für die unver¬
siegbare Quelle unserer Rüstigkeit und Volkskrast zu führen;
es gilt in erster Linie aber , diese internationalen Spiele mit
deutschem Geist zu erfüllen und sie unserer eigenen Entwick¬
lung nutzbar zu machen. Sre müssen wie eine Fackel in das
dämmernde Verständnis für eine vernünftige Erziehung un¬
serer Jugend in stärkender Körperübung leuchten und uns wie
der Tag der Prüfung erscheinen, bis zu dem wir alle Lauheit,
Unwissenheit und alles Widerstreben zu werkiätiger Hilfe um-
gswandelt haben. Trägt denn nicht jede Mutter und jeder
Vater , jeder Brotherr und Arbeitgeber, jeder Lehrer und
-Meister, jedes Geschäft, jede Verwaltung , jede Gemeinde selbst
Zufriedenheit und handgreiflichen Nutzen davon, wenn mehr
als bisher der Jugend neben allem Wissen und Lernen die
Glieder und der Wille gestählt wird , gleichgültig, ob dies durch
Turnen , Sport , Spiel oder Wandern geschieht.

Es gilt, aus Anlaß der Spiele gewiß, aber auch unab¬
hängig von ihnen, alle Bestrebungen zur körperlichenStärkung
zu unterstützen und ihnen die Mittel zuzuführen , die in ande¬
ren Reichen zur Verfügung stehen, bei uns aber noch fehlen.

geschichten, in feinen Aussätzen und Briefen, fern „Freut
euch des Lebens" predigt . Der Prinzenerzicher m
Weimar wird durch seine in allen Kreisen verbreitete
Zeitschrift „Ter teutsche Merkur " zürn Erzieher seines
Volkes. Aus dem schüchternen, blöden „Hexametristen"
und dem frivol ausschweifenden Lebemann ist ein
feiner , gewandter Höfling , ein idyllischer Hausvater,
ein Meister guter Geselligkeit geworden, der „Papa
Wieland ", der auch noch als Greis , mit dem schwarzen
Käppchen auf dem Silberhaar , unermüdlich schreibt und
schreibt, während ein leichtes Lächeln die Lippe um¬
spielt und die klaren Augen in warmer Herzensheiter-
keit leuchten . . . .

Wielands intimer Freund Böttrger berichtet, daß
der Dichter ein außerordentlich unruhiges und beweg¬
liches Naturell hatte , das sich sogar in körperlichen Er¬
scheinungen äußerte . Noch als Sechziger hatte er bis¬
weilen statt 70 Pulsschläge mehr als 120 in der Minute.
Tiefe hastig klopfenden, erregten Pnlsschlägc vermeinen
wir noch heute in seinen persönlichen Äußerungen zu
vernehmen, in den fortstürmenden Rhythmen vieler
Strophen , in dem feurigen Geplauder seiner Briefe , in
dem sprudelnd geistreichen Tempo mancher Prosastellen.
Ein sensibles, auf sedes Gefühl reagierendes Herz pochte
in den: launischen, quecksilbrigen Mann , der wetter¬
wendisch war in seinen Stimmungen wie der Himmel
im April , ungleich in seinem Wesen, „ein Spiel von
jedem Druck der Lust ". Dieses Reagieren auf jeden
Reiz gab seinem D 'chftn das Jmvresswnist 'sche, die an¬
schauliche Unmittelbarkeit , das lebendige Kolorit . Aber
über dem raschen Herzen waltete ein nüchterner Ver¬
stand. eine spröde Kühle, die stets „räionniert " und
die Gefühle skeptisch zergliedert . So durchdringt seine
ganze Kunst zugleich mit einer nervösen Sinnlichkeit
ein rationalistisches Grundgefühl , und dies bestimmt
auch seine Erotik .. dst mr?er’ M, di Erotik des Gehirns
ist, sich in glühenden Gedankenoraien berauscht und
mehr mit der Wollust spielt, als sie durchlebt. Ein er¬
regtes Spiel von Gedanken und Einfällen , eine nervöse

Lebhaftigkeit der Phantasie und eine spöttisch-kühle Be¬
obachtung — das sind die Elemente , die seinen Stil be¬
stimmen. Und sein Ehrgeiz, sein höchstes Kunstziel,
besteht darin , möglichst natürlich , möglichst elegant und
frei zu erscheinen: „so leicht geschrieben, so leicht versi»
fiziert , so tändelhaft gereimt ." Ein gut Teil seiner
Lebensarbeit steckt in den verschiedenen Ausgaben und
Überbearbeitungen seiner Werke, die durch sein be¬
ständiges Umformen, Feilen und „Auspolieren " m
immer reinerer Form erstehen, schleppende Wendungen
ausstoßen , schwere Wortgefüge leichter machen, die
Fremdwörter vermeiden — kurz stets deutscher werden.
Es ist ein wichtiges Stück unserer Sprachgeschichte, das
sich da offenbart lind erst dann klar vor uns liegen wird,
ivenn die große kritische Gesamtausgabe der Werke
Wielands , die die Berliner Akademie in Angriff ge¬
nommen hat , vollendet sein wird.

Wieland hat . das Instrument unserer Sprache in
unsäglicher Sorgfalt weicher und reicher gestimnrt,
klingender, schwebender gemacht. Wie der Stil Heines,
so erscheint der seine mühelos gerade durch die größte
Mühe , salopp durch vielen Fleiß , ist so elegant hinge-
worstn mit genauester. Akkuratesse. Seine Leichtigkeit
ist Produkt der schwersten Arbeit ; aber es ist ihm ge¬
lungen , in seinen mit Bedacht regellosen Versen, in
seiner tändelnden Rhythmik den unruhig hüpfenden
Pulsschlaa seines Tenrperaments festzuhalten, auch in
seiner Prosa ein pikantes , jäh abspringendes , kokett
sich wendendes Tempo zu erzielen. So bietet er zum
erstenmal im Deutschen einen urpersonlichen Stil , der
wirklich „der Mensch" ist. Und ebenso wie durch seine
Spräche bat er durch seine Stoffe und ihre Behandlung
die deutsche Literatur bereichert. Er ist kein originaler
Erfinder , sondern einer , der das Gute nahm, wo er es
fand. Ter romantische Witz erklärte ihn für bankerott,
weil die Dichter der ganzen Weltliteratur ihre Forde¬
rungen gegen ihn anmelden konnten. Aber wie er
diese Stoffe beut der Antike bis zu den Franzosen des
18. Jahrhunderts mit deutschen, und zwar seinem Geiste
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Der „Reichsausschuß für olympisch- Spiele " hat sich dieser Auf¬
gabe unterzogen und darum die Einrichtung von „Förderern"
geschaffen, die durch einen jährlichen Beitrag von mindestens
50 M. für die Zeit ihrer Bcitragsleistung oder durch einen ein¬
maligen Beitrag von mindestens 500 M. lebenslänglich den
Namen eines Förderers des „Deutschen Reichsausschnffes fiir
olympische Spiele " erwerben . Diese Gaben gelten als auf den:
Altar des Vaterlands niedergelegt ; eine Gegenleistung kann
der Reichsausschuß in keiner anderen Form geben, als daß er
und seine ihm angeschlossenenVerbände ihre ganze Kraft zur
Erfüllung ihrer Aufgaben einsetzen.

Den Namen eines Förderers können sowohl Einzel¬
personen wie auch Vereine, Gemeindeverwaltungen , Geschäfte
usw. erwerben.

In den amtlichen Nachrichten des Reichsausschusscs wird
über den Fortgang der Bestrebungen und über die Verwen¬
dung der Mittel Rechnung gelegt.

Findet dieser Aufruf des Reichsausschnffes im deutschen
Volk, vor allem in den Kreisen der Gebildeten und Wohlhaben-
den freudigen Widerhall , dann stehen alle Wege offen. Unsere
Jugend wird immer mehr und immer fteudiger turnen und
spielen, aus blassen Kindern werden rotbackige Knaben und
Mädchen und gesunde Väter und Mütter . DaS deutsche
Stadion , das im nächsten Frühjahr in Berlin als erstes und
wichtigstes Werk des „Deutschen Reichsausschusses für olympi¬
sche Spiele " durch den Kaiser eröffnet werden wird, füllt sich
mit gewandten und geübten Jünglingen , die keinen Gegner
der Welt zu scheuen haben, und die segensreiche Folge des
Ganzen ist ein starkes Geschlecht!

Zu diesem Ziel erbittet der „Deutsche Reichsausschuß für
olympische Spiele die Unterstützung des deutschen Volkes.

Kus Stadt und Land.
MesbÄderrer Nachrichten,

Mr Woche.
Das Schwurgericht  hat diesmal seine Session mit

einer Mordsache  eröffnet , eine andere Mordsache soll
morgen zur Verhandlung kommen. Die Eva Weimer  aus
dem stattlichen Dorf Eisenbach bei Camberg im schönen und
fruchtbaren „goldenen Grund " ist recht glimpflich davongekom¬
men. Sie hat zugestandenermaßen ihrem Liebhaber, dem
Steinbrucharbeiter Karst , bei der Ermordung ihres Bruders
hilfreiche Hand geleistet; sie hat dabei sicher unter dem Ein¬
fluß des Mannes gehandelt, mit dem sie, die nicht allzu witzig-
und charakterfeste Person , ein Verhältnis unterhielt , ihr Ver¬
halten nach der Tat weist aber unzweifelhaft darauf hin . daß
die Beseitigung des Bruders , der der beste Bruder nicht war,
durchaus ihren Wünschen entsprochen hat . Drei Jahre Ge¬
fängnis sind für eine Tat , wie sie die dreißigjährige Arbeiterin
aus Eisenbach begangen hat , eine gelinde Strafe ; sie erscheint
noch gelinder, wenn man sie nicht für sich allein , sondern in
Verbindung mit Strafen -betrachtet, die hier und da in anderen
Fällen über Angeklagte verhängt werden. Ich will nur aus
den Fall des 16jährigen  Jungen Hinweisen, der sich dieser
Tage wegen Spionage  vor dem Reichsgericht zu verant¬
worten hatte . Der Junge war nicht unbescholten; man darf
aber wohl ohne weiteres annehmen , daß die Ursache seiner
frühen Entgleisung in Erziehungsfehlern , Not oder morali¬
schen Defekten zu suchen ist, also in Einflüssen und Mängeln,
für die jeder andere eher als er verantwortlich gemacht werden
kann. Er ist erwischt worden/als er sich mit einer Portion
Pulver und ein paar Zeichnungen der Straßburger Festungs¬
werke auf sranzösischen Boden begeben wollte. Das Reichs¬
gericht erblickte in dem Unternehmen des Jungen einen ernst¬
haften Versuch, das Vaterland zu verraten ; es verurteilte ihn
zu vier Jahren Gefängnis . Die Spionage ist gewiß verwerf¬
lich, am allerderwerflichsten, wenn sie von Kindern des eigenen
Landes zum Nachteil ihres Vaterlands ausgeübt wird. Aber
in dem vorliegenden Fall handelt es sich um einen hart an der
Grenze des Kindesalters stehenden Menschen, und es ist bei
einem Versuch — wir nehmen an , daß er in der Tat ernst zu
nehmen und nicht nur ein Dnmmerjungenstreich war — ge-

erfüllt , das bleibt sein eigenstes Verdienst. Er brachte
einen neuen Ton in unsere Dichtung, eine zärtliche,
schmelzende Melodie , verschwimmend. wohlig, eine von
irdischen Lustgefühl gesättigte , sinnlich reizende Stim¬
mung , die sich zuerst in den üppig schmeichelnden Versen
von „Jdris und Zenide" entfaltet - und in seinem
Meisterwerk, dem „Oberon ", ihre Höhe erreicht. Die
Rokoko-Griechen seiner Romane wie die Märchenritter
seiner Epen und die Pseudo-Orientalen seiner Mär¬
chen find in dies blühend , zarte , schwüle Kolorit -getaucht.
Mit feinem Zauberstabe wußte er in seinen Übersetzun¬
gen diese Stimmungen aus den Alten und aus
Shakespeare hervorzulocken und hat so zuerst den Be¬
griff der Weltliteratur , den die deutsche Sprache sich er¬
obert, geschaffen. Seine Briefe geben die Muster einer
eleganten geselligen Plauderei , seine Singspiele Proben
einer heiteren Bühnen -Unterbaltungskunst . Sein
„Teutscher Merkur " war durch mehr als ein Vierteljahr-
hundert das geistige Brot des deutschen Publikums in
ästhetischen und politischen Fragen . Cr war zugleich das
Organ der Weimaraner , das Beiträge von Herder,
Goethe und Schiller brachte, bis die Horen und Pro¬
pyläen an seine Stelle traten . Auch Wieland selbst
zog sich allmählich hinter den Großen zurück, standen sie
doch auf seinen Schultern ! So Goethe : ohne den
„Diogenes " kein „Werther ", ohne den „Agathon " kein
„Meister". Und wie vieles hallt sonst trach: Die „Alceste"
in der „Iphigenie ", der „Herkules " im „Faust " usw.
Die maßlosen Angriffe des „Hain " tmd des „Sturm und
Drang " hatte er mit Gleichmut getragen ; Schillers
Kritik in seiner Abhandlung über naive und sentimen¬
tale Dichtung , die gehässige Verachtung der Romantiker
kündeten ihm an , daß seine Zeit dahin war . Er lebt
fort als der reifste Vertreter der deutschen Rokoko-
Kultur . als der geistvolle und menschlich reiche „Hof¬
meister", der in seinem Dichten die deutsche Sprache Ge-
schmeidiakeit und in seinem Kampf gegen Schwärmern
und Pedanterie bte deutsche Kultur den woltmämn-
schon Ton gelehrt hat.
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blieben, der dem Deutschen Reich und keinem Menschen irgend
etwas geschadet hat . Trotzdem vier Jahre Gefängnis ! In
Sem Fall , der das Wiesbadener Schwurgericht beschäftigte, han¬
delte es sich um eins der schlimmsten Verbrechen, die wir
kennen: um Mord , der dadurch besonders schwer wiegt, daß der
Ermordete der Bruder der Angeklagten war . Vergleicht man
die Strafe , auf die das Reichsgericht in der Sache des 16 Jahre
alten Vaterländsverräters erkannt hat, mit der Strafe , die das
Wiesbadener Schwurgericht am letzten Dienstag über die Eva
Weimer verhängte , so springt der gewaltige Unterschied in der
Bewertung der beiden Straftaten außerordentlich grell in die
Augen; entweder ist Las Schwurgerichtsurteil zu milde oder
das Urteil des Reichsgerichts ist zu hart . Nehmen wir einmal
den Fall an , derselbe  Gerichtshof hätte in derselben
Sitzung  in beiden Strafsachen zu entscheiden gehabt. Ich
kann mir nicht denken, daß dann die ziemlich erheblich an der
Ermordung ihres Bruders beteiligte Angeklagte nur drei
Jahre , der 16 Jahre alte Junge aber wegen des versuchten
Baterlandsverrats Zu vier Jahren Gefängnis verurteilt wor¬
den wäre . Damit ich nicht mißverstanden werde, will ich aus¬
drücklich bemerken, daß ich das Urteil des Schwurgerichts ver¬
stehe, daß ich als Geschworener höchstwahrscheinlichkein ande¬
res Votum als das auf Beihilfe zum Totschlag unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände lautende abgegeben haben würde.
Das Milieu , in dem die Eva Weimer groß wurde und zur Zeit
der Tat stand, war der Entfaltung guter , edler Eigenschaften
recht ungünstig , und von dem Ermordeten läßt sich am Ende
noch weniger Gutes sagen als von seinem durch Selbstmord
geendeten Mörder . Beide werden ihre Taten vor einer höheren
Instanz verantworten müssen, die nicht dem Irrtum unterwor¬
fen ist und die nicht nur den an der Gerichtsstelle rekonstruier¬
ten Teil ihres Lebens, sondern ihr ganzes  Leben mitsamt
den tausend Fäden in der Hand hat , aus denen das Schicksal
ein Menschenlos webt. -n-

— Todesfall . Plötzlich starb vorgestern Kammermusiker
Friedrich Machleidt,  der dem Orchester des Königl.
Theaters seit langen Jahren angehört hatte. Vorher war er
Mitglied der städtischen Kurkapelle.

— Zur Hypothekenfrage. Für den. Hansabund , Ortsgruppe
Wiesbaden , wird in der „Wartburg " am Donnerstag , den
23. d. M., Justizrat vr . Fritz Meyer (Frankfurt a . M.) einen
Bortrag ' halten über die Frage „Beschaffung zweiter Hypo¬
theken". Da Justizrat Meyer als Vorsitzender des Frankfurter
Hausbesitzervereins und als Vorstandsmitglied des Provinzial-
verbands der Hausbesitzer von Hessen-Nassau die Materie ge¬
nau kennt, so dürften seine Ausführungen zweifelsohne für
wettere Kreise von großem Interesse sein. Da auch in Wies¬
baden die Beschaffung zweiter Hypotheken gegenwärtig außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten begegnet, so kann es nur freudig
begrüßt werden, wenn cs der Hansabund unternimmt , die
Lösung dieser sehr wichtigen und schwierigen Frage mitlösen
zu helfen, indem er durch fachkundige Redner die Angelegen¬
heit behandeln läßt.

,— Vogelschutz. Im Anschluß an diesen Aufsatz in der
gestrigen Morgen -Ausgabe teilt man uns mit , daß auf dem
Nordfriedhof .Zahlreiche Katzen  den Vögeln nachftellen,
ohne daß es bisher möglich gewesen, ihnen beizukommen und
sie unschädlich zu machen. Die großen, starken Tiere suchten
namentlich die Niststätten in der Urnenhalle heim. — Auf eine
Anfrage bei der FriedhofSverwaltung wird uns mitgeteilt , daß
die Katzen bis auf eine vom Nordfriedhof verschwunden seien,
und daß es sich dabei um Tiere aus der Nachbarschaft handle,
nicht aber um Wildkatzen, wie vielfach angenommen werde.

— Eine sensationelle Erfindung hat der hier wohnhafte
Kaufmann Karl Roll  gemacht, die laut Beschluß des Kaiser :.
Patentamts in Berlin für patentwürdig erachtet wurde. Es
handelt sich um B a l I o n st o f f, der durch ein besonderes Ver¬
fahren feuersicher und gasdicht ist und gleichzeitig eine hohe
Zerreißfestigkeit besitzt. Wenn man bedenkt, welche Vermögen,
das Feuer bereits verschlungen hat , wenn es an den Luft¬
schiffen ausbrach , so kann man wohl annehmen , daß die inter¬
essierten Kreise bald Versuche mit der Erfindung anstellen
werden, und man darf nicht wenig gespannt sein, ob ein Er¬
folg damit in der Praxis gezeitigt wird . Eine Stichflamme ist
nicht imstande, das präparierte Gewebe in Brand zu setzen.
Der Stoff fängt wohl an zu rauchen, wird auch brauu , aber
er zerreißt nicht. Nicht nur für Luftschiffe käme dieser Stoff
in Betracht, der weder sehr schwer noch unbiegsam ist, sondern
auch die Feuerwehr könnte Nutzen davon haben und sich unbe¬
schadet mit solchen feuerfesten Kleidern in die Flammen wagen.
Wir werden nicht versäumen , zu berichten, wie die Erfindung
ihren Weg macht.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben C , D am 22. und
23. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben O am 20. und 21. Januar zu be¬
wirken.

— Kleine Ns ' izen. Herr I . Ehr . Glücklich  ist zwar
nicht mehr Eigentümer der von ihm vor 40 Jahren gegründeten
und bisher herausgegebenen „Kr ep p elz ei t u ng ", hat aber
die Redaktion der diesjährigen , zu Fastmwht erscheinenden
Nummer wiedeimm übernommen . — Zwei Aguarelle , das
Madlener - Hans und die Wiesbadener Hütte,
nach der Natur gezeichnet von E. X. Comptoir, sind für einige
Tage in den Schaufenstern der Firma H. W. Erkel, Ecke
Taunus - und Wilhelmstraße , ausgestellt . — Ein im Jahre
1909 zu Weihnachten an der Klostermühle gefundenes ver¬
silbertes Kettenarmband  ist jetzt in die Hände der Poli-
8« gelangt.

Eöeatesr. Kur.!?, » orträße-
* Königliche Schauspiele. Es wird darauf aufmerksam ge¬

bracht, daß heute nachmittag im Hoflhearer wieder eine Volks-
Vorstellung stattfindet : „Die Dienstboten " und „Die Pupven-
fee". Auch am Sonntag . 26, d. W , ist eine derartige Vor¬
stellung geplant , und zivar wird die Operette „Der Bettek-
studcnt" von Millöcker aufgeführt . Karten zu 85 Pf . gelangen
zu beiden Vorstellungen nicht zur Ausgabe. — In der heutigen
Aufführung von Mozarts „Figaros Hochzeit" singen zum
erstenmal Fräulen » Frick die Gräfin , Fräulein Balzer
daö Bärtchen , Herr Bohnen  den Figaro Herr v. Schenck
den. Dr . Bartbolo und Herr Lichten  ft e i n den Basilio
(Wonnement v ).

* Residenz-Theater . Der neue Wochenspielpkm bringt
morgen Montag einen .Ludwig Thoma-Abend mit des beliebten
Autors neuem Volksstück„Magdalena ' und seinem humorvollen
Lustspiel „LottchenS Geburtstag . Auf das ' am Diens ä̂g statk-
fiudcnde einmalige Gastspiel von,Adele Sandrock mit ihren:
Ensemble namhafter Künstler erster Berliner Theater wird
hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Zur Aufführung ge¬
langt zum erstenmal „Elektra ", Tragödie des Sophokles. in

Tagblalt.
der Bühneneinrichtung von Adolf Wilürandt . Die Vorstellung
findet bei GaftMeipreisen statt , Dutzend- und Fünfzigerkarten
haben, keine Gültigkeit. Als nächste,Neuheit geht am kommen¬
den Samstag zum erstenmal „Gemütsmenschen", Schwank von
Friedmann -Frederich, in Szene.

* 1. Bunter Faschingssbend im Kurhaus . Der Karne-
valszeit Rechnung tragend , veranstaltet die Kurverwaltung
an: Mittwoch nächster Woche im festlich dekorierten großen
Saale des Kurhauses der: ersten Bunten Faschingsabend. Die
letztjährige Veranstaltung dieser Art hatte eine starke An¬
ziehungskraft auf das Publikum ausgeübk; der Saal war
schon Tage vorher ausverkauft . Auch diesmal hat die Kurver¬
waltung Künstler verpflichtê die schon im voraus ernen
amüsanten Abend erwarten lassen. Unter diesen befindet sich
auch wieder der Neger Dir. Elmer Spyglas , der letztes Jahr so
großen Beifall für seine Gesänge erntete . Der Kartenverumf
beginnt am Sonntagvormittag.

* Knnstfalon Bktusryus . Neu ausgestellt ab Montag:
Sammlung von Willy Terstegen. München: „Kopenhagener
Porzellan mit Blumen ", „Herbststrauß in braunem Krug",
„Rosen in Messingkrug", „Herbstblumen". „Pfingstrosen ' ,
„Rosen in weißer Base", „Astern", „Lampanula " usw usw.
— Die Sammlung farbiger Radierungen , aus der eine Anzahl
Blätter in Privatbesitz übergeganzen ist, bleibt auf vielfachen
Wunsch noch Sonntag zu besichtigen. — Die Ausstellung
belgischer Künstler wird bestimmt Sonntag , den 2. Februar,
eröffnet werden und einen interessanten überblick der moderner:
belgischen Kunst gewähren . — In der antiken Abteilung ist ern
Gemälde von I , RuWdael neu zur Ausstellung gelangt . , .

* Galerie Banger . Durch das Entgegenkommen hiesiger
Familien und Sammler ist es gelmrgen, eine zweite Serie
Porrraits der alten Kunst zu einer neuen Ausstellung zu-
sammenzustellen, welche heute Sonntag , 12 Uhr, eröffnet wird.
Außer einer größeren Anzahl erstklassiger alter Meister srnd es
wieder viele Portraits Wiesbadener Familien , unter denen
besonders die beiden lebensgroßen Bildnisse des Herzogs Adolf
von Nassau und seiner Gemahlin hervorzuheben sind.

* Fm Nassmnschen Kunstvcrcin ist auf kurze Zeit ein
interessantes älteres (1874) Bild — Haus im Walde — von
W. Trübner ansgestellt.

* Öffentlicher Bortrag in der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst. Der nächste Vortragsabend ist auf kommen¬
den Dienstag festgesetzt. Professor Rud. Bosselt, der bekannte
Plaketten -Künstler, wird über „Alte und neue Medaillenkunst"
sprechen. Dem Vortrag , der in der Aula der höheren Töchier-
sckmle stattfindet und abends 8 Uhr beginnt , werden zahlreiche
Lichtbilder bsigegeben fein, auch sei darauf hlngewtesen, daß
die Plaket Ansammlung der Gesellschaft im hiesigen Museum
eine Anzahl der besten Werke des Künstlers enthält,

Vereins -Nachrichten.
* Der „Flotten verein Iungdeuts chland"

feiert am 19 d. M . abends 8 Uhr, in der Aula der städtischen
höheren Mädchenschule am Schloßplatz Kaisers Geburtstag . Für
diese Beranstal ung ist ein reichhaltiges Programm aufgestellr
worden. Nack einem historischen Vortrag wird Fräulein Hertel
auf dem Cello verschiedenes Vorspielen und dann wird nach
der Kaiserrede des Vorsitzenden ein Lichtbildervortrag über die
Aufgaben der deutschen Motte im Seekrieg der Zukunft ge¬
holten werden.

* Der „Quartettverei  n" hält Sonntag , 19. Jan .,
nachmittags 4 Uhr 11 Min ., eine karnevalistische Damensttzung
im „Deutschen Hof" ab. Samstag , den 25. Januar , findet
der Maskenball des Vereins statt..

* Me „Neue Karnevalgesellschaft"  Mt heute
abend 7 Uhr 11 Min . im „Bater Rhein", Bleichstraße 5, ihre
2. BoKs-Gala -Damen - und Fremdensitzung ab.

* Der „Bay ernver e in Wiesbaden,  E . V.", gegr.
1968, veranstaltet, heute, von nachmittags 4 Uhr ab. im großen
Saale der alten Adolfshöhe eine Gala-Damen -, Herren - und
Fremdensitzung.

* Der Mannergesangverein „Friede"  wird seinen dies¬
jährigen Maskenball am Fastnacht-Samstag in der „Wart¬
burg" abMten.

Aus btm  Landkreis wLssDaden.
5 . SsrmenSerg , 18, Januar . Der Fluchtlinien-

undBebauungsplan  über erne Verbindungsstraße
zwischen der Wiesbadener Straße und dem Promenadenweg
(zwischen den Besitzungen Lösch und Funcke) hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und liegt nunmehr
dom 22. d, M. ab 4 Wochen lang im Rathaus , Zimmer 8, zur
Einsicht aus . — Die Wählerliste für  die Gemeindewamen
liegt vom 15. bis 30 Januar 1913 auf dem Rathaus zur Ein¬
sichtnahme der Wahlberechtigten aus . Einsprüche sind tuner-
halb dieser Zeit beim Gemeindevorstand schriftlich anzubringen.
— Am 28. Februar cr. findet die Zwangsversteige¬
rung  eines hiesigen Hauses statt , und zwar ist dies der erste
Fall , bei welchem wegen rückständiger Gebäude¬
steuer  die Zwangsversteigerung betrieben werden muß.

z, Bier stabt, 18. Januar . Bezüglich des Masken¬
balles  am Fastnach-sonntag wechseln unsere größeren Ver¬
eine miteinander ab. In diesem Jahre hat der Gesangverein
„Frohsinn " die BeranstalMUg übernommen . Es stehen
7 Damen - und 4 Herrenpreise zur Verfügung . Außerdem wird
ein Gruppenpreis ausgegeben. Der Maskenball wird im
Saale „Zum Bären " stak finden,

to.  Erbenhcim , 18. Januar . Bei einer gestern nachmittag
vor dem Königl. Amtsgericht aus Wiesbaden auf dem hiesigen
Gemeindehause stattgehabten Zwangsversteigerung
des Anwesens Ludwigstrabe 3 dahier legten die Eheleute
Zimmermeister Wilhelm Heuß,  derzeit in Nordenstadt, mtt
83 200 M. ausschließlich der eigenen Hypothek das Höchstgebot
ein. Der Zuschlag wurde gleich im Termin erteilt.

NcrffKAischS NschrichLen-
= Schlangenbad. 18. , Januar . Der älteste Ein¬

wohner,  KurMter Kaiser, ist hier 84jährig gestorben;
er bekleidete lange Zeit hindurch Las Amt eines Gemefirde-
schöffen.

— Limburg, 17. Januar . Die gestrige .Versammlung des
Kursus für konfessionelle Berichterstattung
war von etwa 80 Herren , fast nur evangelische Geistliche, be¬
sucht. Sie begann schon morgens g Uhr. Zunächst gab Pfarrer
Wüst (Rüdesheim ) einen überblick über die Bestrebungen christ¬
licher Preßarbeit . Hieran schloß sich der Vortrag des Pastors
Stark über die Notwendigkeit christlich organisierter Preß¬
arbeit , und nach einer kurzen Pause sprach Pfarrör Groß (Esch)
über das Thema : „Auf welche Gebiete des öffentlichen Lebens
hat sich die Mitarbeit christlicher Preßarbeiter zu erstrecken?"
Er meinte u . er., die Geistlichen sollten darauf hinwirken, daß
die Presse ihnen ihre Spalten öffnet und sich auch nicht zu
gering halten , einmal über Tagesereignisse zu berichten.
Hauptzwecksei, miteinzutreien in die große Arbeiterschaft der
Presse und sich nicht nur die religiösen, sondern auch die Tages¬
zeitungen , welche die einschlägigen Gebiete bearbeite, zugäng¬
lich zu nwchen. Rach kurzer Zusammenfassung der Gesamt¬
ergebnisse des Jnstruktionskursns durch den Versammlungs¬
leiter Professor Knodt schloß dieser um 12 Uhr die Versamm¬
lung,

v . Weidenhahn. 17. Januar . Bei der Ausübung der Jagd
in der benachbarten Krippe erhielt ein Jäger aus Sol 'ngen
einen Schuß ins Gesicht, wodurch,ein Auge schwer verletzt wurde,

v . Hadamar , 18. Januar . Heute vormittag 6 Uhr ent*
gleisten  auf der hiesigen Station zwei Wägen eines Güter,
zuges und stellten sich quer über das Geleise der Strecke
Westerburg-Limburg. Der um 6 Uhr 41 Min . fällige Zug nach
Limburg erlitt infolgedessen eine erhebliche,Verspätung , Es
mußte ein Hilfszug von Limburg requiriert werden, der die
Passagiere nach Limburg weiter beförderte.

Ku § öer Umgebung.
h . Frankfurt a. M., 18 Januar . Der deutsche Kaiser hat

dem Oberbürgermeister Borat  von hier das Recht
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verliehen, bei festlichen Anlässen die goldene Amtskette
zu tragen.

!r. Hirnen, 18. Januar . Die Zahl der ttzphuskranken
SoLaten tarnt 1. Bataillon des 3. Eisenbahn-Regiments ist von
166 auf 143 zurückgegan«en. 19 Soldaten sind noch schwer
krank. In der Rekonvaleszenz befinden sich noch 185 Soldaten.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssäls ».

wc.  Unlauterer Wettbewerb. Seit langem suchen hier in
Wiesbaden Möbelhändler  ihr Geschäft dadurch zu
forcieren, daß sie in der für kleinere Inserate vermischten In¬
halts reservierten Rubrik Inserate erscheinen lassen, wonach
sie „wegen Sterbefalls ", „wegen Umzugs", „wegen Wegzugs"
und mit allen möglichen anderen einschlägigen Bezeichnungen
bestimmte Möbelstücke zum freihändigen Verkauf ausbieten.
Das Publikum glaubt dabei, es mit Privaten zu tun zu haben,
die in einer Zwangslage besonders billig verkaufen, und cs
fällt oft insofern dabei herein , als ihm teils rreue, teils alte
Möbel zu Preisen aufgehalst werden, die vielfach über den
reellen Preis weit hinausgehen . Besonders aber beklagen sich
die übrigen Möbelhändler über diese ihnen die Kundschaft enr«
ziehenden Gepflogenheiten . Endlich hat auf ihre Beschwerde:!
der „Verein selbständiger Kaufleute " die Sache in die Hand
genommen und gegen einige der Beteiligten Straf¬
anzeige  erstattet wegen unlauteren Wettbewerbs.
Drei Möbelhändler waren zunächst vor die Strafkammer
gestellt. Die Leute kaufen bei Versteigerungen und auch direkt
von verziehenden Herrschaften. Sic frischen die derart in ihren
Besitz gelangenden Möbelstücke auf und suchen sie dann wie
angegeben an den Mann zu bringen . Sie versicherten vor
Gericht, sich berechtigt zu halten zu den angegebenen Publi¬
kationen, -weil ihnen tatsächlich die Vorbefitzer die Möbel
wegen Umzugs usw. abgegeben haben. Die Strafkammer ver¬
hängte über jeden eine Geldstrafe von 50 M. — Ebenfalls
wegen unlauteren Wettbewerbs ivaren der M o torboo  t be¬
st  tze r Anton E i g l e r und der Motorbootführer Joseph
Weisel von Aßmannshausen  zur Verantwortung ge.
zogen auf Grund einer von der Riederwaldbahngesellschaft
wider sie erstatteten Strafanzeige . Die Leute halten mit ihren
Motorbooten an einer Stelle , welche für die mit der Nieder-
kvaldbahn eintveffenden Fremden ungleich bequemer liegt als
die Haltestelle der Boote dieser Gesellschaft, und sie sollen sich
diese Lage dbendrein dadurch zunutze machen, daß sie den
Glauben erwecken, ihre Boote seien diejenigen der Gesellschaft.
Die Strafkammer verurteilte die Leute wegen Betrugs und
wegen Vergehens gegen das Gesetz, betreffend den unlautere»
Wettbewerb, zu 30, resp. 15 M. Geldstrafe.

Hus auswärtigen GerichtsWen.
Zum Tod verurteilt.

w. Karlsruhe , 17. Januar . Das Schwurgericht verurteilte
heute nacht die Frau Reichert  aus Jöhlingen wegen Mords
zum Tod und deren Tochter Emma Reichert  wegen
Kindestötung  zu 4 Jahren und 9 Monaten Gefängnis.
Frau Reichert hatte in der Rächt vom 18. zum 19. September
v. I . im Einverständnis mit ihrer Tochter ihr Enkelkind in
unmenschlicher Weise g e t ö t e t und den Körper im Herdseuer
verbrannt.

*

hd. Ein Advcntist vor dem Kriegsgericht. Mülheim
(Ruhr ), 17. Januar . Das Kriegsgericht verurteilte gestern den
Infanteristen Baguerre  von der 2. Kompagnie des 160.
Infanterie -Regiments wegen ausdrücklicher Gehorsamsver¬
weigerung vor versammelter Mannschaft zu 48 Tagen Ge¬
fängnis.  Baguerre ist Adventist und hatte sich geweigert,
am Samstag Dienst zu verrichten.

iB- Sport
* Turnverein Wiesbaden . Das W q n d e r n, dieser schöne'

Zweig des deutschen Turnens , wurde im hiesigen „Turnverein"
in dem vergangenen Jahr sehr eifrig gepflegt. Um die Turn¬
fahrten einheitlicher zu gestalten, wurde im Februar 1012 ein
Wanderausschuß gebildet, der jetzt die Wanderungen vorbe¬
reitet und dem die Mitglieder August Ohlgart , August Schäfer,
Karl Schäfer , Karl Joh , Hans Belte, August Goerlach und
Wilhelm Münch als Obmann angehörten . Zur Ausführung
gelangten im vorigen Jahr 13 WarOerungen mit einer Be¬
teiligung von 743 Mitgliedern und wurde insbesondere unser
Taunus - und Rheingaugebirge durchwandert. 1 Die diesiähri-
gen Wanderungen beginnen am 26. Januar mit der alljähr¬
lichen Feldberg -Turnfahrt . Der Wanderausschuß wird auch
in diesem Jahr für eine gute und abwechselungsreiche Ausge¬
staltung der Wanderungen Vorkehrungen treffen.

* Fußball . Das Verbandsspiel Turnverein 1. gegen
Bergen 1. endete am vergangenen Sonntag unentschieden mii
1:1. Der hohe Schnee ließ keine Kombination auftormnen.
Heute fährt Turnverein 1. nach Frankfurt , um gegen Turn¬
sportverein zu spielen. — Die Faustballmannschaft des Ver¬
eins fährt nach Mainz , um daselbst mehrere Wettspiele aus-
zutragen.

* Der Sportklub Wiesbaden 1908 wurde in den Süd¬
deutschen Fuhballverband ausgenommen.

sr . Pariser Sechstagerennen . Das lange Rennen in der
Seinemetrvpole , dessen Tempo bisher schon sehr schnell war,
hat mit dem 78. Stundenresultat von 2538,730 Kilometer einen
neuen Weltrekord gebracht. Der Franzose Leonard , durch
dessen flotte Fahrt diese Leistung erzielt wurde, erhielt dafür
eine vom Baron de Rothschild ausgesetzte 600-Franken -Prämie.

OSrmischtSZ-
Ein seltenes Jagdglück hatte in Filehne (Posen) die

Gräfin Bothmer aus Dratzig . Sie erlegte in der Nothwen-
diger Forst einen sich dort schon längere Zeit umhertreiben¬
den wildernden Wolf im Gewicht von 96 Pfund.

Ern Güterzng zerrissen. München - Gladbach,
17. Januar . Gestern abend 10 Uhr zerriß bei der Blockstation
(Nicker auf der Strecke Renwerk-Rheydt ein Güterzng . Acht
abgerissene Wagen liefen auf die Station Reuwerk zurück
und rannten dort auf einen haltenden Güterzug . Ein Hilfs-
schasfner trmrbe. getötet. Der Zugverkehr war auf dem ge¬
sperrten Gleise vier Stunden lang unterbrochen.

Sechs Bergarbeiter in de» Förderungsschacht gestürzt.
B eu th e n, 17.. Januar . In der vergangenen Nacht stürzte
auf Grube „Paris " infolge Zerreißens des SeAes die Fürder-
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schale mit sechs Arbeitern in den Schacht. Zwei Leichen wur¬
den geborgen. Die anderen vier Arbeiter haben schwere Ver.
letzungen erlitten.

Ein Hochofenunfall. Dortmund,  17 . Januar . Aus
dem Dortmunder Hochofenwert der Aktien - Gesellschaft
Phönix -Hörde sind durch eine unvermutet aus einem Ofen
schlagende Stichflamme drei Arbeiter schwer verbrannt wor¬
den. Die Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht.

Der Mörder von Dabendorf verhaftet . Berlin  18 . Jan,
Der Brunnenbauer Kolbe, der Mörder des Assistenten Behm
in Dabendorf , ist in einer Wirtschaft in der Flottwellstratze,
wo er übernachtete, von einem Kriminalkommissar verhaftetworden.

Ein Schloßbranb . Danzig,  17 . Januar . Heute
morgen ist das Schloß des Oberamtmanns Du. Mittag in
Radawnitz vollständig niedergebrannt . Nur die Umfassungs¬
mauern und der Turm sind erhalten geblieben. Der Schaden
wird auf 160 000 Mark geschätzt.

Ein Sparkassenbefraudant verhaftet . Leipzig,  18 . Jan.
Der vor drei Wochen aus Spandau mit 1500 Mark Spar -.
Feldern geflüchtete Kassierer des Sparvereins „Eintracht"
wurde verhaftet . Von dem Geld wurde nichts gefunden.

Drei Kinder verbrannt . Oppeln,  18 . Januar . Während
die Frau des Maschinisten Spodzia die Wohnung verlassen
hatte, spielten die Kinder ini Alter von 8, 3 und 1V2 Jahren
mit dem Feuer . Es entstand ein Brand , bei dem die Kinder
umkamen.

Ein 16jähriger Raubmörder . Memel,  17 . Januar.
In der letzten Nacht wurde in Alszeiten -Jahn bei Kollaten
ein unbekannter Russe von dem 16jährigen Knecht Esins er¬
schlagen, der bei ihm eine größere Geldsumme vermutete.
Der Russe hatte jedoch, nur fünf Mark russischen Geldes.
Esins Komplice wurde verhaftet.

Selbstmord eines ungarischen Abgeordneten. Wien,
17. Januar . Einer Lokalkorrespondenz zufolge erschoß sich
heute morgen der ungarische Reichstagsabgeordnete Th-. Sig.
«und Varady auf Semmering , wo er zur Erholung weilte,
wegen eines unheilbaren Leidens.

Ein internationaler Hochstapler. Nancy,  17 . Januar
Hier wurde ein internationaler Hochstapler entlarvt , der sich
vr . Krauß nannte und sich hier als Frauenarzt niederge¬
lassen hatte . Es handelt sich vermutlich um den Deutschen
Herrmann , der seit IMS von der Münchener Staatsanwalt¬
schaft wegen Bigamie verfolgt wird. Seine Angaben, er be¬
ziehe aus seinem Vermögen eine Rente von 70 000 Franken,
ist falsch.

Vom Sturm freigelegte Höhlenwohnungen . Rom,
17. Januar . Der schwere Sturm legte in der Nähe von Anzio
mehrere alte Höhlenwohnungen frei . Man glaubt , daß es
sich um Wohnungen aus dem antiken Antium handelt.

Londoner Räuber . London,  18 . Januar . Zwei
Gauner schlugen gestern abend im Pall Mall das Schau-
Inster eines Iuwelierladens ein und raubten ein Perlen¬
halsband im Werte von 10 000 M. Sie entkanren, obwohl
die Straße sehr belebt war.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Ke durch die Balkankrisis hervorgerufene Unsicherheit
«er politischen Lage hat auch in der abgelaufenen Woche wie¬
der Besorgnisse auf tauchen lassen, ob nicht auf diese Weise
die industrielle Konjunktur beeinträchtigt
werden könnte. Diese Befürchtungen nahmen am Freitag be¬
stimmtere Gestalt an, als an der Berliner Börse Meldungen
eintrafen, daß sich am österreichischen Eisenmarkt (wegen der
Störung des Absatzes nach dem Balkan) eine Verschlechterung
des Geschäfts herausgebildet habe. Gleichzeitig schenkte man
dem Umstand Beachtung, daß der Bericht des „Iron monger“
von amerikanischen Eisenmarkt 'einen minder günstigen Unter-
Ion verrät , wie ferner auch wiederum Versionen über eine
Verschlechterung des deutschen Stabeisengeschäfts im Umlauf
waren. Nach dem gestern veröffentlichten Wochenbericht der
„Rh.-Westf. Ztg.“ über den rheinisch - westfälischen
Eisenmarkt  ist man sich heute zwar allgemein nach der
Richtung einig, daß, wenn die politischen Wirrnisse auf dem
Balkan sich in kurzer Zeit klären , und wenn die Geldmarkt¬
verhaltnisse keine weitere Anspannung erfahren , in der Kon¬
junkturbewegung  wieder eine kleine Welle nach
oben  demnächst auftreten wird, denn der vorhandene und
lange zurückgehaltene Bedarf dürfte sich dann wieder hervor-
wagen. Ob dieser Bedarf aber so nachhaltig sein wird, daß
er der gesamten Marktlage wieder ein dauernd  festes Ge¬
präge geben und das fehlende Vertrauen wiederherstellen kann,
wird vielfach bezweifelt.  Vor einer endgültigen Neu¬
ordnung der Dinge auf dem Balkan dürfte also an eine dauernde
Börsenbelebung nicht zu denken sein. Ein Blick auf die
Kursschwankungen am Montan markt  an den einzelnen
Tagen lehrt denn auch , daß selbst der Hinweis auf Millionen
von Mehrgewinnen bei Phönix, Gelsenkirchen oder ober¬
schlesischen Gesellschaften den Kurs einen Tag lang halten
oder um 1 bis 2 Proz. zu steigern vermag, ohne daß der gleiche
Faktor am folgender. Tag noch eine Wirkung ausübte.

Besondere Aufmerksamkeit verdient die malte Haltung der
Hapagünteile  während der Berichtszeit. Man hatte viel¬
fach angenommen, daß die Hamburg -Amerika-Linie zum ersten¬
mal seit ihrem Bestehen eine über 11 Proz. hinausgehendo
Dividende verteilen werde. Diese Erwartung scheint sich nicht
zu bestätigen, wenn man die Verbreitung von Gerüchten, als
sollten nur 10 Proz. ausgeschüttet werden, auch ruhig als
Stimmungsmache nehmen darf . Gegen 5 Proz. gaben im Lauf
der Woche die Canada-Paciüc-Anteile nach ; man scheint sieh
jenseits des Meeres mit Plänen zu tragen, gesetzlich in die
Tarife der Bahngesellschaft einzugreifen. Der Kassakurs der
Ultimopapiere stellte sich an den einzelnen Stichtagen,
wie folgt:

Stichtag FestveraiasL Werte Dividenden werte
1012 3913

154.58 153.55
153.4-7 155.41
153.68 155.18

Der Durchschnittskurs aller in die Berechnung „einbezogenen
Papiere ist von 106.23 auf 106.03 Proz. gesunken.

Verkehrswesen.
* Dia Niederwaldbahn-A.-G., die zum Konzern der zu¬

sammengebrochenen Berliner Bankfirma G. Lilientbal gehört,
wird das Geschäftsjahr 1912 mit einem größeren Fehlbe¬
trag  abschließen , der jedoch duröh den Reservefonds und
den Unterstützungsfonds gedeckt  werden kann.

* Oasan-Dampfer-Gesellschaft in Flensburg. Der Aul¬
sichtsrat beschloß, der Generalversammlung eine Dividende
von -10 Proz. (i. V. 4 Proz.) in Vorschlag zu bringen.

1912 1913 1912 1913
4. Jan. 2. Jan. . 92.48 89.52

11. >. 9. „ . 92.38 90.18
18. „ 16. „ . 92.37 89.83

Marktberichte.
==  Marktbericht zu  Mainz vom 17. Januar . Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 12—14, Weißkraut 1 St. 10—25, Rot¬
kraut 15—30, Butter süße % kg 125—140, in Partien 115 bis
125, Eier 25 St. 130—200, Gelberüben 100 kg 6, Lauch 40,
Sellerie 85, Petersilie 30, Karotten Geb. 6—8, Vs- kg 10—14,
Tomaten 60—80, Champignons 150—200, Schwarzwurzeln
15—20, Roterüben 5—S, Weißerüben 5—8, Spinat 25—30,
Knoblauch 25—35, Römischkohl 15—20, Erdartischocken
12—.14, Rosehbroeken 20—25, Winterkpbl 6-—8, 1 St. 10—14,
Zichorie Vz  kg 50, 1 St. 14—16, Artischocken 40—60, Kopf¬
salat 10—20, Endivien 8—15, Wirsing 8—12, Blumenkohl 30
bis 60, Kohlrabi 6—8, Meerrettich 10—30, Rettich 8—15, Geb.
6—10, Radieschen Geb. 3—6, Erdkohlrabi Geb. 10—15, Yz  kg
6—8, Kartoffelmehl 100 kg 27—34, Erbsen 31—35, Bohnen
30—34, Linsen 34—38, Maroni Ms kg 18—20, Kastanien 15—18,
Eßäpfel 16—30, Kochäpfel 15—20, Eßbirnen 20—40, Koch¬
birnen 14—20, Trauben 50—80, Apfelsinen 1 St. 4—8, Zitronen
5—8, Nüsse 100 St. 40—80, Erdnüsse %, kg 40—60, Kokosnüsse
1 St. 30—60, Paranüsse % kg 70, Haselnüsse 35—50, Trauben-
rosinen 80—120, Ananas 1 St. 240—600, Feigen Mä kg 40—100,
Johannisbrot 20, Datteln 45—100, Bananen 1 St. 7— 10.

—1 Frachtmarkt zu Mainz vom 17. Januar . Weizen per
100 Kilo 20.80 bis 21.75 M., Korn 17.85 bis 18.25 M„ Gerste
20 bis 20.60 M„ Hafer 19 bis 20.90 M., Kornstroh 3 bis 3.80 Mi,
Wiesenheu 7.30 bis 7,40 M.» Kleeheu 8.30 bis 8.40 M„ 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2.  Sorte
56 Pf., iVa Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis, 75 Pf.

~ Viehmarkt zu Mainz vom 17. Januar . Preis per 50 kg
Schlachtgewicht Karren 78 bis 84 M., Ochsen 1. Qual. 95 bis
98 M„ 2. Quai. 86 bis 90 M„ Rinder 1. Qual. 90 bis 94 M„
Kühe 1. Qual. 81 bis 86 M., 2. Qual. 71 bis 77 M„ 3. Qual.
64 bis 68 M., Kälber 1. Qual, per Pfd. 100 bis 106 Pf., Schweine
1.  Qual . 90 Pf., 2. Qual. 88 bis 89 Pf., Sauen und Eber 83 bis
84 Pf.

Sch iffs-Nach richten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 26. Januar bis 9. Februar,
Dampfer: Abfahrt von: Gesellschaft:

Nera.
Arabic.
Waagenwald
Cap Ortegal.
Wigbert.
Cap Verde
Hollandia . . . .
Tagus . . . . . . .
Oceanic.
Africa.
Patricia . . . . . .
Atlanta . . . . . . . .
M- Woermann . . .
Persia . .
Philadelphian . . .
Bulgaria . . . . . . .
Asturias.
Günther.
Bogota . . .
Zeelaud.
Gablony.
Patricia.
Ein Dampfer . . . .
Soerakarta . .
Kon .d Nederlande
Mauretania . . . . .
Caledonia . . . . . .
Ooburg.
Neckar . . .
Minnewaska . . . .
Palermo.
Graf Waldersee . .
Carpathia.
Anna Woermann.
Graf Waldersee . .
Blücher.
Oceanic . .
Muansa.
S:lesia.
Pernambuco . . . .
Bithon ia.
La Plata.
Philad elpia.
Graecia.
K.Ang .Viotoria . .
Hannover.
Baltic.
Otari.
Rugia . .
Vauban.
Lotus . .
Gg. Washington . .
Präsident Grant . .
Garman a . . . . . .
N ieuw Amsterdam
Pinland.
Goentoer . . .
Ka « bangan.
Eieon .Woermann.

Marseille . . . 26. »
Liverpool . . . 28. >
Hamburg . . . 28. »
Hamburg . . . 28 >
Hamburg . . . 28- >
Hamburg . . . 21. >Amsterdam .29 »
Southampton 29. »
Southampton 29. »Trn st . . . . . 30. >
Hamburg . • . 30. >Triest . 30. >
Hamburg . . .30. >London . . . .31. >
Antwerpen 31. >
Hamburg . . . 81. »
Southampton 31. >
Hamburg . . . 31. >
Liverpool . . 31. >
Antwerpen . . 1.Feb.Triest . 1. »
Hamburg . . . 1. »
Rotterdam . . 1. >
Rotterdam . . 1. >
Amsterdam . «. >
Liverpool . . 1. »
London . . . . 1 . »
Bremen . . . . 1 . »
Bremen . . . . 1 . >
Southampton 1 >London . . . . 1 . >
Hamburg . . . 2. >
Liverpool . . . 4. >
Hamburg . . . 4. >
Hamburg . . . 4- »
Hamburg . . . 4. >
Southampton 5. >
Hamburg . . . 5. >Triest . 5 >
Hamburg . . . 5. »
Hamburg . . . 5. >
Hamburg . . . 5. »
Southampton 5. >
Hamburg . . . 6. >
Hamburg . . . 6. >Bremen . . . . 6 . »
Liverpool . . . 6. >
Hamburg . . . 7. >
Hamburg . . . 7. »
Southampton 7. >
Marseille . . . 7. »
Bremen . . . . 8 . >
Hamburg . . . 8. >
Liverpool . . . 8. >
Rotterdam . . 8. >
Antwerpen . . 8. »
Rotterdam . . 8. »
Amsterdam . 8. >
Hamburg . . . 9. >

Japan
Boston
Ostasien
La Plata
Westk :.Afr.
M.-Brasilien
Buenos Air.
New York
New York
Schanghai
New York
Argentinien
Westk . Afr.
Bombay-
Baltimore
Baltimore
Buenos Air.
S "Brasilien
Argentinien
New York
BombayNew York
New York
Batavia
Batavia
Quenston
Colombo
Argentinien
New York
New York
Kalkutta
PhiladelphiaBoston
Westk . Afr.
PhiladelphiaLa Plata
New York
Lüderitzb.
Kalkutta
M.-Brasilien
Osfcasien
Westindien
New York
Westindien
New York
Galveston
New York
Westk . Afr.
M - Brasilien
Buenos Air.
Alexandrien
New York
New York
Queens tonNew York
New York
Batavia
Batavia
Westk . Afr.

Mess. Mar. Co
Whit ” Star L.
Hamb- Am,-L.
H -Süda -D.-G.
H -Br- Afr .-L.
H.-Süda- D.-G.
K. Holl.Lloyd.
Roy .Mail Pao.
White Star b.
Oester r .LloydHamb - Am- L.
Austro -Amer.
Woermann b.
P u. O. L.
Red Star Lin.
Hamb - Am—L.
Roy.Mail Pac.
H.-Süda- D.-G.
Roy.Mail Pao.
Reo Star Lin.
Oesterr .Lloyd.Hamb - Ain- L.
Holl.-Am—L.
Rotterd .LloydNederland.
Cunard L.
P . u. O. L.
Nordd Lloyd.
Nordd . Lloyd.
American L.
P . u. 0 . L.
Hamb—Am.-L.
Cunard L.
Woermann L.
Hamb - Am.-L.
Hamb.-Ara—L.
Whit <»Star L.
D. Ostafrik .L.
Oesterr -LloydH -Sttda.-D.-G.
Hamb.-Am—L.
Hamb .-Am.-L.
American L.
Hamb - Am.-L.
Hamb - Am.-L.
Nordd . Lloyd.White Star L.
Hamb - Am- L.
H4mb.-Am.-L.
Roy.Mail Pac.
Mess. Mar. Co.
Nordd - Lloyd.
Hamb- Am- L.
Cunard L.
H611.-Am.-L.
Red Star Lin.
Rotterd .LloydNederland
Woermann L.

Hbgeorfenetenltaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 18. Januar.
Es folgt die Fortsetzung der zweiten

Beratung des Moorfchutzgefetzes.
Abg. Martens -Osterholz (natl .) beantragt, daß alle in dem

Genehmigungsverfahren vorkommenden Verhandlungen und
Entscheidungengebührenfrei fein sollen.

Landwirischaftsminister Frhr . v. Schorlemer: Die kleineren
Besitzer unterliegen dem Genehmigungsverfahren nicht.

Die Abgg. Klocke(Zentr.) und Weißerme! (kons.) erklären
sich gegen, Abg. Waldstein (Vpt.) für den Antrag. Darauf wird
der Antrag Martens abgelehnt und die §§ 3 und 4 unberänber:
angenommen. Rach § 5 ist vor der Beschlußfassungüber den
Antrag auf Genehmigung zur Torfgewinnung der Kreisausschuß
und der Meliorationsbeamte zu hören.

Abg. Klocke(Zentr .) beantragt Wegfall der Anhörung des
Kreisausschusses, ferner, daß auf Verlangen der Beteiligten ein
Sachverständiger zugczogen wird.

Rach, einem Antrag des Abg. Waldstein soll die zweite
Instanz nicht der Landwirischaftsminister, sondern das Ober-
landrskulturgericht sein.

Ministerialdirektor Wefener bittet, die Anträge abzulehnen.
Darauf wird der Antrag Klocke angenommen und der An¬

trag Waldstein abgelehnt. Nach § 7 ist die Benutzung von Moor¬
grundstücken ohne die nach dem Gesetz erforderliche Genehmigung
vom Landrat, in Stadtkreisen von der Ortspolizeibehörde zu
verhindern.

Abg. von dem Hagen (Ztr .) beantragt die Einschaltung
eines Z 7a, wonach in Städten , deren PölizeiverwaltMig der
Aufsicht des Landrats nicht untersteht, an Stelle des Land¬
rats die Ortspolizei tritt.

Ein Regierungskommiffar bittet , den Antrag abzulehnen.
Der Antrag wird angenommen.
Zu 8 8, der für.  Unternehmungen , die beim Inkraft¬

treten des Gesetzes mir der Torfgewinnung begonnen, eine
dreimonatige Frist feftscht, wurde unter Zustinrmung des
Ministers ein Antrag der bürgerlichen Parteien mit Aus-
nahme der Konservativen angenommen , wonach diese Frist
auf sechs Monate verlängert wird.

Nach 8 6 tritt das Gesetz am 1. April 1918 für die Pro¬
vinz Hannover m Kraft und kann nach Anhören des Pro»

vinziallandtags durch Königliche Verordnung auf andere Pro.
vinzen ausgedehnt werden.

Abg. Waldstein (Ztr .) beantragt Fortfallen des zweiten
Absatzes.

Landwirtschastsminister Freiherr v. Schorlemer : Die
Bedenken gegen die Zulässigkeit der Ausdehnung des Gesetzes
auf andere Provinzen sind dadurch erledigt, daß die Ausdeh¬
nung von der Anhörung des Provinziallandtages abhängig
gemacht wird.

Der Antrag Waldstein wird abgelehnt.
Damit ist die zweite Lesung des Gesetzes erledigt.
Es folgt die Fortsetzung der

Besprechung über Sen Nealkrsdit
(Interpellation Fritsch (natl .) und Antrag Arendt (freikonss

Abg. Erügcr -Hagen (Bpt.) : Für den ländlichen Grünt
besitz besteht eine Kreditnot nicht, was auch der Landwir!
schaftsminister anerkannt hat . Dagegen sind die Zustände
auf dem Gebiete des Hypothekenbesitzes für den städtischen
Hausbesitzer geradezu unerträglich , wenn Hypotheken gekün¬
digt werden nur zu dem Zwecke, neue Provisionen zu er¬
halten . Es ist unbedingt Abhilfe geboten. Zu den un-i
günstigen Verhältnissen auf dem Hypothekenmarkt trägt auch
die Wertzuwachssteuer bei.

Überhaupt bedarf die Steuerpolitik gegenüber dem Haus¬
besitz dringend einer Abänderung.

Die starke Besteuerung des Baulmrdes führte zu einer vor¬
zeitigen Bebauung und deshalb zu einer Überproduktion von
Wohnungen . Auch durch die Maßnahmen der Verwaltung,
so durch die Bäckereiverordnung, wurden zahlreiche Hausbe¬
sitzer schwer geschädigt. Zur Besserung der Kreditverhältnisse
des städtischen Hausbesitzes ist vor allem eine Neuregelung
des Taxwesens erforderlich. Durch das vielfach verlangte
Inkrafttreten des zweiten Teils des Gesetzes, betr . Sicherung
der Forderung der Bauhandwerker , dürfte der Hypothekennot
nicht gesteuert werden. Zur Besserung der Verhältnisse
würde die Aufhebung der Bestimmung des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches beitragen , wonach der Hausbesitzer im voraus über
die Mieten verfügen darf . Vielleicht würde auch die
Amortisation der Hypotheken den Hausbesitzern Hilfe bringen.
Wenn die Hypothekenbanken nicht imstande sind, das Kredit-
bedürfnis zu befriedigen, müssen andere Kredit¬
institute,  ins Leben gerufen werden. Es wäre aber be¬
denklich, die Beleihungsgrenze zu erhöhen. Man soll auch
vorsichtig Vorgehen bei der Übernahme der Garantie durch die
Kommunen . Die Gründung von Hypothekenvermittelungs,
instituten ist empfehlenswert . Wenn in der Richtung unserer
Vorschläge vorgegangen wird, dann wird sich auch das Privat¬
kapital wieder dem städtischen Hausbesitz zuwenden.

Abg. Bvrchardt (Soz .) : Die Wurzel des Übels ist die
Terrainspekulation . Eine wirkliche Reform ist nur von der
Enteignung des Grundbesitzes zu erwarten.

Abg. Graf v. Spee (Ztr .) : Die von den Bodenreformern
vorgeschlagenen Maßnahmen haben absolut sozialdemokra¬
tische Tendenzen . Die steuerliche Belastung des Hausbesitzes
muß dem Einkommen entsprechend bemessen werden.

Abg. Grimberg (Ztr .) forderte die
Neuregelung des Taxwesens.

Hierauf wird der Antrag Arendt angenommen ', und
die Petition , betr . Entlast : ng der Gemeinden mit mehr als
25 Schulstellen, hinsichtlich der Volksschullasten nach kurzen
Ausführungen des Abg. Freiherrn v. Zedlitz (freikonf.) und
des Abg. v. Campe (natl .) zur Erwägung überwiesen.

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr. Dritte Lesung des
Moorschutzgefetzes, Beginn der zweiten Etatsberatung , Land,
wirtschastsetat . Schluß nach 4 Uhr.

•t»

wb. Berlin , 18. Januar . In der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses erklärte der Minister des Innern , das
Fischereigesetz  sei fertig , werde aber in diesem Jahre
noch nicht vorgelegt werden, weil die Session ohnehin be¬
lastet sei.

Dis ValkaRkri?i§.
Der Wortlaut der Müchtenotc. Berlin,  18 . Januar

Die von den Botschaftern in Konftantinopel gestern übergebene
identische Note hat folgenden Wortlaut : Die Unterzeichneten Bot¬
schafter von Österreich-Ungarn, England, Frankreich, Rußland,
Deutschland und Italien sind von ihren Regierungen beauftragt
worden. Seiner Exzellenz dem Minister der Auswärtigen Ange¬
legenheiten Sr . Majestät des Sultans die folgende Mitteilung zu
machen: In dem Wunsche, der Wiederaufnahme der Feindselig¬
keit vorzubeugen, glauben die genannten Mächte die Aufmerk¬
samkeit der ottomanischen Regierung auf die schwere Verantwor¬
tung lenken zu sollen, die sie aus sich nehmen würde, wenn sie
entgegen den Ratschlägen der Mächte die Wiederherstellung des
Friedens verhindern würde. Sie würde es nicht nur sich"selbst
zuzuschreiben haben, wenn die Fortsetzung des Krieges zur Folg:
haben tvürde, das Schicksal der Hauptstadt in Frage zu stellen uns
vielleicht die Feindseligkeiten auf die asiatischen Provinzen des
Reiches auszudehnen. In diesem Falle wird sie nicht aus den
Erfolg der Bemühungen der Mächte rechnen können, sie vor den
Gefahren zu bewahren, denen sich auszusehen sie ihr bereits
widerraten haben und auch weiter widerraten. Wie die Dinge
liegen, wird die kaiserlich ottomanische Regierung nach dem Frie¬
densschluß den moralischen und materiellen Beistand der Groß¬
mächte bedürfen, um die Schäden des Krieges wieder gut zu
machen, ihre Stellung in Konstantinopel zu befestigen und dQ
weilen astatischen Gebiete in guten Stand zu setzen, deren Ge-
dcchen ihre wirksamste'Stärke sein wird. Um dieses notwendig.
Wer- zu unternehmen und durchzusühren, wird die Regierung
Sr . kaiserlichen Majestät des Sultans auf die Wirksamkeit der
woy'.wollenden Unterstützung der Mächte nur rechnen können,
wenn sie ihren Ratschlägen folgen wird, die von den allgemeinen
Interessen Europas und denen der Türkei eingegeben sind. Unter
diesen Umständen glauben die europäischen Großmächte gemeinsa»!
der kaiserlichen ottomanischen Regierung erneut den Rat geben zu
sollen, der Abtretung AdrianopelS an die Balkanverbündeten zu-
zustimmen und den Großmächten die Sorge zu überlassen, über
das Lichicksal der Inseln des Ägäischen Meeres zu befinden.
Gegenüber diesen Umständen ivürden die genannten Mächte es
sich angelegen sein lassen, den Schutz der muselmanischen Inter¬
essen in Adrianopel und die Achtung vor den in dieser Stadt de-

^findlichen Moscheen, religiösen Gebäuden und Grundstücken zu
sichern. Ebenso würden sie dahin wirken, daß bei dep Lösung
der Frage der Inseln des Archipels jede Drohung für die Sicher¬
heit der Türkei ausgeschlossen ist.

**  Die voraussichtliche Antwort der Pforte
K o n st a n t i n o p e l, 18. Januar . Dem »Jeune Turquc'
zufolge wird die Pforte auf die Kollektiviwte ungefähr wie folgt
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antworten: Dis türkische Negierung dankt den Großmächten TTir
ihre wohlwollende Vermittlung und dir freundschaftlichen Vor¬
schläge. Da die Türkei aber bereits den Verbündeten kundgab,
was für sie zuzugestehen möglich war, io ist die Überlassung
Adrianopels an Bulgarien ausgeschlossen.

O Die Ausfassung in Berlin . Berlin,  18 . Jan.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Auf
Grund der vorliegenden Nachrichten sowie auch nach
privaten Mitteilungen , die hier emgegangen sind, kann
inan nicht recht urteilen , wie die augenblickliche Lage
in Konstantinopel ist. Jedenfalls aber ist die Militär¬
partei noch Ziemlich stark und es fragt sich, ob die Regie¬
rung es wagt , gegen deren Willen den Großmächten
entgegenzukommen und auf Adrianopel zu verzichten.
Schukri-Pascha, der Kommandeur von A Är i a-
uopel,  soll erklärt haben, selbst wenn die Regierung
es ihm befehle, so werde er Adrianopel doch nicht
übergebe  n. Auch die Nachrichten über die eventuelle
Kriegsbereitschaft der türkischen Armee vor Tschataldscha
lauten sehr verschieden. Auf der einen Seite heißt es.
Saß alles zum Angriff vorbereitet sei und daß das
türkische Heer in der Lage sei, die Offensive zu ergreifen,
rudere Nachrichten aber gehen dahin , als ob die Ver¬
leid igungsmöglichkeit nicht auf der Hohe wäre. In
hiesigen politischen Kreisen hat die Note der Groß¬
mächte nicht gerade angenehm gewirkt. Wan sagt sich,
selbst wenn D e u t schI a n d versucht habe, die Note
»er Mächte etwas Zu ändern , so habe es nicht viel
erreicht  und die Triple -Entente habe dabei den
Ausschlag gegeben. Die Triple -Entente aber ist nicht
besonders stark au der Festigung der Türkei interessiert,
»vährend seit Jahrzehnten Deutschland daran gearbeitet
hat, die Türkei wirtschaflich lind politisch zu kräftigen.

A, Die Pause der Friedensdelegierten. London,  18 . Jan.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Die Delegierten
der Friedenskonferenz haben jetzt Zeit, sich zu vergnüge  n
Sie speisen reihum bei den verschiedenen Botschaftern der Groß¬
mächte und warten der Dinge, die da kommen sollen.

Die Botschafter-Konferenz. London,  18 . Januar . Die
gestrige Botschafter-Konferenz dauerte eine Stunde . Die nächste
Konferenz wird am Aämtag stattfinden.

# Dir Gründung einer Balkanrepublik. London,
l8. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
In . ihrer gestrigen Beratung sollen die Botschafter beschlossen
haben, eine neue Republik auf dem Balken! zu gründen. Der
heilige Berg Athos, auch Chaldikike sollen zu einer unabhängigen
Kirchenrepublik unter der Regierung der Mönche und dem Schutzs
der orthodoxen Staaten gemacht werden.

** Eine beruhigende Erklärung des Seehaüdlungs -PrLfl-
denten. Berlin,  18 . Januar . An der heurigen Berliner
Börse erklärte der Präsident der Seehandlung, daß nach der
Überzeugung der Mächte ein etwaiger Wiederausbruch des
Krieges den europäischen Frieden nicht gefährden
würde.

Die Stimmung in Konstantüwpel. Konst an t ino per,
17. Januar . In mehreren Stambuler Gegenden wurden heute
früh Plakate mit der Unterschrift: Komitee der islamitischen
Religionl gefunden, aus denen die Regierung angegriffen wird,
weil sie das Land zugrunde richte, Adrianopel preis-
gebe  und unter dem Vorwand der Einführung von Reformen
auch Armenien  ausgebe. Die Plakate fordern die Moham¬
medaner auf, sich zu erheben und den Krieg  zu verlangen. Die
Regierung hat die Untersuchung angeordnet, scheint jedoch der
Sacke keine besondere Bedeutung beizulegen.

Von dein Ausfall der türkischen Flotte. Konstant : -
aopel,  18 . Januar . Der Kommandant der Flotte meldet dem
M« :mcministerium, daß der Kreuzer „Hamedieh" und nicht der
Kreuzer „Mcdjidleh" es gewesen sei, der das Pulvermagazin und
den Hilfskreuzer, den er im Hafen von Shra vorfand, zerstört
habe. Die Stadt selbst habe keinen Schaden gelitten.

Oie frKnzösifche prafibetitenma ^!.
Die Demission des Kabinetts Poincar«.

Paris , 18. Januar . Im Minifierrat , der um 10 Uhr im
Elyfse unter dem Vorsitz des Herrn FallitzreS begann, überreichte
Herr PomcarS alt- Ministerpräsident die Demission des gesamten
Kabinetts, welche Herr Falliäres annahm. Rach Erfüllung dieser
Formalität zogen sich die Minister zurück, um Herrn FallitzreS
die Freiheit zu lassen, den neuen Ministerpräsidenten auszu-
wählen- Herr Potnearsi dankte seinen Mitarbeitern und hatte
Sine Besprechung mit Herrn Falliäres . Der Fall, daß zwei Prä¬
sidenten der Regierung an demselben Ministerrat teilgenommen
haben, ist seit Bestehen der Republik nicht eingetreten. Aller
Voraussicht nach wird Fallitzres die Krisis schon in den nächsten
Stunden gelöst haben. Er wird auf Ein-pfehlung PoincareS
Aristide B r i a n d , den jetzigen Juftizminister , zum Minister¬
präsidenten ernennen. Briand wird wahrscheinlich mit dem Vor¬
sitz des Ministeriums des Innern betraut, und Leon Bour¬
geois  soll das Ministerium des Äußern übernehmen. Die
übrigen Minister des Kabinetts dürften bleiben, so daß nur noch
ein Aüerbauminister und ein Justizminister zu finden sind.

Die Lösung der Kabincttskrisis.
wb. Paris , 18. Januar . Zwei Lösungen der Krisis wer¬

den hier aufgefatzt: 1. das Kabinett , zu dessen Mitgliedern der
größte Teil der zurückgetretenen Minister gehören wird, soll
bis zum 17. Februar die Geschäfte führen ; 2. es wird ein
neues Kabinett gebildet, von dem anzunehmen ist, daß es von
dem Nachfolger Fallieres bestätigt wird. Die zweite Lösung
scheint den Sieg davonzutragen . Wahrscheinlich wird Briand
Ministerpräsident , der mehrere Mitarbeiter heranziehen dürfte,
falls Bourgeois zurücktreten und auch Delcassö sein Porte¬
feuille nicht behalten sollte. Diejenigen zurückgeiretenen
Minister , die unter Briand im Amt bleiben, könnten später ihr

'Portefeuille wechseln, besonders würde Briand wohl das
Portefeuille der Justiz aügeben und das Ministerium des
Innern übernehmen . Das Portefeuille des Äußern dürfte
dann wahrscheinlich Pichon übernehmen.

Preßstimmen.
hd. London, 18. Januar . Der Ausfall der französischen

Präsidentenwahl nimmt das Interesse der Presse vollständig
in Anspruch, , In spaltenlangen Artikeln wird der Ausfall der
Wahl als glücklich gelöst betrachtet. In den Präsidenten¬
wechsel mischt sich jedoch ein leises Bedauern  darüber,
daß Frankreich seinen bisherigen tüchtigen Ministerpräsidenten
verliert , der so viel Gutes in seinem Amt geschaffen habe. Eine
Beruhigung ist es indessen, so sagt der „Daily Telegraph ", daß
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seine Staatskunst auch ferner dem Rat der Mächte zur Ver¬
fügung stehen wird. „Daily Shronicke" meint : Poincar « ist
zwar nicht der Mann , der einen tiefen Eindruck auf die großen
Massen macht, auch ist er kerne Persönlichkeit, auf welche sich
die Blicke der ganzen Welt lenken, aber er hat seinen Anteil
an dem Geschick der Welt gezeigt.

Letzte Orahtderichte.
Eine deutsch-offiziöse Kritik an dem frevlen Treiben

Wetterlss.
v . Berlin , 18. Januar . Die „Norbd . Allg. Ztg ."

schreibt: Das Auftreten des Reichstagsabgeordneten
Wetterlä  bei seiner französischen Vor-
tragsreise  rief in Deutschland überall eine starke
Entrüstung hervor . Mit Recht wird in der Presse die
verhetzende Tätigkeit als frevles Spiel mit dem
Frieden zweier Nationen  bezeichnet , deren
Regierungen uni die Erhaltung des europäischen Frie¬
dens bemüht sind und deren überwiegende Mchryeft.
wie wir annehmen , auf beiden Seiten von der Aus-
stachelung chauvinistischer Leidenschaften nichts wissen
will Wetterlä erging sich in mehr oder weniger faß¬
baren Äußerungen , als warte die unterdrückte Betwlke-
runa sehnsüchtig airf die Befreier . Daß er so ver¬
standen worden ist, und zwar nicht gegen seine Absicht,
ergibt sich klar aus den Berichten der französischen
Zeitungen . Demgegenüber würde es unerheblich sein,
wenn Wetterls nachträglich einen harmlosen Wortlaut
seines Vortrags produzierte . Völlig zutreffend .wies
Staatssekretär Zorn v. Bulach im elsaß-lothringischen
Landtag darauf hm. daß es nicht auf den ausgeklügel¬
ten Wortlaut , sondern auf den Eindruck und das ge¬
samte Milieu ankommt. Im deutschen Reichstag ist
Wetterlä zu verstehen gegeben worden, daß sein Treiben
in Frankreich gegen die Ehre . Mitglied des Reichstags
zu sein, gröblich verstößt. ,

Kapitel des Schwarzen Adlerordeus.
w. Berlin , 18. Januar . Im Rittersaal des Kömg-

licheu Schlosses vollzog heute der Kaiser in Anwesenheit
der Fürsten und kapitelsähigen Ritter des Schwarzen
Adlerordens und Zahlreicher geladener Gäste die feier¬
liche Aufnahme der neuernannten Ritter des Schwarzen
Adlerordens , nämlich des Admirals Grafen v o n
Baubiss  in , des Kriegsmmisters v. Hecringcn,
des Adurirals v. H o ! tze n d o r f f, des Generals der
Infanterie v. Prittwitz  und G a f f r o n und des
Generals der Infanterie v. P l ö tz. Ter Kaiser als
Ordensgroßmeister hing den vor dem Thron Knieenden
die Ordenskette um und erteilte die Accolade. Hier¬
auf begaben sich sämtliche Ritter in feierlichem Zuge
nach dem Kapitelsaal , wo nunmehr der Kaiser als
Großmeister in Gegenwart der 49 Ritter ein Kapitel
deS Ordens cwhielt.

v. Hevdeürand über di« politische Lage.
X X Düsseldorf, 18. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Auf einer Versammlung der Konservativen
hielt der konservative Parteiführer v. Heydsbrand  einen
Vortrag über die konservativen Ziele. Dabei bezeichnete er die
äußere Lage  als sehr ernst. Deshalb müsse daS deutsche
Volk nach innen geschloffen sein. Unter diesen Umständen seien
die konfessionellen Gegensätze zu bedauern;  er
beklage es auch, daß in der letzen Zeit wiederholt von einer sehr
einflußreichen außerdeutschen Stelle Schritte und Erklärungen
erfolgt sind, welche auf den evangelischen Teil des deutschen
Volkes keinen günstigen Eindruck machen könnten. Wenn es auch
zu verstehen sei, daß überzeugte Katholiken die Beseitigung des
Jesuitengesehes fordern, so müsse man doch auf die Empfindun¬
gen und Erinnerungen der Protestanten Rücksicht nehmen, man
müsse Garantien schaffen, daß eine Schädigung der Evangelischen
nicht eintreten könne. Darauf warnte der Redner mit ener¬
gischen Worten vor der Herrschaft der Massen,  die man
nicht durch Einführung des Reichsiagswahlrechts in Prcutz-n
noch verstärken dürfe.

Russische Aeroplanc über der gslizischen Grenze.
Breslau , 13. Januar . Einer Meldung der „Breslauer

Zeitung " zufolge sind nachts wiederholt russische Aeroplane
über der galizischen Grenzgarnison Jaroslau gesichtet wor¬
ben, welche mittelst Scheinwerfer das Gelände erforschten,
Gestern nacht ist ein Aeroplan abgestürzt ; sein Insasse , ein
russischer Offizier , wurde getötet. Dadurch ist die Spionage
bestätigt. Die österreichischeMilitärbehörden ordneten scharfe
Beschießung der nächtlichen Luftfahrzeuge an.

Zu dem Unfall des Dampfers „Veronese".
0 Berlin , 18. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie der „Deutschen Tageszeitung " von
ihrem Lissaboner Korrespondenten berichtet wird , sind von den
218 Passagieren des „Veronese"'' nur 3 0 an das Land ge¬
bracht worden. Was mit den übrigen geschehen, weiß man
noch nicht, ob sie noch auf dem Schisse ansbarren oder vor: den
Wellen verschlungen worden sind. Der Sturm halt an und
die Sturzwellen schlagen ununterbrochen über daS Wrack.

Ein Setzerstreik.
* New, York, 18. Januar . Die Arbeiter mehrerer

größerer Zeitungen sind in den Streik getreten . Die
Leitung des Ausstandes führt das Blatt „Arbeiter-
Union ". Tie Arbeiter verlangen Herabsetzung der
Arbeitszeit und einen Lohn von 25 Dollar per Woche.

DaS Ende eines Defraudanten.
$tEe , 18. Januar . Bürgermeister Scherfs  aus

Kranichfeld, der als Direktor einer dortigen Aktiengesellschaft
200 000 M. unterschlagen hatte und geflüchtet war , hat sich in
Wien erschossen.

Selbstmord eiiteS Arztes.
Berlin , IS. Januar . Der Assistenzarzt Däschler von der

hiesigen chirurgischen Klinik hat sich in einem Anfalle nervöser
Überreizung erschossen.

Eine Familientragödie.
** Breslau , 18. Januar . Der Kino reisende Emil B : rk -

holz  aus Malente , welcher getrennt von seiner bei ihren
Eltern lebenden Frau lebte, begab sich zu dieser nach Frei-

burg in Schlesien und versuchte, eine Versöhnung herbeizn-
führen . Da der Versuch sehlschlug, zog er einen Revolver
und gab vier Schüsse auf die Frau ab, van denen zwei trafen
und sie lebensgefährlich, verletzten. Darauf tötete sich Bifts
Holz durch einen Schutz in die Schläfe.

In einem Eisen!,ahnzuge Wahnsinnig geworden.
* Innsbruck , 18. Januar . In dem Schrrellzuge der

Tauernbahn , der gestern abend von Triest abgelassen wurde
und heute früh in Innsbruck eintraf , wurde ein Reisender,
ein Innsbrucker Professor,  plötzlich vom Verfolgungs-
Wahnsinn befallen. Der Irrsinnige bedrohte die Mit¬
reisenden  mit einem Revolver  und konnte nur mit
großer Mühe vom Bahnpersonal überwältigt werden.

Kohlenoxybgasvergifturrg.
wb. Bautzen (Sachsen), 18. Januar . Die Untersuchung

über die Vergiftung der Familie des Rentenempfängers
Hentschel im benachbarten Carlsberg , der zwei, Kinder zum
Opfer gefallen sind, ergab, daß es sich um Kohlenoxydgasver-
giftung handelt . Die übrigen unter VergiftungSerscheirumgen
erkrankten Familienmitglieder sind wiederhergestellt.

Ein DäMpferzusiiMmenstotz.
hd. Hamburg , 18. Januar . Auf der Unterelbe ist heuie

früh der deutsche Dampfer „Fritz Hugo StinneS " mit dem
schwedischenDampfer „Hastsen" kollidiert. Der „Haftseu"
mußte aus Grund gesetzt werden. Der deutsche Dampfer ist sa
stark beschädigt, daß er nach Hamburg zurückgehen mußte. Ver.
lüste an Menschenleben sind nicht bekanntgegeben worden.

Bobsleighunglück.
* Zürich, 18. Januar . Am Uetliberg bei Zürich ercrg-

nete sich ein schwerer Rodelunfall . Ein mit fünf Personen
besetzter Bobsleigh fuhr in einen Graben und überschlug sich.
Zwei Mitsahrende , Züricher Brüder , wurden schwer verletzt.
Die anderen drei erlitten leichte Verletzung« ?

Millionenunterschlagungen,
wb . Budapest, 18. Januar . Die Polizei verhaftet«

den Eisenbahn-Brückenbauunternehmer Ignaz Pollos , welcher
verschiedene Eisenbahngesellschaften, bei denen er Direktor war,
sowie in - und ausländische Geldinstitute durch Unterschlagung
und Betrug um zusammen 8 Millionen Kronen
schädigte. Unter anderem unterschlug er für 1%, Millionen
Kronen Aktien der Temesvar -Varsaser Lokalbahn und für
2 400 000 Kronen Aktien der Moezolad Stefoker Eisenbahn,
beide Eigentum einer englischen Aktiengesellschaft, indem er
die in Depot genommenen Aktien zum eigenen Nutzen ver¬
setzte und Falschstücke drucken ließ, die er der Gesellschaft zu-
wandte. Auch die Prager Eskomptbank und die Ungarische
Kommerzialkank in Pest wurden um namhafte Betraue ge¬
schädigt. ___ __ __________ __

w . Berlin , 18. Januar . In der heutigen Versamm¬
lung des Vereins beamteter Tierärzte
Preußens  wurde vom Ministerium der Landwirt¬
schaft eine Allerhöchste Verordnung bekanntgegeben, wo¬
nach die bisherigen Departements -Tierärzte zu Re-gie-
rungs - und Veterinär -Räten und die Kreistierärzte zu
Beamten der fünften Rangklasse ernannt werden. Die
Verordnung trägt das Datum des 15. Januar.

w. Jena , 18. Januar . Zum Prorektor der Univer¬
sität wurde Staatsrechtslehrer Geheimer Fustizrat
Professor Rosenthal  gewählt.

wb. Essen, 18. Januar . Anläßlich des 25jährigen Ge¬
schäfts subiläums der Firma Th , G o l d s chm i d t . A.-G., Hai
Dr . Goldschmidt eine Stiftung von 100 000 M. gemacht,
deren Zinsen zur Fürsorge für Beamten und Arbeiter be¬
stimmt sind.

WrrdsrgsWrml NexLsUMer Schönheit

es  Hefttomett«

Von einer Sachverständigen.
Wenn die Frauenwelt nur aufhören wollte, ,kosmetische

Mittel zu gebrauchen und statt dessen ein wenig mehr sc*
iunbe Vernunft anwendete, so könnten alle Frauen ihren
jugendlichen Teint wiedergewrnnen und für immer behalten.
Schlechter Teint wird gewöhnlich dadurch Hervorgerusen, daß
die Haut nicht mehr die Kraft hat , ihre äußere Schicht, so wie
die Natur es will, abzuwerfen . Das Resultat ist, daß die
halb abgestorbene äußere Hülle aufliegen bleibt, bis sie hoff¬
nungslos verunstaltet ist. .

Das Vernünftigste, ' das in einer solchen Lage zu tun ist,
ist, die häßliche äußere Teintschicht gänzlich zu entfernen.
Dies wird in vielen Fällen durch Anwendung von etwas
Halbstarkem Cleminit erreicht werden. Diese Substanz , deren
Anwendung durchaus nicht unangenehm ist, scheint die leb¬
lose äußere Schicht zu entfernen und die junge, feste, schöne
Haut darunter zu befreien.

Wenn cs Ihre Absicht, ist, diese einfache Methode zu ver¬
suchen, brauchen Sie nur ungefähr füusuuddreißig Gramm
balbstarkes Cleminit in Ihrer Apotheke zu bestellen und es
einige Nächte vor dem Schlafengehen wie Coldcream aufzu-
leaen. Mit einem jungen und hübschen Gesicht, seien Sie
versichert, fühlt man sich ohne Zweifel wohler. _ F101

:a säa«33e9®srfBSrfSäsa© !3

| Faif5 ächte I
1 Sodensr Mineral- PtsffllfsnI

tveräeii ans •iort Hcilquallen III c . XVIII der Ge¬
meinde Bsd Sodea am Tau»u».bergCHtellt, die sieh

feit Sahrhunderten
Wi  Dulten , Heiterkeit , ßrondbialfesiarrfs

vorzüglich berührt haben,
Nachahmungen weise man aurücb . l*reis 86 Pfg. per Bcbacbtel,

iibendi erhaädich.

t 8

‘tthtotnlschefc"
Technikum Bingen Direktion ProfesserHoe pk e.

Oh&uff «t!i»kue*$G» MMW!

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 26  Seiten'
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte

Ki nder-Zeitung " S-r. 2.
Berannvorrtta» nn dm polttlschen und allgemeinen Teil, A. Hegerhovft,
Erbenbeim; für FeuiUeron: B. v. Nauen po f: für Lokales und rovinzielleS:
C. RötHerdt : für dir Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Eiesdaven.

Lruct und L'erlag der L Schellenbergichen Hos-Vuchdruücrei in WieSbaderr

Sprechstuude der RedakLisn: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abttzilua-von io  bis li  Ubr.
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Für starke Damen
bringen wir ab üontafj zum Verkauf:

Einmaliges
Angebot!

Jacken - EZostümeEin
Posten

in bester Verarbeitung , vorwiegend auf Seide gefüttert , blaue , schwarze und gemusterte Stoffe

mit bis i®  Preisermässigung K185

Frank & Marx
Cristallerie"W \ GÜ3Z

Wilhelmstrasse 40. Hoflieferant Wilhelmstrasse 40.

Mein diesjähriger

Inventur «Ausverkauf
bietet ganz besondere Einkaufsvorteile.

Sammelrömer Kristallvasen Weingläser Tischlampen
Kristallschalen Kunstgläser Bierbecher Kristallkrooen.

Auf alle
Krißtal2 ““ lO °|» Kassenrabatt.

Jetzt gekaufte und bezahlte Waren werden bereitwilligst für später reserviert

Hersels*
Am Montag , den 13 . Januar,

beginnt der

= Verkauf =
eines grossen Postens

Reisenter,
die ich von einem allere-stklassigen
Fabrikanten ZU erstaunlich
billigen Preisen erstanden

habe.
Nur in den Weilen von 54—68.

Korsetten - Haus

Martha Gassmann
il KSrchgasse II*

Telephonruf 3283.

SÄ SISSB
Wolettstern
Grünstem , „
Gelbstemu . “KnsunnBraunstem

BezugsfiHellen«vwd«iaufWunsch'direktoderunterderAaralqegeoanst
Sternwollspinnerei Altona- Bahremeld.
pmrHawaŵ^ iLgimegBwwiaMmwiBR'jgiaya-

Trau Tritz Jtanaami»
Saalgasse 30. Corsetiere - Bandagistin . Tsi. 2823.

Speziaileorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druekempfindliehe usw.

Leibbinden und aüeJJnterleibsbandagen.
Niederlage von Malasiris,

bester Kors*ttersat*.

Lr leMsksal steht in dan Sternen geschrieben.
Dieser « »»» erstaunt alle , die sieb lkr Leiten vtn ihm lesen lassen.
Professor ' Postei , der bekannte
internationale Psychologe,Schrift¬
steller und Lsktiirer , Mitglied
dwr Leipziger Gesellschaft und '
des PriWungsvorstandes des
British Institute
ef Mental Scien-
ees, Doktor der
Psychologie , Pro - ,
fessor d. orientalisch,
Wissenschaften usw,,
haueine Entdeckung
d. Strömungen , wel¬
che auf die sieben
Gehirnschichten
wirken , vervoll¬
ständigt und .
gibt seine Erfahrungen nun¬
mehr in seinen Zodiagraph
Lebens -Lesungen der Welt be¬
kannt Das Kismet Institute hat
die Dienste des Professors Postei
ausschließlich für sich gesichert

I KIS* ET-1S8TITUTE, Bureau 114 15,
! (ENGLAND)

und sendet jedem Leset dieses
Blattes , der sich von Prof . Posteis

Fähigkeiten überzeugen will,
auf Verlang eine Zedisgraph-

Lesnng kostenfrei . Er liest
Inr Leben wie ein
Buch und gibtKat

'  in allen Lebens.
angelegenheften.

Verlangen Sie eine
freie Lesung , geben
Sie ihren vollen Na¬

men, Adresse , Ge¬
burtsdatum (wenn
möglich , Ort und

Stunde ), Beruf,
.. .- Geschlecht , fi ob
ledig oder verheiratet an.

Zwecks Porto usw . können
Sie SO Pfennig in Briefmarken

beifügen . Ihre Lesung wird ihnen
nebst Prof . Postols Buch u. andrer

wertvoller Lektüre frei nugesandt.
Vlcaraje Beta , Kcaalngton , LONDONW.

(Porto nach England 20 Pfennig .)

1in

F160

Bezugsquellen in WteSvar-en:
S . Blumeuthal& Cie., Julius Bormaß,
I . Dott, Eiiinbeth Crust, Stcingasse,
Chr. Hemmer, Jos. Holzmann, Carl
I . Laug, B cichstiage, Luise Müller,
BiSmarcknogu. Joj . Poulet G.m.b.H.,
Ludw. Faust. Roon r. 4.

las besetz gefristet noch nicht „Essig“ u. „Kunst-
essig“ zu deklarieren.

flas Gesetz verbietet SaTÄ" r
Priuzen-Essige und Prinzen-Weinessige

zu geben.
Wer also gesetzlich geschützte Prinzen-Marken lose und
in plomb. 5-Liter-Packungen ausdrücklich verlangt, hat
die Gewähr für’s selbe Geld unbedingt edle Natur¬
produkte zu erhalten.

All. Fahr. Martin Prinz, Schierstein Rhg., gegr. 1868.
Vertreter : B 387

Willi * Krsatz , Göbenstrasse 2. Tel . 631 .

Künstliche ixune,
Arme , Hände.

Finger , Stelzbeine

O-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬
arbeitet, bei Tag
u. Nacht tragbar.

Geradehalter
„Brust heraus“
für Knaben und

Herren,
Hosenträger

ersetzend.

Geradehalter und
Stützapparate

für schlechte und
schiefe Haltung,

ungleiche Hüften,
Brust und Leib

freibleibend, sehr
leicht und in

yollendeterWeise.

Hessingschienen
für Klump-, Platt-,
Spitz- und Haken¬

fug usw.

Bruchleidenden
empfehle ich meine

Bruchbänder
nach Maß angefertigt unter
Garantie für tadellosen Sitz
und jede Bruchpforte sicher

verschließend.

Elast Gummistrümpfe,
Knie- u. Knöchelkappen

für Krampfadern,
geschwollene Beine,
schwache Knie und

Knöchel.

Geradehalter
„Brust heraus“

für Mädchen und
Damen,

zugleich Rockhalter.

X-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬
arbeitet, bei Tag
u. Nacht tragbar.

Stützschienen für kraftlos*
und gelähmte Beine, Knie-
nnd Hüftstützmaschinen,

Kniestreckmaschinen usw*

Vorstehende orthopädische Apparate und Maschinen , sowie alle Bandagen verfertige ich
in eigner Werkstätte und bin ich in der Lage durch reichliche Erfahrungen und Fach¬
kenntnisse jedem Leidenden nur das Beste zu liefern Man wende sich bei Bedarf
nur an einen ersten u. durchaus erfahrenen Fachmann, als solcher empfiehlt sich

I*lax Symaol <, prakf . Bandagist und Orthopäde,
Telephon Nr. 3086 . WIESBADEN. 26 Webergasse 26.

Den Herren Ärzten empfehle ich mich ganz besonders.

Leibbinden
fest und

ruhig sitzend
für

Unterleibs¬
brüche,

Hängebauch,
Wandernieren,

Nabelbrüche
usw.
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Mer « « « Irr vorstehendem Kamen rmd Zeichen gesetzlich geschKtztes Starkbier
mird frLhestens  vom

22. Januard. I . ab
;« m Urrsand gelangen.

Ich empfehle dieses beliebte , gehallvsUe « nd feine Kirr ge « rigter Abnahme
«nd bitte gefaüise Ksstellnngen entmeder an die nntrr ; richnete Firma »der dere«
Vertreter ; u richte « . (UL ii8S) Fios

Münchs « , im Jannar 1913.

Gabriel Sedlmayr,
Brauereimm Spateu.

Telfplioii 103 *. 6 .' triin !let lg $9.

Keh. fteiehard vorm.% Mseh,
'I saanNlrtwic 18 , neben 'i aumiB-Apoth -ke.

Spezial -Geschäft für Büdereinrahmung.
¥ergolderei.

= Spiegel ^ und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl, 1768

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Auf snx«n und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. J I

Kgr. Sachs. UEJSf |
Te ehnikam  j 11
Mitfweida 1

Direktor : Professor Holst.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u.  Maschinentechnik,
ßcnderabteilnngea für Iagcni6UT3,

Techniker n. Werkmeister.
EJektrot . a,  Maieh .-Laboratorien.

Leh rfab Pik-Werkstltten.
Höchsts hiKhcrigaJahwgfreijGena,
3610 Studierende. Programm sie.kostenlos

bskWtrkk'Lt.

LI| er inäinerit Sehulien.
Aul rage nach »laß . 36

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

REUSCH *8
PINO - BAD

aus stark  konzentriertem
Fichtennadel - Extrakt mit
wertvoll. Ozonverbindungen.

Bewahrtes  Beruhigung »- und
Kräftigungsmittel Itll * XCFVÖSC.

Erstklassiges Toilettenbad
von unerreichter Reinlichkeit und Billigkeit

Original -Strich flasche
für 10 Bäder  ausreichend
Preis pro grosse Flasche : 51

M. 2.25, Kr. 3.—, Frs. 3.—. Fl. 1.50.

Chemische Fabrik.Jassoria“, Wiesbaden,
Biel richer Strasse 5.

vorratg m Apotheken, Drogerien und Parfümerie-Geschäften.
>»« «« ♦« <

ZAHN -PRAXIS! r
%

♦♦
;

r
«|

Habe mich liier
14 , A, I <Mt«äeii8trass © 14 , Z,

(gegenüber der Kgl. Regierung)
als Dentist niedergelassen und halte me ne Sprechstunden für
Zahnleidende vorm. 9—1, nachm. 3—6, Sonntags 10—12 Uhr ab.

Dentist Heinrich Weuhaus.

Reelles Möbelgeschäft.
Verlobte «RS Brautleute wollen bet Bedarf ihrer WohuuugS»

Ginrichtung «« und Bettrvare » nickt versäume», von M(ine>!>.Laaer u. Aus¬
stellung Einsicht»u nehmen und werden st- finde», daß fie bei mir nur ante Ware
vomcnächsten bis »um modernsten Stil sehr billig kaufen. Eigene Schreineret
und Tapczierermcrkstätte. An'erkigung nach Angabe und Muster. B2537a

ÄKifnsi Maurer , Schreinermelster,
- Wellritzstratze«- 12.

Nähmaschinen
aller « nsteme, au« de« renommiertesten Fabriken
Deutschlands, mit den neueste« , überhaupt extstrerende«

^erbe>̂erungen, empfiehlt besten«.
Matenrahlung! LaugiLvrig« Garantie'.

W« da JFtaiss, Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur-Werkftiitt«. 2

Durch persönlichen Finknuf an den
rnaLgehendsten Fabrikationsplätzen sind

wir in der Lage,

trotz gewaltiger
Preissteigerung in Leder
mit diesem Verkauf hinsichtlich Preise
und Qualität unserer Kundschaft etwas

ganz Hervorragendes
zu bieten.

/ / Dänisch Leder, helle Farben Paar

metl «*Jfands d )U Lammle<1er, 2 Druckknöpfe, farbig . . . . Paar

ßüttlGtl "Tiüttdsd ) U1) 2, Echt Grenoble, Suhde,  schwarzn.farbig. . Paar
l^ &ttl 2tt ß*Tlf££t7€fSCf)tlf) 2, Echt Grenoble,Chevreaux, Suedc,  farbig. . Paar
JjClttlß 'H’~Jiand $d$ Ui}8, th aTreanx>Suede, Stepper,  3 Knopf,farbig. Paar2 5̂
•ry  7 / _ „ ^ _j£L. . A „ Echt Grenoble, Chevre aux, Suede,  schwarzu. farbig, *2Ü5U £tltl 2TlmßtCltlU $M) lli) 29 ^Garanttef̂crte“. ~. PaarOM

lange Bamen -Handsdjulje 87h —£«
Lange Bamen -Handsdjuhe

„Glace“ weiß . . . Paar J M Paar Z - Ji Paar 2& M

Blumentha L
K170
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Morgen-Ausgabe.
2 , Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Sonntag,

19. Januar 1913.
6L. Jahrgang.

o°r°„Inventur -Räiimiiiig
bietet sieh Gelegenheit

mm  Einkauf von modernen Cllignons , Zöpfen u. Haarunterlagen in bester QualitätU. feinster Ausführung.
Serie I : . . . . . Mk . 7 . 0 ®
Serie II : . . , . . Mk. LA .OO
Serie III : . . . . . Mk. L 8 .OO

L_
Gustav Herzig. Webergasse 10.

Bitte um Beachtung meiner Auslagen.

9V. Stillger , Häfnergasse 16.
Inventur -Ausverkauf ! ia jaauar-

Kristall—Porzellan - Luxuswaren
Auf alle nicht Im Ausverkauf befindlichen Artikel LG Prozent Mas &em - ltsfoatt*

Vorkauf gegen Bar. 144

Partie VaSCn » . flMPSN
(Tcrracetta — Majolika) bis zur

Hüfte des Wertes reduziert.

Günstige Gelegenheit
für

Braute Ausstattungen.
Jetzt gekaufte Ware»
werden auf Wunsch für spätere

Ablieferung aufbewahrt!

Wiesbadener
üiiielitiagazlii

und lelifeiiernitatH,
Weltrifzsir. 24. M Max Tauer.

Günstige Einkäufe ermöglichen mir außergewöhnlich billige Preise.

Ein Posten

sieg. Mlafzimmer,
nutzb.-pol., innen ganz eichen,
mit wunderb . Intarsien , 2tnr.
Spiegelschrank, Waschkommode
mit hoh. Maruror - ». Spiegel¬
aufsatz, 2 Betten , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter ä 260 Mk.

Mit lltür . Spiegelschränken und
Wäsche-Einrichtung a 380 u. 420

Gestrich. n. Pitsch-Küchen v. 60—200
Vertikos von 85—90
Schreibtische von 60—160
Ausziehtische von 25—90
Diwan von 50—120
Sofa -Ümbaute« von 60—150

Ein Posten

elsg. AüMmmer.
hell eichen, innen ganz eichen,
mit Intarsien od. Schnitzereien,
2tür Spiegelschr., Wäschkom.
mit hoh. Marmor - u. Spiegel-
airfsatz, 2 Betten , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter ä 270 290 Mk.

Dieselben Schlaszim. in Autzli.,
Eichen oder Satin , gestrichen,

ä 140—200 Mk.
Mod. Wohnzimmer von 100—800
Büfetts von 120—200
2tür . Spiegelschränke von 50—200
Bücherschr. m. Messingr. von 65—200
Küchenschränke von 28—80
Kleiderschränke von 16—35

Langjährige , teilweise dauernde Garantieleistung.

Zur Anfertigung von

'Karaevate ' fkmteffibe'
:: Perl- und Flitterborden ::
Meier 45 Pf„ 95 Pf ., 1.90 Mk.
Chiffon- Spitzen und -Borden

Meter 18 Pf ., 45 Pf ., 95 Pf.

A. Koerwer Maohf.,
Langgasse 9.

142

'Hofelbesttz.gr, Pensionsinf )aber, Private
HNcfftungf [Viel Getd und Nrg er ff

können Sie sparen , wenn Sie Ihre Gardinen am Platze
beim Fadmtann spannen las en . Die

Gardinenspannerei Karl Schmidt,
Telephon pögz  DSP - 24 Röderstrasse 24 -WH Telephon 4OQ2

spannt Ihnen dieselben auf a lerneuester , moderner , median.
Einrichtung , bei sorgfältigster Behandlung und billigsten
Preisen . Bei grösseren Posten entspr ch ttd billiger . Man
verlange sofer * Preisliste , denn es is < feist die beste Zeit.

Allerneueste tnasdiinelle Einrichtung.

Wegen Aufgabe gewähre 10 “/» auf
HOB. Werm Wmn.
auf ältere Sachen ÄS—Ls "/», Partie
verkröpsle Rahmen zu jedem annehm¬
baren Preis . 2238

Zur . Fr . Ztrirrrr,
Langgaff « 4.

IsHmtl.
] weine , IPwaacIiextratite «to.
jDie Ersparnis ist ungeahnt groß!

U ^erzeugen Sie sich dureh
einen Versuch , Sie sind dann

aufgeklärt.

Tadelloses Gelingen garantiert.
jVor Nachahmungen sei dringend

gewarnt.
; © 4fcoKeieSaeI , Berlin SO.
(„ Die Destillierung Im Haushalt“
| wertvoll ., reich illustr .Rezeptbuch

völlig kastenfreil F547
In Wiesbaden und Umgegend

Sin den bekannten meist durch
1 meine Schilder kenntlichen Ifro-

j ge rin , Apotheken etc . erhältlich.

Bossong ’s
Rundes Bauernbrot,
Laug . Kornbrot,
Kölner Brot,
Boffvng 's Brötchen

Per ans n. jed. Stadtteil u. ,t\  Tageszeit.

ß!
U
m
B
m
m

m

IH ü ■ I

Schluss unseres grossen

Inventur “Ausverkaufs
morgen, JSdontacf abend!

m
n
23
m

Durd) die grosse Preisermässtgung in fast affen
Hbfeifungen, biefen wir eine Haufgefegenhett von
einer solchen enormen Billigkeit , dass ps sieb lohnt,
jetzt schon seinen Bedarf für später zu decken.

Besichtigen Sie unsere Fenster- und Innen-Nustagen,

Warmhaus Jufius Bormass G. m,
b. H.

K78l
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

gesucht.
L. Mir

Lehrmädchenzum 1. April
cht. Weiß- u. Wollwaren-Geschäft

Müller, Bismarckring 8. 6837
Oew crötiches Aersonat.

u. Rock-Zuarbeiterinnen sucht Nägele,
Kirch gaffe 76.

Lehrmädchen
achtbarer Eltern s. Damenschneider
M. Mö ller, Lansaasse 81. _
BügellehrmSdch. gef., sp. loh«. Besch.
Sckarnhorststraße 7._ _ _

Suche
Herrschaftsköchin, Jungs ., Kinderfrl.,
oess. u. eins. Hausmädchen für hier u.
ausw. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Gold-
gasie 8. Telephon 2863._

Solides einfaches Mädchen,
Welches gutbürgerlich kochen kann,
zum 1. Februar bei älterem Ehepaar
gesucht. Guter Lohn. Vorzustellen
von S—12 Uhr und von 5—7 Uhr
Nußbaumstra ße 4._

T. solid. Meinmädchen z. 1. Febr.
gesucht Rheing auer Str aße 8, 3.

Mädchen
gesucht Adolfsalleê 18,Parterre ._

Solides einfaches Allernmäffchen,
das gut kochen kann, zum 1. Feür.
gesuchtKirchgâ - 08, 0

Tüchtiges Hausmädchen
per 1. Febr. ges. Borst. 9—11 und
6—7 Uhr Neuoorfer Straße 2, 2 St.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Hellmundstratzê54, Parterre.

Selbständ. best, sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Ein Kind,
Kindermädchen vorhanden. Helenen¬
straße 24, Laden. _
Best, tticht. Alleinmädch. z. 1. Febr.
gesucht Klarentaler Straße 1, 3 l._

Tücht. Zimmerm,'idchen gesucht
Bierstadter Si r. 6. Zu spr. 3—5 Uhr.

Mädchen,
welches selbständ. kochen kann u. gute
Zeugnisse besitzt, für sofort oder
1. Februar gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 49, SL

Mädchen,
w. etwas kochen tann, z. 1. Februar
gesucht S aalgasie 38._ _
"T'icf. z 1. 2.: solid. Alleinmädchen,
muß gut kochen können u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt. Nikolas-
straße 33,  1 rechts.

Ei» ' Hausmädchen'
wird gefu ckt Karlstraße 33, Part , r.

Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort oder 1. Febr.
gesucht Goethestraße17, Par t.
Tücht. Alleinmädchen, w. röchenk.,

gesucht Kleine Webergasse 13, 2 St.

Anständiges Mädchen ~
wird zum baldigen Eintritt gesucht.
C. F. Sträh ler, Waldstr aße 49».

Für baldigst
zuverl. evang. Mädchen zu 2 groß.
Kindern, welches Hausarbeit mit
übernimmt u. nähen kann, gesucht
Biebricher Straße 61

Alleinmädchen,
aut empfahl., sofort ob. spät, gesucht.
Strami tzer, Kleiststraße 19, 3 lin ks.

Wegen Verheiratung
meines Mädchens saub. zuverlässiges
Dienstmädchenper 1. Febr. od. spät,
gesucht Riehlstraße 18, 2 link s.

Junges brav. Dienstmädchen
mit guten Zeug«, gef. Schwalbacher
Stra ße 7, 3 links, Waldschmi dt.

Braves Mädchen
in kleine Familie gesucht. Bierstadt,
Hermannstraße 2, 1.

Aeltercs williges Alleinmädchen
findet in kleinem feinen Haushalt
angenehme Stelle bei gut. Lohn u.
gut. Behandl. Zu meld. Sonnenberg,
Kaiser-Friedrichstraße_7, 1

Evrmgel. Alleinmädchen,
das etwas kochen kann u. gute Zeug»,
hat, zu einz. Dame gesucht. Borzust.
v. 10 Uhr ab Rheinstraße 68, 2.

Fleißiges sauberes Mädchen
gesucht Friedrichstrabe 10, 2 r.

Besseres Hausmädchen
sofort oder 1. Februar gef. Biebrich,
Wiesb.  Allee 59, nahe d. Adolf shöhe.

Sauberes Dienstmädchen
gesucht Marktstr atze 14,̂ /b Treppe._ _
T. Mädchen, das Hausarbeit verst.

u. etwas kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht Mainzer Ŝtraße 40, 1._

Ein Hausmädchen
gesucht Schwalbacher Straße 73, 2.

Tüchtiges einfach. Mädchen
auf gleich oder 1. Februar gesucht
Wielandstraße 18, Parterre^ inks._

• Für sofort oder 1,. Februar
tücht. zuverl. Alleinmädchenmit out.
Zeugnissen gef., Koch. n. erf. Wasch-
u. Putzfr au vorh. Adelh eidstraße 22.

Hausmädchen,
kräftig u. fleißig, zum 1. Febr. ges.
Arider Ringkirche1, 3.

'Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht Marktstraße 26, 1 St.

Saub . tüchtiges Mädchen
für den ganzen Tag ges. Stramitzer,
Kleiststraße 19, 3 links. _

Monatsfrau oder Mädchenv. 9—18
gesucht Kiedricher Straße 8, Part . _
Gut erupf. Frau s. dauernde Stelle,
8 Stunden . Zu m. Montag u. Diens-
tag, Rauentaler̂ Stratzê 18,L

Installateur
u. Svengierlehrling gesucht. Georg
Schmidt, Ne ttelbeckstraße 21._

Lehrling
achtbarer Eltern sucht per sofort od.
später DameuschneiderMöller, Lang¬
gasse 31.

Sauberer Junge
als Lehrling gegen Vergütung
Saalgaffe 8, Buchbinderei.

ges.

'Schuhmacher-Lehrling,
braver Junge vom Lande, in gutes
Geschäft gesucht  Orcmienstraße 19.

Suche einen Lehrling
bei sofortiger Vergütung. Bäckerei
Hennericĥ Oranienstraße 51._

Ordentlicher Junge
als Bäckerlehrling gesucht Bäckerei,
Gr-eisenaustraßt 9, _ Bl371

HauSbursche für sofort gesucht.
Bäcker ei Petri , Herderstraße 8.

welche in der Nähe der Wielandstraße
w., f. vorm. ges. Wielcmdstr. 13, 1 r.

Junges Laüfmädchen
gesucht Herderstraße 26, Ladern_
' Junges Mädchen
für leichte Arbeit gesucht Druckerei,
Dismarckring 17. B1369

Männliche Personen.
Kaufmännisches Verfemt.

Kräftiger Arbeiter gesucht.
Kohlenha ndlung Roonstraßc 16.

"junger Arbeiter
gesucht Seifenfabrik Langgasse.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

§nngeS Fräulein, ,tenogr. u. Maschinenschr.,
sucht Stellung . N. Michelsberg 30, 1

HewervlichesHe,rs,nar.
Einfaches Fräulein, und

Weibliche Personen.
Kanfm än st. isches Personal.

Vnnrriifilf «esucht per sofort,< Uifl . ! «sLi» welche in ff. Kon¬
fektionsgeschäft mit bestem Erfolgs
tätig wer. Persönliche Vorstell, mit
Zeugniss. mittags VA —3 Uhr bei

_Boh , Nikolasstraße 5.
Bei einer Verwaltungsbehördezum

1. Februar perfekte F29^
Maschinenschreiberin,

für Adler-Maschine, flotte Sienogr .,
;es. Bep?., die bereits in Verwaltung
oätig w., bevorzugt. Off . m. Zeugn.-
Absckr., Lebensl. u. Gehaltsanspr. u.
F. 578  u mgehendan den Tagbl.-Verl.

Tesetztes Fräulein.
das im Verkauf der Nabrungsmitiel-
branche sMetzgereij vertraut u. nn
Schreiben u. Rechnen durchaus sicher
u. zuverlässig ist, zum 1. Februar für
Buchbalte rpotten gesucht. Off. unter
N. 578 an den Tagbl.-Verlag._.
Lückt. Verkäuferin,

redegewandt, für Bijouterie- und
Galanteriewarcn-Geschäft ges. Aus-
führl. Offert, mit Gehaltsansprüchen
u. M. 574 an den Tagbl.-Berlag.

k

Modes!
Gesucht eine geübte Arbeiterin,

hohes Salär , für Hamburg. Nur
Damen, welche länger in best. Ge¬
schäften befchäftigt waren, wollen sich
melden Montag ven 5—7 Uhr im

Hotel Schwa rzer Bock.

$mt  Periiifetln teM
z. Besuche der Schneiderinnen-Kund-
fchaft am Platze, am liebsten solche,
die diese Tätigkeit bisher gehabt.
Off,  u . T. 573  an den Tagbl.-Berlag.

Fünftes Fräulein
wird für ein hiesiges feines Damen-
KonfektionS-Gcschäft zur Ausbildung
für den Verkauf in die Lehre gesucht.
Offerten unter I . 575 an den
Tagbl.-Berlag.

Aclterc perfekteKammsrimrafer,
auch in Massage erfahren, mit besten
Zeug», gesucht Gartenstratze 23. Vor¬
stellung 11—12 oder 4'.L—5 Uhr._

Suche zu 3 Kindern im Alter von
7 bis 14 Jabrcn gebildetes einfaches

Wrärttein,
welches die Schularbeit im Franz, u.
Engl, zu überwachen versteht u. im
Rahen n. Büoeln bewand, ist. Off.
mit Zeugn., Bild u. Gehaltsansprüch.
unter P W. 168 an Haasenstein u.
Bögler, Wiesbaden._ ■_

Krankenschwester
oder sonstige aecignete Persönlichkeit
(mit einiger Ersalwung in Kranken¬
pflege) für bauernde leichte Nacht¬
wache zu Dame gesucht. -Offerten u.
B. 568 an den Taabl.-Berlag.

Lehrling aus achtbarer Familie
zu Ostern gesucht. DeiikateffenhauZ
I . C. Keiper,  Kirchga sse 68. _

Lehrling,
Volks- od. Mittelschüler, achtb. Eltern,
unter günstigen Beding, ges. Off.
u. K. 551 an den Tagbl.-Verlag.

KewirMitzr» Personal.
Schreinergehilfe gesucht.

W. Mayer, Wellritzsiraße 11.

Tücht" Möschen
für Küche u. Haus zum 1. Februar
gesucht. Beste Zeugnisse verlangt.
Kaiser-Friedrich-Ning 37, 3._

Gesucht
zum 15. 2. ein ordentliches fleißiges

Hausmädchen
mit guten Zeugn., welches Waschen,
Bügeln u. alle Hausarbeit verst., und ,
zum 1. 2. ein einfach, solid. Mädchen
für Kücken- und Hausarbeit.

Pfahler, Beethovenstraße 7.
Vorm. 9—11  Uhr , nachm. 3—5 Uhr.

Gesucht
nettes junges Zweitmädchen

zu 2 Personen zum 1. Februar. Bor-
stellen nachmitta gs Kreioelstraste 3.
' Best. Handmatzchen
zum 1. Februar gesucht
_ Gustav-Freutag-Straße 17.

fffieiinitt
per 1. Febr. in klein. Haush. gesucht.
Näh. Wilhelmstr. 28, Zigarren-Gesch.

welches den Haushalt versteht —.
perfekt kochen kann, sucht Stellung
bei einz. Dame oder ält. Ehev. Off.
u._J5.J }74 cm den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
w. gut schneidert, plätten, frisieren u.
evtl, auch servieren kann, sucht Stell,
als Jungfer zum 1. Februar. Off
n. W. 571  an den Tagbl.-Verlag.

Beamtentochter,
die tücht. Hausarbeit versteht, sucht
Stellung , gleich od. später in besserem
Hause. Näh. Karlstraße 44, 2 links.

Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling

zu Ostern gesucht.
Tapetenhaus Carl Grünig,

Friedrichstratze 45

u.
kann, [uan w.. "i—
Off. u. O. 574 an den Ta gbll-Verlag,

Aeltercs Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren,
sucht Stellung zum 1. od. 15. Febr..
mu liebsten in Pension. Offert, u.
B. 574' an den Taabl.-Berl ag. _

Junge unabhängige Frau sucht
3—4 Stunden morgens Monatsstelle.
Jahnstra ße 16,' Hth. P arterre.
I . unabh. Frau s. Besch, im Spülen»

Was ch, u. P utz. Hellmundstr. 29,
S . Frau sucht Wasch- ' u.

Hermann straße 17, Vdh. 2
Tüchtige Waschfrau .

n. noch Kunden an. Rah. bei Frau
Bender, Hermannstraße 9, St b. 1 St,

WaMra « sucht noch Kundschaft.
Hermannstraße 16, 3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Zu Ostern sucht SchAer
mit Einjähr.-Zeugnis Lehrstelle m
Bank- oder Engros-Geschaft. Off. u.
W. 574 an den Tagbl.-Verlag.

Kewerbkiche» Personal.

aeittckt.
Drogerie Geipel, Bleichstraße 19.

Tüchtige Köchirr
gesuchtKspellenßraße 32^

.Uöchrrr.
durchaus perfekt in feinbürg. Küche,
von großer Pension auf bald oder
später gesucht. Offerten u. N. 574
an deir̂ Tagbl.-Verlag.

Suche zum 18. 2. tücht. sauberes
Hausmädchen,

d. alle Hausarb. verst. Schumannstr. 3
Sauberes gewandtesAlleinmädchen,

welches waschen kann, etwas Kochen
erwünscht, gesucht. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag._ _ __ Y1

j Hausmädchen
1 zum 1. Februar gesucht. B-rstellen

vorm. 9—12 und nachm. 2—3Yz Uhr
Ma rtinstr aße 7.

Mänuiicho Personen.
KtinfMLunrsckrs Personal.

Lehrmädchen
mit guter Schulbild., aus nur bester
Familie , per bald und Ostern gesucht.
Rcustadts S chuhhaus, Langgaffe 33.

Hewerbkichrŝ esOonok.

Erste oder zweite
RockSirektrice,
che im St »de ist, grS-cre,
■{irr zu Teitnt, per 1. Febr ar,
nt.-f-aier, gesucht. 1 **

Eva Nathan , Mainz,
Gchiilerstraße 12._

2. Arberte "in
und Vertürrscrln ges» nt. Oyertc«
unter 1). 574 an den Tazbl.-Verlaj>.

««wes Aütl«NKe».
welches kochen kann, zu 2 Damen ges.
Meldungen nachmitt. Keine Wasche.
L. Guthinann, Wilhelmstraße 1^ 1.

Durchaus zuverlässiges ehrliches
Mädcken für Küche und Hausarbeit
von kinderlosemEhepaar a 1 . Fevr.
oder früher gesucht. Borzust. 1Ö~~5
Zietenriu^ 3,ljtn !«. 51368' t 'iidif. MäMenI
welches etwas kochen kann, bei hohem
Lohn sofort gesucht . . . .
^Sr !,lsß,SchüUenhofsiraßc,16,1 .^.
Besi. AllcinmäDtiien

mit guter Empfehl. in eine Villa zu
kleiner feiner Familie gesucht. Zu
sprechen früh bis 11 Uhr u. nachm,
v. 4—8 Uhr. Theodorenstraße 6.

Zunger Msrrrl
oder§räulein

für Schreibmaschine sofort gesucht.
Nur nubedingt flotte Arbeiter nnt
guter Handschrift und Stenographie
finden Berücksichtigung. Bnsführtiilw
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen
unter A. 188 an den

Für Anveniur - NrveUrn
ÄNstzilfSwelse rin
jüngerer Mann

mit guter HnnLsch". , der flstt
rechnet, sofort g su t. Offert,
mir Ang. ba Gen. - An!pr. unter
E. 575 an den Tagbl.-Berlag.

Bertreter,
in Apothek. eingef., zur Mitnahme
bedeut, pyarmaz. Fabrik, geg. Prov.
gesucht. Offerten unter T. 568 an
de« Ta gbl.-Berlag. _ _

ieitreter
H. .Hirgetisen & io ., üJ art . - n.
Zigarrett.-F.  Hambu rg 22, Fl05

Lehrling
zu Ostern gesucht. Friedr. Groll,
Delikatessen, Ko lonialwaren. _ _

Upfivf mit guter Schulbildung
zn Ostern gesucht.

K. Rieodrinns , Adolisallee 28,
BerftchcrungS- u. Hypotyekenburo.

In eure ftkftae größere
BroZerie M

(feine Kolonialwaren', kann zu
Ostern oder1. April ein
Ü1 Lehrling
mit höherer Schi lbildung -in
treten. Selbstzeschricb. Off. n,
i). 575 au den Tagbl.-Verlag.

Für mein Drogen-, Farben- und
Kolonialwaren. Gesckstist suche ich für
Ostern dieses Jahres einen

Lehrling
aus achtbarer Familie.

Lehrzeit und Bedingungen nach
Vereinbarung. Fl 00

€um  ßay Nachfolger
Friedrich Müller, Hof-Drogerie,

Mainzer  Str . 21, Biebri ch am Rhein.
Lehrling

mit guter Schulbildung gesucht.
Cral Ack ermann, Wilhel mstr. 68.

Lehrling
mit guter Sckulbildung sucht

Medizinal -Drogerie „Hygiea",
_Moritzstraße 21._

Wem ^ rsschanDlüng
sucht per sofort oder später Lehrling
ans achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung. Offerten nnt. H 575
an den Tagbl.-Berlag.

HewerbsichpsH?erlsnas.

MöbeliÄreiuer
z"w b ldig-m Emtrilt gesucht.
MafÄinrnsabrik WiesvKden.

JSBS « KfflS « » aSSIIIBL
Tüchtige Gipser für Bad Ems

gesucht. Pauly ;r̂ _ _
IüNftKren Gehilfen

sucht bas Kgl. Landmesser-Burrau,
Philippsbergstraße 5. Offerten da¬
selbst abzugrben. _ F276

Aitzl. MillchMkgkii
für dauernde lohnende Bescha ttung
sowrt ge u ist. Wie vadener - ta » ia4-
« . - etaNk̂ psel-sdobpik, Aarstrobe ll.

Jung . Mann, redegew., welcher sich
als Reisender ausbilden will, für
leichtverk. Art. bei hoh. Prov. s. ges.
Offert, unter R. F. hau postlagernd.

Verheirateter Gärtner,
mit pr. Zeugn.. welcher seGstandi,
arbeiten rann, sucht baldigst Stellung
in Privat - od. Handelsgartnerei. Ofs.
S . 171 Tagbl.-Zwgst., Bis marckr̂ M,

Strebsamer sleiß. Mann,
selbständig in elektr. Licht, Gas
Wasser u. Dampfheizung, sucht aus
gleich oder später Hausmeisterstelle.
Gew. in HauSreparaturmiu. Garten¬
arbeiten. Beste Zeugnisse und Emm
fehlung. Offerten unter H. 568 ad
den Tagbl.-Verlag.

Zum Einkaff lerrn von TeUzahlun»
und zum Anbahnen von Geschäfts¬
abschlüssen wird von einer hreftgeit
Firma ein tüchtiger, möglichst de«

Haudwerlkrstande
angchörender Mann

für dauernd zu engagieren gesucht
Kleine Kaution ist erforderlich. Ofs
nnt. B. 550 an den Tagbl.-Berlag.

Hausierer, Priv .-Rersende für pat,
80 Pf .-Küchen-Maffen-Artikel gesucht.
Muster gratis u. franko. F105

E. O. Köper ni ck, Berl in 61. _

Herrschafts-
Diener,

mit besten Empfehlungen u. längerer
Dienstzeit zum sofortigen Eintritt
gesucht. Schriftliche Offerten nnt
Photographie, Zeugnrsabsch
Gehaltsansprüchen cm

Rofenfelv,
Nürnberg, Blumenftrahe 5^

iriften u.
Fl 91

TWltzer nWerner RvlWer
sof. ges. Zu meld. Lahnstraße2«, 1.

Weidlicho Perssnen.
Kaufmännisches Personal.

Geb. Sräul.,
Ia Verkäuferin und Zuschneiderin
sJnhaber. de» Diplom? der Parisei
Mademich, perfekt Deutsch, Franz. U
Englisch sprech., durchaus brauche- u
geschäftskundig, sucht Stellung alsLeiterin
eines feinen Wäsche- oder Broderie
geschästs, evt. als erste Berkänferi«
und Zuschneiderin für Maßarbeit
Ia Referenzen. Off. u. F. L. W. 34-
an Nud. Masse, Frankfurt M. FIQi

"ü 'i i sf tai
„der Herrenartikel-Branche. Off. «
T. 575 an den Tagbl.-Be rlag.

Kewcrkkiches Dersonak.

ßr»«ü^
iV'sl-ss to enter ksmilv an pair t«
re»d and speik English . ApplJ

Wainnight , Villa Norrna,
Frankfurter Straße.
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Vtt.  31. Sonntag, 19, Januar 1913, WresvsDörrer NsgAM.
Erfahrene DekorattouS - RLSerin

mch! Stellung oder als Maschinen¬
näherin in Konfektion. Mb . Zielen-rn'.g6,Hochpart, rechts. B1160

Morgeu-Dnsgabe, 2. Blatt. Seite 11.

IMßL ßeMtte I « ,
^rf . Franz ., sucht Beschäftigung für
voruc. 9—1, ölt . Dame oder Herr —
Kinder bevorz. Gefl. Off. u. G. 1612
au D. Frenz , A.-EZtz., Wi-sbad. O22

Dame , Anfang 30, gesellschaftlich
Whr gewandt, engl. u. sranz . sprech.,
vruftkalisch, sucht Stelle als

Hausdame
kn durchaus feinem Haufe. Gefl. Off.
unter D. I . 3064 an Daube u. Co.,
G. m. b. H.» Frankfurt a. M. F.2
^ ?ŵ -Tr̂x » >̂TSLy»-nIM||1,lll(|||ll | NIII 11111111111111111,11Mftufwuimiiiriiidi i

Haushälterin!
, Al ' ird. erWr . Fräulein gef. Alt.sucht selbst. Wirkungskreis in Sana¬
torium oder Herrfchaftshaus . Beste
Referenz über wirisch. Leist, zur S.
Off .,Jk _p ._ 575 an den Tagbl .-Berl

ftäaleiH, 27  I«hlk Bit,
sucht Stelle zur Stütze der Hausfrau,
am liebsten bei einzelner Dame.
§erb Offerten unter A. 192 an den
Tagbl .-Berlag.

. Suche für 18f. befs. Frl ., gef., kr.,
m all Hausarb . erf., liebev. geg. K.,

als Stütze ob. Gesellsch b. Dame
»eg. Bez. Off . A. 197 Tagbl .-Berlag.

Ja - bayr. Mädchen
sucht Aushilfe ist Ser », »d. Büfett.
Off. R. R. b. Rssenbach, Nerostr. 34.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
18 I .. Gtni .' Zeugn .» i. väterl.
(lffescbäst tätig, sucht zur Weiter¬
bildung Stell «als Volontär sofort
oder später auf kausm. Bureau,
Bank, Buchhandlung. 'G si. An¬
gebote erbeten unter >. 173 an
Tagbl.-Zweigst. Bismarckring29.

HewrrSkiches Personal.

herrschastrgärtner,
verh., solid, fleitz., in alle« Zweigen
sein. Berufes durchaus erfahr ., sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, baldigst
Stellung . Suchender würde auch
etwas Hausarbeit mit übernehmen.
Off. unt . H. 573 an den T agbl.-Berl.

Tüchtiger gut empfohlener
Dieser

sucht wegen Todesfall der Herrschaft
Stellung auf bald oder später. Off.
u. W 573 an den Tegbl.-Verlag.

DIeiltt Ml MM.
37 Jahre alt , erfahren auf Reife wie
Hausarbeit , sucht Stelle . Offerten
unter O. 172 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaft̂--PeEsns-DisNer,
27 I . alt , 1,75 Mtr . groß, von gut.
Aeutz. u. gut. Umgangsformen , Z.. Z.
in fürftl . Hause noch in ungekundigr.
Stelle , mit guten Zeugn., lucht zum
1. März St . in Herrfchaftsh., Pens,
od. zu einz. Herrn , mit auf Reifen.
Suchender ist willig u. treu. Off. au
M. H. 65. 100 hanptpoftl. Darmstadt.

■—[Makulatur]—>
!,Päj’aais50Ff«., derZ«ta*rHL4.—
2i Mosa ia Tagfoiatt -Verl &g.

Langgasee 2|

s Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt ; . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

WM
1 Zimmer.

Adlcrstr. 10. V„ 1 Zim ., K. 185
AdMtratze 3, Gthif gr778. u. Kucke)a. mm., »ju g.  u . wm.
Bismarckrmg 38, 1 L, 1 Zim., Küche

u. Keller, auf sofort zu v. L1830
Bleichstraße 33/ Part ., 1 Z. u. K. zu
_verm . N. Bleichstraße 29, Laderi._
Moritzstraße 20 1 Z. u. K., Abschluß,
. Mio. Vdh., an ruhige Leute. 245
Aett elbeckstr atzr 21 1 Zim. u. K. 130

8 Iimmmr.
Aarstr . 27, bei Behrens , sch. 2-Zim.-

W., Frtsp ., mit od. ohne Stallung.
—f. Kutscher  geeia .. fof. od. sp,_ B 336
Ad olsstr. 6, Vdh. MsZch Z.-W.  3971
Bismarckr . 42, Hth., 2 Zim. u. Küche

fof. zu v. Näh. Mtb ., Bur . V1213
Dotzheimer Str.  30 . 1 St .. 2 Z. u. K.
Eckernfördcstraffe 5, H., 2-Z.-W. per

sofort oder später ^zit jietra ._ 359
Frirdrichstr . 27 2 Z., K. u. Zub . an
. ruh . Leute fof. od. sp. zu vm. 360
Helenen straffe 17'!' Z., K. u. Kell. ans
.. 1. April zu v. N. Bdh. 1 St.  304
KeÜM« «dstr. 8. H„ 2 Zim.  u . Küche.
HcLmundstraße 27 2 Um ., Küche, K.,

Manf.-Wohn., gegen Hausarbeit.
Hochstattenstra'ßc 18 2 Ẑim. u. Küche

fof. od. später . Zu erfragen Part.
Fohanuisberger Str . 9, H.. sch. 2-Z.»

SS .,  Abfchl., neu Sera.. 28 Mk. 8859
Kirchgaffe 74, 3, Wohn., 2~~Btmmer,

Küche, Maris., Keller p. 1. 4. 18 zu
verm. Näh. Leder handlung . _

ManritinSstrajie 8, 2. 2 schone Zim .,
Küche mit Zentralheiz , auf April
zu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-

. Friedrich-Ring 31, Part ._ B 323
Kettelüeckstraße 12 2-Zim.-Frontfpitz-

Wohnungen ab 1. Februar zu vm.
Näh, bei S teitz._ B 1- 36

Kettclbeckstraße 26, 2, 2-Zim .-Wohn.
f. Hinterü . Näh. Part , rechts.

PUlippsbergstraße 5, Fsv-, 2 Z.. K.
^Näh .^Ellenbogengaffe 6, Schuhlad.
Rlchlstraße ^ f 2 Zim. ü/ Küche, 361
Saalgafs e 16 Ffp.-W.. 2 Z., K„ sof.  b.
Schicrsteincr Str . 12, H-, 2 Z., .K7,

Kell., auf Avril . N. B. P . I. 303
Schiersteiner Landstraße 8, , an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. im Stb.
. bill. zu verm. Näh. daselbst. 862
Smwalb . Str . 85, 2. 2 Z . m. Gas , 800.
Schwalb. S tr . 85, D., 2"Z., Gas , 223i

8 Pjkwss ?.
Adler str atze 37, 1 L, 3-Z.-W.. Küche

u. Mfd„ 2 K.. Waschk. u. Trockenb.,
Versetz, 15. April od. OZNai-

Ädolfstratze 6. Mtb . 1, 3-Z^ W ,̂3970
Faulbrunnenstraßc 5, Wh . 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh. Näh. Metzg. 216

ßWMMBaaWWBMH
Meichftr.  33, 1 r„  sch. 3-Z -̂W., 1.,Apr.
Friedrichstraße 37» Hth., 3-Zimmer-

LLohnu ng zu vermieten . _ 127
Friedrichstraße 40 3-Zim .-Äohnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gaffer
_u . Co., Friedrichstraße 40, 1._ 368
Gkrisenauftr . 11 sch. 3-Z.-W. m. Zb.

lllneiscnausir . 20, Vdh., sch. 3-Z.-W.
Helenenstratze 17, Hth. 1, schöne3-Z.«
„Wohn , auf April . N. Vdh. 1. 252
Jahnsträtze 44, Hth. P ., 3-Zir».-W.

zu vm. Näh. Rbeinstratze 107, P.
Kirchgaffe 44, 3. 8 Zimmer , Küche u.

Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Metzgerladen. 279

Metzgrrg. 28/30, 1, Neubau , Zentr .-
Heiz., 3-Z.-W. per sof. od. später.
Gerstel u. Israel , Langgaffe 16.

Scharnhorststratze 12, 2. St ., schöne
3-Zimmer -Wöbnung per 1. April
zu verm. Näh. 2 St ., Eiermann.

Dchwalbachrr Str . 53 3-Zim.-Wohn.
Mtb .) zu vm. Näh. Mtb . P . 142

Nockstraffe 1, am Bismarckr., 3. Et .,
8-Z.-Wohn. per 1. April . L115o

4 Murnrrr.

Bertramstr . 6 prachtv. 4-Z.-W.. Durch¬
bruch der Friedrichstr .! p. 1. Avril
zu verm. Näh. Zitz, Part . B25228

Herdrrstratze 5. 2. Et ., 4-Zim .-Wohn.
zu vm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Kapellenstraßr 7, 1. Stock, Wohnung
von 4 Zim. u. Zubehör zu v. Näh.
Kapellenstraße 5, Parterre . 320

Mauritiusstrahe 8, 1, 4 schöne Zim.mit Küche u. Zub.. Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser -Fr .-Ring 81, P . B 324

Manritiusftr . 12, 2, 4 Z., Küche, Ms.,
Blk.. f. 800 M. R. Emser Str . 36, P.

A Mannt *,

Adelheidstratze 52 5 Zim. mit reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. daselbst Part . 3959

Etage . 8 Zim ., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör, p. .15. März o. 1. April
zu verm. Näy^ Parterrc . 379

Dchrderstraße31 v-Z.-W., der Neuzeit
. entspr.. p. Avr. N. Rackv. 825425
Kirchgaffe 17, 1, S-'ZIni.-W. m. Küche

u. Zu behör  zu venuteten . 105
Kirchasffe 29 5-Zimmer -Wohnung.

u. elf1. Etage , vollständig neu u. elrgaröt
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu  ver m. Nä heres dase lbst. 364

Klopstockftraße1» dicht a. Gutenberg¬
platz. Sonnenseite , Part .-Wohn..
6 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. April
zu vermieten . Zu erfrag . Guten-
bergv lan 3, Par terre.  878

Klopstüchstraße1, dicht a. Gütenberg-
prah, Sonnenseite , 2. Etage , L Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbcrgplatz 3, Part . 380

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. A.
das, od. Heß ,Luisenpl. 1, P . 835

Nerostraße 43, 2. Et ., schöne 8«8 ^ W.,
mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller, per 1. 4. zu vermieten . 850

G Mmmek.
AdvlfSallee 28, 1. Etage» 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1918 zu vermieten . Näheres da-
selb st oder 3. Eta ge. 367

Rüdesheimer Str . 17,"1. Et ., 6 Zim.
per 1. April 1913 zu verm. Näh.
Adelheidstraße  90 . B 25020

7  ifmmer.
Kaiser -Friedrich-Riug 31, 2, schone

7-Zim.-Wohn. mit reicht. Zub. ans
1. April zu verm. Näh. P . 8 989

Kvruerstrasir 'L, 1. Et ., besteh, aus
7 Zim ., 2 Balk., Bad u. Zbh., ganz
od. geteilt, per Avril zu vm. Näh.
Hth. 1 St ., bei Giller .

_8 Wurmes mrd mshr.
Kirchgafle LĴ .̂ EbH -Zim.' W-hn.

mrt reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 368
Lstden mrd GefchästsvAurrre.

Friedrichstraße 37» 1. Etage, 2 Zim.,
für Bureau oder Atelier geeignet,

_per sofort oder sp ät er zu vm. 267
Schiersteiner Str . 26 2ö5en~mtt und

ohne Lagerräume . R. P . lks. 3682
Schiersteiner Straße 26 Bäckerei mit

Laden zu v. N. Part . IkS. 3938
Großer schöner Lade«, besonders für

Dainen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per sof. od. svät. bill. zu vm. Näh.

. Rheinstraß e 115,  1 ._ __ 360
Lrerkstätre, bezw vaoerrarnu zu vm.

Näh. Zietenrin g 10, b. Lotz. 293
Laden l» Nuriage zu vermieten . Off.

u. K. 575 an  den Tagbl .-Berlag.
Zsillrttt urrS- A«»: sr r.

Gnstav -Freytag -Straßc L herrschastl.
Billa , enthaltend 12 Zim .. 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Baoez'.m., sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten . Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausdes .-Berein.
Mi ete 12,000 Mk._ F 376

Pillen - iMsmfc Eigenheim, Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 870

WSstlierste gimmmv,  Waussuden
ett.

Adler straffe 10 möbl. Zim mer zu vm.
MoNtraffUStbl 2, möbl. Mmmer.
Alvrechtftraßr,725, 2, möbl. Dkans. fr,
WLre Atftratze  3V, P ., vrbl. Z ep.̂ E,
Am Römertor 7, '1 l., g. inbl. scp. Z.

Herderstr.21
Ist t . a. 2. Etage , je 4 Zim-, Küche,

Bad, 2 Balkons , Keller. Kammer,
Gas elektr. Licht usw-, per 1. April
.;« verm. Näh. das. 2. Et . <« 1

8 MmWvN» _ _ ___ _
In 2-Familieu-Billa . schöner Garten,

eleg. Hochpart., mit Sout ., o ZlM.,
3 KLume, Bad »sw., für 1600 Mk.
zu vermieten . Anfragen unter

JS . 567 an den Tagbl .-Berlag ._ _
Mitte5-MWer-WchNMß

mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Laden. 4000

ff Zttnmrr.
MdsShsüner Str . 7, Sonnsns . . Herr¬

schaft!. Hschpart .» 6 Z-. Schrankz.,
Bad , Gas, el. 2-, 3 Balk., Gatt .,
reichl. Zub., m. Rachl. wegzugsh.bald.

^ verMicteN
6 Zimmer-Wvhnunq mit Zubehör,
Heizung, wegen Wegzugs evrnt.
Per sofort mit Nachlaß. Klop¬
statstraße 6, 1.

W
^ Langjährige
Zahn av zt* Wof?»sun%,

6 Bim. usw., 1. Etage , Nheinstratze,
nächst ltirchaaffe, per 1. Okt. Räh.

_d . Wohnungs -Rachweisbureau . 396
bA t>ü  vfe mit schönem Garten Hoch-

Part., 6—7 Räume, Zeutr.-
Hrizung, elektr. Licht, per 1. April zu
vermieten Thcodorenstraße 3. 3903

mrd mehr.

Die Hülste der BAa
Dambsckral 32^ best, aus 8 Zim. n.

Zub., Zentrnlheiz. je. zu vm Ratz. b.
Architekt Heuer , Dambachtal 41. 77

füluess GsßlchKfhsxM«.M».
Eckladcn, ca. 42 Omtr ., Dstztzermer

Straffe 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte paffend, per
1. April 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn, daselbst. 1420404

w . 2-Z.-W., F-ranterrstr . 1t,
nahe Bism .-R . f. jed. Gesch.

pass. Elektr.  Anlaae i. H. '
Wrotzcr LKS tt

mit 2 Schaufenster« u. anschließender
2-Zimmrr -W.oh«., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Grabenstr . 16,  Lade» . 3099

Rechtsanwalts-Bürs
5 Zim. usw., 1. Etage , Lord. Moritz-

stratze, nächst Rheinttr ., p. 1. Okt.
Räü.  d . Wohnungs -Nachweisb. 395

Schöver Lade«
mit Nebenräumen sofort oder später

zu vermieten Weberaafle 12. Räh.
zu erfragen bei W. Kappes, Kleine
Weüergaffc 13.

(evenS. mit
Ws '.,« trrrg !.

passend für MoNerri »Vrsdukre oder
d rgl.. da Kühlrvum und gute Keller
vorhanden, in verkchrsreicher Geichätts-
stroße prr^i . April zu verm. Offerten
untre di. 568  an den To asl. -Verlag.

Laden, ws ein Frisearklefchäft mit
Erfulg betrieben , zu vermiet . Off.
». L. 570 an de» Tag bl.-Be rlag.

KitrA -Thecrtsx
sogleich billig zu vermiet -«.

BiSmarckriitg 19, 1 rmtsto.
Näh.

. . . . ,.e 9, 1, 2 schön möbliette
_Zimmer , sep arat , fof. prw. zu vm,
Bismarekring 11, 1 r ., gr. möb LI im.
Bismarckrmg 11, 3 links, schon möbL

Zimmer billig zu vermieten . _
Brsmarckring 25, 2 I., möbl. Iimnier.
Bismarckring 44, P . !., mö bl. Zim.
BleiWratze iS , 2,  srdl . möbl. Zim
MeiWr ? 33, 'Zl ^ Mäns ., Schläfst, h.
Blücherftr. 7»1 l., m. Z. m. od. o. Ps.
Blücherstraße 20, 1, gut möbl. separ.

Zimmer sofort zu vermieten.
Bliicherstr. 24,  P ., mö bl. Mansarde.
Blüchersrraffe  Ä , 2. mbl. Z., '16 M
Delästzeestraße 8, 2, gut möbl. Zim.

an Her rn zu vermieten.
Dotzheimrr Str . 42, 1, gr. g. m. Z.
Frldst ratze 6» 1, möbl. Mans . zu vm.
Friedrichstraße 57, 2 r „ schön möbl.
_Zimmer , separ at, billig zu verm.
GeiSbergstrasre 24 fein möbl. Z., init

Küche, Balkon, an einz. Dame oder
2 Fraul eit'. zu vermieten._

Geisbergstratze 24 möblierte Zimmer
(mit ßl!cm Komfort ) zu vermieten.

Hi mun dstr. 2, 3, Schmidt, m.Z. 4.50
HeÜmunbfiratze 37, Mtb.' tt l., m. Z'.
tze llM undstr. 52, V. 2 LT̂ rdl . m. Zst
He rderstraffe 2, Hth. 2 r ., mobl. Zim
Her derstr . 27 m. scp. Z7 Näh. Part , r.
Her mannftratze 1, 2, möK. Zimm er.
Herrnaartenstr . 7, Gth. T,  ruh . srdl.

m. Z„ auch für anst. Da me, zu v.
Fahnstraße 26, 1. gr. sein m. Z7720),

od. W>- u. Schlafz., scp.. 40 Mk.

f  ape llenstr. 6, 2, g. möbl. Z., sep. <&.«rlstra tze6, 2 r., mobl. Zim . zu vm.
Kirchgaffe 11, 3, schön möbl. Zimmer

zu vermieten . Näh. Kirchgaffe 13,
Konfitür en-Laden. _ ___

Körnerstratze 5, 2 L, schön tn^ Balkon-
zimmer zu verm. an Allernnlieter,
evt. Dame , Nähe Bah nhof.

Lnisensträtze 43, 2, sch, mbl. Z. uZM s.
Moritzstraße 12, 1, eleg. sep. Zimmer.
Mor itzstr atze_2Zj2 ,_ra. W.° u, Schlaf £
Moritzstratze 39, H. 1 L, schön m. Z.
Moritzstr. 49,  Mtb . 3 l,  m . Z.. 2.50.
Nerostr. 42. H. 2 L, sch, mbl. Z. bill.
Neug affe 5, I r ., möbl. Zim . billig!
Orä nienftr . 19, H. 1, sch, möbl. Zim.
Oranienstr . 38, H. 2, möbl. Zim . an

ein eins, solid. Mädchen zu vernr.
Rbeiustr . 15 g. mbl. Man,' . 10 Mk
Riehlstr . 5, Gth. 1 I.. g. m. Z., 4 Mk.
Niehlstraffe 7, 2 r., 2 sch, mbl. Z. bill.
Nomerberg L9 möbl. Zimmer zu' vm.
Nüdes heimer Str . 31, Pi , mö bl.' Zim.
Schn lberg 11, Höchst, ui. Z., ' 8.SY Mk.
S chulst er-, 21, 3 l., schon mobl. Zim.
Uchwalbacher Str . 5, 2 r .. gr. mbl.  Z.
Schwalb. Str . 85, P ., m. Z., 18 Sg£
Eedansträß e 8, P art ., schön nü^Zim.
Seer oben str. 4, P . l.. sch, m. Z. still.
Strin gaste 21 gr. mbl. Zim.» w. 3 M.
Nalramstr . 31, r. Stb . 1, eins. m. Z.

Waterloostr . 6, 8, gut möbl. Wohn-,
u. Schlafz im., tu ruh . freier Lage,
mit Frühstück u. Bedien, z. Preise
von 45 Mk. p. M. zu  vermi eten.

Waterloostraffe 6, 3, gut möbl. Zim.
in freier , ruhiger Lage, mit Fr,ih-
stücku. Bed. z. Preise van 20 Mr.
per Monat zu vermi eten.

Webe rgaffe 23, 3, mbl. sep. Zim . frei.
Weilstr . 17, 1, 1 od. 2 möbl . Zim . sof.
We llritzstr. 20, 1 z„  aut möbl. 8 - fof.
Westend stra ße 8, Ädh. 1, kl. m. Zim.
Wörth str. 3, Smlink , sch, mbl. Zun.4-ti*ni»»t. j* O 1 sy„ vHrttWo rwnr . icy.
Worth str atze 9, 1. Et ., an der Rhein-

straßc, m. Z., 1 o. 2 B., m. o. o. P.
Wörthstraßr 22,  2 r „ möbl. Z., sep.o ^ ^ -70 ^ mhl  frfl tn?iZimmermannstr . 7, 2 r ., mblMch. Ms.
Schon nnibl. Frontsp.-Zim. ü. Manü

iSüdviertel ) billig zu verm. Nah.
im Tagbl .-Berlag.  Ty

Sck-öistr». sep. Balkonz. (evt. a. Wohn-
zim.), a. sof. od. sp. an beff. Herrn

ucrm. Näh. L agbl.-Berla g. V»
Ee evs Jim «re » « nd Wansirrdr « etr.
Blücherstratze 4, 3, 1 od. 2 sch. leere

Zim. mit Gas an  einzelne Person.
Herderstr atze 27  l . Fsv.-Z. N7̂ P . r.
Jahnstraße 3 2 fl Msd. billig für

einz. Personen . Näh. Bdh. Pa tt ._
Lmsenstratze 3, 2 r., 1 Frontspitz--

Zimmer zu vermi eten._ _
Moritzstr. 33 heizb. ?■Msd. Näh. %
Sckmrnbvrststr. 24 gr. Frontsp .-Z. sof.
KeUor, Memise», Stallungen etc.

Schuppen, offen, ca. 12 Qmtr . groß,
nahe der Stadt , bequeme Zupahtt,
sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Offetten unter P . 575 cm
den Taabl .-Verkag.

Suche
möblierte 2 - Zinimer - Wohnung mit
Küche per sofort. Offerten unter
M. 575 an den Tagbl .-V«rlag ._

Alleinstehend, älteres Fräulein
sucht 1 oder 2 Zim . nebst Küche zum
1. April . Offert , mit PreiSaugaben
u. K. 574 an den Tag bl.-Berlag.

Dame suÄt zum Iffx Februar'
hübsche 3—4-Z.-W., d. Rcuz. entspr .,
im Zentr . d. Stadt , wo Aftermiete ge¬
stattet . Pünktl . Zahl . Off . urrter
F . 172 TaabL -Zwast., BiSm arckr. 29.

'Jg . verh. Beamter sucht 2 Zim.
u. Küche im West- oder Südviertel.
Off, u. E. 574 an dere Tagbl .-Verla g.

2—3-Zimmer -Wohnüug
zum 1. Avril im Zentrum von älterer
Dame gesucht. Offerten u. P . S . 55
bauvtpostlagernd erürsten._

Neuzertliche 3-Zim.iWohnung
(Vorderh.), mit sämtl . Zubeh., auf
1. 4. 13 gesucht. Offert , mit Pr . u.
M. 30 hauptpostlagermd.

Diste» «md Kausen.

Moderne VWs,.
mit 9 Ziuimern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör , Fritz llieuter-
straffe 8, zum 1. Juli 1913 ander¬
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktor '-a-
str 49. auch den Herren l'lgenten.

BÄäParkstraße 40
8 HerrsÄaktSzimmcr, reichl. Rebrn-
räume , schöner Garten mit Aus¬
gang nach de« Äuranlagen a'.lf
sofort oder fväter zu vermieten.
Näheres durck Jusüzrat Dr. Loeb.
SrtkalaSstra ße 20._ _ 371

Nettes Landhaus
m. 0 bew. Räumen . Bor - u. Hinter-

Garten , Wasser, Gas , elektr. Licht,
Kanal ., >. Borort Wieso ., Bahrr u.
elektr. Verbind ., schön geh, ist todes¬
sallshalber unter sehr günstigen
Bed. zu vcrm.. ca.  zu verk. Off.
unter  M . 542 an den  Tag bk.-Berl.

' Lmrdhmrs . ~
mit großem Stall , g. für Schweine-,

Hühu.-, Kaninchenzucht, u. Gart .,
ganz od. geteilt . N. Kkeistftr. 1, 1 I.

Einfamilien -Billa , Siegsrredstrsße 6,
Landesdeukm., zu v. ArÄ. Didion,
Wiesb., Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

Mshnmrgo « offnc ZimMse-
ZNzatzs.

Geisbrrgstr . 20 ist die Frontspitz-W.
-,äi . 1i,ÄvrU zu ve rm . Räh . Part ^
_AirsWn r'tiKe Wstzrumgsrr.

Urüs CherNskerWSg 7
AdslfSHSHe. 4—6 Ziinmer , 2 Ma «t.
mit Bad u. Heizung zu vermietcr
bis 1. April oder später._

Hu Biebrich,
in der Nähe einer kath. Kirche, ist eine

schöne S-Zim .-Wohn. mit Garten¬
benutzung für 650 Mk. jährlich au
einzelne Damen zu verm. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Wi

Mc-tziierts ZiW«,«r , MansMÄs«

Ariidtsträff.' 8, Part ' " r ., eleg." möbl.
Wohn- u. Schlafz., mit Bad, Balk-,
letz, «üna.. v. 1. 2-, m. o. e. Bens.

MS«r<mckri«g 43, 1. L, beff. rnöbl 8.
Große Bi-rgstratzc 2 möbliertes Zim.

zu vermieten., _ ___
Dambacht al  1 , 1, eleg. möblWKim.
Roderstraße 10 gut möbl. sonniges

Wohn- u. Schlafzimmer in ruhig.
Haufe zu verMietc«.
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Wielaudstraße 4, Parterre rechts,
möbliertes Wohn- u. Schlafzim.
an Dauermieter zu vermieten.

US eleiianl iüöUL}\mn
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe des Theat.
n. Kurhauses , zu vermieten . Näh.
Delaspeestraße 6, Parterre.

®üa . Llioön - n . Sd )lafi, .;m.
zu vermieten. Moritzstraße 27 , Ik.
Elegant möbliert . Zimmer mit und

ohne Pension in schön gelegener
Billa zu vermieten Neuberg 3._
GefchMsfräolem

findet gemütst Heim bei alleinsteh.
Dame . Off, u. B. 572 Tagbl .-Verl.

Schön möbliertes Zimmer an israel.
Dame als Alleinmieterin , eveut.
mit Pension , zu vermieten . Offert,
unter M. 566 an den Tagbl .-Berl.

£m *< Zimmer und Mansarde » ctr.

Dauerheim . Walkmühlstraße 8, Hp.,
2 unmöbl. Zim. frei . Zentralheiz .,
rlektr. Licht, mit oder ohne Pens.

Keller, Remisen, Ktallnn ss » etr.
Große vorzüglicheEiskellereien

mit bequemer Einfahrt , in der Keller-
straßc 28 aelcgkn, sof. ganz od. geteilt
zu verm. Näh. bei Herrn Weidmann
das,  o der Herde rstr 21, 2. St . 8LlS

Attts-Garaae-
großer Pfcrdestall , mit 4stöck. Lager¬

haus u. Keller nebst Kontorräum¬
lichkeiten u. großem Hofraum,
Torfahrt , inmitten der Stadt , ganz
oder geteilt zu vermieten . Offert,
u. U. 574 an den Tagbl .-Berlag.

HMnna mit Mler-Mlm
4 oder 5 Zim., innere Stadt , auch
wo großes Atelier eingerichtet werd.
kann, mit Oberlichtfenster n. Norden,
gesucht. Angebote unter H. 574 an
den Tagbl .-Berlag.

WchmqMsWels.
g AmmodMen-VerkehrS« »
% GeleS -chaft m. b. H.
— Man verlange kostenlos « Zu- ^
W sendung der WohnungÄisten. »
^_ ~

Ehepaar sucht
große 2-Zimmcr -Wohnung, Klosett
im Abschluß. Offert , mit Preis u.
N. 571 an den Tagbl .-Berlag.

3-Zim.-Wohn., geräumig und hell,
in Herrschaft!. Hanse, im Ncrotal , p.
1. Okt 1913 zu „riet, gef., b. 960 Mk.
Off. u. A. 186 an den Tagbl .-Berlag.
'S —«-Zim.-Wohn., Part . od. 1. St .. '
für Pension zum 1. Aprrl zu mieten
gef. Off, u. ft. 74 postlagern d.

Im Zentrum der Stadt
suche per 15. Februar gut möbl. Zim.
u. 1 leeres großes Zimmer , beide zu¬
sammen in einer Etage . Off . mit
Preis u. R. 572 an den Tagbl.-Berl.

Dauermieter sucht im Zentrum
der Stadt möbl. Zimmer mit separ.
Eingang . Offert , mit Preisangaben
u. Z. 574 an den Tagbl .-Berlag.

Besserer junger Kaufmann
sucht per Februar in Wiesbaden zwei
möblierte Zimmer , möglichst Part .,
nur in der Nähe des Bahnhofs . Sep.
Eingang . Schreibtisch erwünscht. Ist
fast immer auf Reise, daher sehr
wenig Störung . Angebote mit Preis¬
angabe ullter I . G. 100 postlagernd
Limburg an der̂ Lahn erb eten,

Zimmer mit 2 Betten . Telephon-
Einrichtung zu gestatten. Offert , mit
Preis u. S . 575 an den Ta gbl.-Ber l.

1—2 Zimmer
mit separatem Eingang , zu Bureau-
zwecken baldigstgesucht.
Off . «. Z. 573 an den Tagbl .-Berlag.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten.
Maria u. 41ara Aeci, Lahnstr. 12, 2.

Gesucht zu Ostern
Pension für einen Obe.ktertiancr deS
Gymnasiums . Möglichst bei einem
Lehrer, wo noch Altersgenossen Vvrh.
Offerten umgehend erbrckeu an

Frünl . Albrecht, Leberberg. ,

Zu meinte nelaen Rss»
habe zum 15. Febr . oder später zwei
gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Gute Küche, mäßige Preise , behag¬
liches Heim. Dora Warnecke, früher
Hoiz mann , Karlstra tze 35, 1 St.

Peußon praer
Zim. m. Schlasz., 1- 2 Bett., änh rik
örlkig, gute Pe ns., 75 Mk. auch f. Kursr.' SchÄer
findet in kl. gebilb. Fam . gute Aufm

Schirmer , Rheiugauer Stratze 10.

dMietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yeriag, Langes«21.

Gr!ö-md Zmmobilien-Mrltd« Wiesbadener Tagblatts.
--  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt« kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. = = = = = = -
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Kapiialllen -AngeboLe.

Htzpotheken-Kapital
Md Bongelder

für Neubauten und Ablösungen für
das Jahr 1913 auszuleihen . Kosten¬
lose Vorschläge. Jakob Strauß.
Bankagentur , Moritzstraße 21. _

1. Hypotheken aus gu eObjekte aiis-
zuleihen Bismarckring 15, 2. 8957

! l 9 Oftft W auf gute 2. Hvpoth.
M . auSMleiden. Offert.

I unter 1. ». 28 tzauptpostlag cr nd.
MMW Mt.

auf gut gelegenes Wohngrundstück in
Wiesbaden zur sicheren 2.  Stelle per
1. April von Selüstverlciher . Ausf.
Off . u. E. 566 an den Tagbl .-Berlag.

KapikaUrn -Grsn ch e.

3—5,900 Mar ! gegen hohe Zinsen
u. Sicherheit von Hausbcs . gef. Off.
unt er B. 571 an den Tagbl .-Berlag.

5988 Mk. gegen Ceflion aus erster
Hypothek innerhalb 55 Proz . der
ämtl . Taxe ans ein Haus in guter
Lage von pünktl. Zinszahler vonfrivatmann direkt gesucht. Off.u.. 172 Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

6000 Mark
gegen Sicherheit und hohe Zinsen zu
leihen gesucht. Evt. auch Beteiligung!
Offerte « von Selbstgebern u. G. 575
an den Tagbl.-Berlag ._

~Erste HypsLheken.
Wir suchen Kapitalien für erste

Hvpotheken in Beträgen von 12,000,
40,000, 60,000, 80,000, 100,000 Mark
und höher auf gute Wiesbadener
Wohnhäuser . 8378

Kostenloser Nachweis f. Geldgeber.
Geldgeber erfahren Näheres durch

die Direktion des Haus - und Grund-
besttzer-Bereins , E . B., Luiscnstr. 19,
neben der Reichsbank.

. _ 6 Proz sofort zu leihen ges.
Off . unt . M. 573 an de» Tagbl .-Berl.

Zweite Htzyolhckc«.
Wir suchen folgende sichere An¬

lagen für Bereinsmitgtieder:
Bahnhofstraße 40—50,000,
Biebncher Straße 50,000,
Bismarckring 21,000, 35,000,
Dotzheimer Straße 10,000—12,000,

25,000—30,000,
Emser Straße 20,000, 30,000,
Hellmundstr . 10,000, 25,000, 30,000,
Kaiser -Friedrich-Ring 20,000, 35,000,
Kirchgasse 30,000,
Kleiststraße 25,000—35,000,
LeberÜerg 35,000,
Luxemburgplatz 30,000,
Moritzstraße 30,000, 65,000,
Nerostraße 10,000, 15,000,
Rauentaler Straße 15,000,
Rheingauer Straße 25,000—30,000,
Rheinstraße 15,000,
Roderstraße 25,000—30,000,
Römerberg 16,000—20,000,
Rüdesheimer Str . 20,000, 30,000,
Wallufer Straße 28,000,
Walramstraße 10,000, 20,000,
Webergasse 30,000,
Wörthstraße 20,000.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Geldgeber erfahren Näheres durch
die Direktion des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins , E. B., Luisenstr . 19,
neben der Reichsbank. 8378

Imrnobilirn -Vrrlräufr.

^ lliifer iifüeter
v. für Villen, Nentenhäuser,

Bauplätze re.
Hi !pothckeng,ber » . Suche«

erhalten fachkundigen kosten- -
losen Nachweis durch die

WostnrrngSnachweiEnreau
lifon & CSe . ,

Tel . 70« . — Bahnhokstr . 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Bitten,Elagentzanfer

und GnmhMe»
HWothckn-Geldcr

zu 1. und 2. Stelle.Bitta
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , saöcrf.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Gas u. elektr.
Limt. Näh. daselbst Augnstastr . 19.

Fm -' iobit e»r>
Berketzss-

86,609 M . erste Hypoth. auf
-8 werte. Hauo m. groß . Gurte » ,
| | noch« tcht 30 "/» des Wertes er-
W reichend, für fetzt od. später ges.
ij§ Nur Offerten v. Gelvftdortetv.
iß unt. 1. 575 an d. Tagbl.-Verl.

* ö» «>
Gesellschaft

A*

Kleinere Villa
in bester Lage sofort zu verkaufen.
Näh. Gutenbergstraße 4, 1 rechts.

Mein« neuerbaute
schaftlich« Villa
Tiieoafopenstr '. S s

Ecke Juliusstrasse,
mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; di sei . einige Villen
u. Villenbauplätze in anderer

I Lage.Architakt Ed . Bidion,
Biebricher Strasse 46.

Fernspr . 6472.

Einfamilien -Billa , Siegsriedstr . 6,
Landcsdenkm., zu vk. Arck. Didion,
Wiesb. Biebr . Str . 46. Tel . 64t—

Herrschaft!, einger., 8 Z.;
IJJUlily 2609 □ schatt. Garten,
stauHreie Lage, in schönster waldr.
Gegend der Hess. Bergstr. zu verkaufen,
event. zu vernneten. Näheres Hotel
lliikmur !. Besitzer Suhreke in Sce-
heim a./d. B. Hessen.  F106

Grotze Billa
in unvergleichlich schöner Lage, mit
prachtvollem Garten , nur erststellig
belastet, zu verkaufen. Hypothek od.
lastenfreies Grundst . nehme in Zahl.
Offert,  n . F . 564 Tagbl .-Berlag ._ _
’ Landtzaus , Emser Str . 41, m. Gart ..

Veranda u. gut. Beding, zu ver' austn.
Näh. H-offmann »Emser Str . 43. « 1442

Einfamilienhaus
in Sonnenberg , gesch. Höhenlage,
herrl. Fernsicht, 6 Zimm. und Zubehör,
Gas , eleltr. Licht vo ge?., g oß. Galten
zu verk. Näh. 1' . Wagner , Sonnenberg,
Gartcnstraße 4. Tel. 3143._
MSem« .Schljiie» Mtt
Billa mit Garten zu verk. ob. zu ver¬
mieten , 8 Zim., gr. Veranda mit herr¬
lichster Aussicht. Balk., Mädchenzim.,
Bad, gr. Küche, elektr. Licht. Kauf¬
preis 42,000 Mk., Miete 200» Mk.

Herrlich geleg . Billa mit
üb. 2 Morgen angel. Garten
(400 Obfbäume n .) in viel
besucht . Taunnsort » Bahn¬
stat. für 75,660 Mk. zu verk.
In Zahl, wird gute 2. Hyp.
od. kleine Billa gensm m. u.
bis zu 25,080 M. bar herauyst
dez. 6 . Liigel . Adollstraße3.̂

I>>
Dresdner Hillen-
Eaugesellgchaft Nsubert & Co.
Koloaien in und b«i DreBden.

Dresden , M©rit *strasso 8b.
— ^ an verlange Prospekt . —

Haus , gut zu verm., wegen Weg¬
zugs zu verkaufen. Offerten an Post-
lagerkartx 12, Amt 3._ ^919

^Meie GelegMkil.
Zu ca. 12facher Miete (ca.

80,000 Mk.) Haus m. kl. Wohn.,
im Zentrum , von Gläubiger, w.
auf Teil seiner Hypoth. Verzicht,
(für ihn Bertvalt . schwierig, well
auswärts ) vor der Zwangsverst.
äbzutreten. Rest. erf. Näh. u.
X.  155 im Tagbl.-Berlag.

Kl . HauS , Hclenenstr.. mit Laden,
nächst Wellritzstr., u. a t . Bed. zu verk.
Näh. Hoffman « , Emser Str . 48. B 1441

ÄrtisÄ mit Wirtschaft unter
«1l . «Plüfv jiinft. Bed. zu verk.

od. zu verm. Off. u. / . 563 Tagbl.-Berl.

A « S eines LignidattonS»
maste ist e n in Wiesb.-Biedr!ch
gelegenes

schmrs 8kMWM,
besteh nd aus Lade « u . Wohn . ,
unter sehr günfl . Bevittgungen
zu verkausen . Näheres durch
den Liquidator SSorH » JB©Eid,
Karlsruhei. B. i>84

MüerlMylMdUrNns.
Schuldenfreie 80 Ruten am Atzel-

berg, neuen Dcmekerstr. Kaufgebote
au Melchers, Berne (Westfalen)._

(Adolfshöhe) preisw.
zu perk. oder zu vert.

Off. u. II. 563 an den Tagbl.-Vertag.

Jmmobilisu -Kaufgesuche.

Wir suchen
iierkäuß. Hänser,

an beliebigen Plätzen , mit und ohne
Geschäft, behufs Urrterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
aus kostenlos. Rur Ang. von Selbst¬
eigentümern erivünscht. br06
Bcrmietungs - u. Verkaufs -Zentrale

Frankfurt a. M., Hansahaus ._
Pei sion oder dazu pass. Villa, M
od. kl. Haus zu kaufen -der
zu miete !, gesucht. Sofortige
Angebote au E » » « *)

Adolfstraße 3.
I

Wohnhaus,
mögl. mit Garten , oder Landhaus
(evt. auch groß. Grundstück) zu kauf,
gesucht. Offert , unt . „Barzahlung'
postlagernd Idstein . * 105

Immobilien zu verisnschen.

Ugl !NlMi §!. seyc 5 RMyhM 8
im Südviertel gegen Hypothek oder
Grundstück zu vertauschen. Offerten
unter E. 564 an den Tagbl .-Berlag.
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kolonialwarengeschäft, gutgeh.,
eit mit Wohn., 700 Mk. Miete ),
m Todesfall auf gleich od. später
tig zu verk. Nah. Dotzheimer
iße 31, C. Werner.

Doppel-Pony,
hre alt , zugfest, zu verk. Blücher-
e 6, Vorderhaus 3 «t . I. 21 342

Kriegshund,
)ale-Terrier , bester^ Wach- 'uno
uthund , zu verkaufen Moritz-
e 64, Laden._ — — .
lachsamer schott. Schäferhund
mch.) bilst zu -vk. Nah. Jdstemer

zw. 21 u. 23, Feldw,,^ Endlich.
»g. gelb, llttehplnschcr. reinraff .,
erst .El conorenst raße », 1. ^

T obermannpiuscher,
c, prima Abstamm., bill. zu verk.
erwüldftraße 14, Gth . Part . r.

Fox-Terrier -Rüde, wachs. «. scharf,
bill. ' zu ve rk. Bleichsir. 13, Hth. P . r.

Schöner Boxer,
2 Jahre alt , welcher 2 Preise geqolt,
preiswert zu verkaufen. Näheres
Schulgaffe 2, Seitenbau 1 St . _

Drei lebende Füchse
prima im Haar , zu verk. ; oaselbst ent
Heizkessel für Dampf - u. . LLaffer-
heizuug geeignet, 6,4 qm Heizfl., ao-
zuaeben.  Näh . Teleph on 18 89. ._
Känarien , St . Seifert u. Zuchtutenf.
w. Aufg. d. Z. bill.  Ble ichsir.  40 , H,
Kilnarienweibch.» r. Stamm Seifert,
sehr bill. zu verk. Herderstr . 4, o lr».

äKJ>i
Kanarienhähne , ff. Sänger,
L Belte, Micbelsb. 18. Tel . 3198.

Kanarienhähne , St . Seif ., pr . Säug .»
v. 5 Mk. an , Weibchen zu 1 Mk., sow.
Flughecke. Schneider, Kiedr. Str . 8,1.

Gute Kanarienvögel bill. zu verk.
Hellmundstraße 52,_Jticfer ._ _

Kauarien , r . St . Seifert,
sehr toureureich, wegen Zuchtaufgabe
von 6 Mk. an. Moritzstr. 49, Mb. 3 l.

1 Singdroffel , 1 Amsel, 1 Dompfaff
bill. zu verk. Bleickstrüße 13, H. P . r.

-4M ■■

Pelzmantel für ölt. Dame , fast neu,
85 Mk._ Medaeraa ffe L̂?. Laden.__

Herreu -Pelzmantel , starke Fig-,
billig zu verk. Metzgergasse,27, ^ad.

Ein Herrenpelz für träft . Figur
bill. zu verk.  Metzgergasse 25, L. _ .
Gesellsch.-, Theater - u. Ballkleider

(Modelle) zu verk.Metzger «. 27, Lad.
1 bl. Kostüm, 1 seid. Kleid,

1 schwarz. Kleid, Gr . 44—46, sowie
ein fast neuer grauer Offiziersmant.
billig ẑu verkaufen. Adresse zu er-
fragen im Tagbl .-Berlag . _ Wü

Eieg. schw. lang . Tnchpaletot
billigst Göbenstraße 9, 8 links. _ ,

Maskenanz .,"Gr . 42, für12  Mk.
zu verk., Wielandstraße 4, Part , r ._

M.-K.: Mexikanerin , Größe 42,
zu verkaufen Herderstrage 31. 2 lks.

Elegantes Fantasie -Kostüm
bill. zu , verk. Adlerstraste 15, Hth. 1.

M.-K.: Holländerin , billig
zu verkaufen Wellritzstraße 39, 1 Sst

IBÜHÄ
M.-Kvst. : Eleg. Spanierin , schm. F.
f. 7 Mk. zu verk. Niehlstraße 27, I I.
Zwei Maskenkostüme für je 8 Mk.

zu verk. Bismarck ring 21, 2 rechts.
Ŝchön. MaMnkostüm für 10 Mk.

zu berk. Westendstraße 26, 1 links._
Ä. seid. u. Samt -Domino , Türkin,

Landsknecht, bill. werk. Nerostraß e 33.
Gut erh. schw. Gehrock-Auzug

zu verk. Hellmundst raße 88, Part , r.
Gehrock-Auzug «. Gehrock u. Weste

zu verk. Karlstraße 39, Pa rt , l.
Gehrock ohne Weste,

fast neu, preiswert zu verkaufen
Helenenstraße 14, Part . . .

S . guter Frack u. Sepp 'l-Kostüm
f. 10 I ., biH,__f chwalb. Str . 87, 2 r.

__ , Eleg. Frack-Anzug,
auf Seide , wenig getr ., für 30 Mk. zu
verk. Schwalbachcr Straße 3, 2 lks.
Anzn' ehen  z w. 1 u . 3 Uhr._ __
"Frack- k.  Gehrock-Anzüge, fast neu,
billig . sit ’ verk. Metzgergaffe 27, Lad.

Fast neuer Frackanzug billig
zu verkaufen Kirchgasse 21, 2 St.

Herren -Sakko-Anzug, Gr . 52—53»
u. 1 fast neuer Gummimantel , paff,
für Kutscher, billig zu verkaufen
Dotzh eimer Straße 37._ _

Neberzieher, Gchrock, Frack,
Kinderwagen . Neuaasse 5, 1 r ._
Neberzieher u. schwärz. H.-Mantel

m. P elerine bi ll. Raon straß e 5, 1 r.
S . gut erh. dick. Herrenüberz ., m.
u. schw. Sackrock für Tanzstunde blll.
Schwalbachcr Straß e 57, 2 rechts . __

Gut erh. Uebcrzicher für 8 Mk.
zu ve rk. Scharnhorststraße 4, 4 r._ _

Guter llcberzieher 1,25 Mk.»
schöner Frack 4 Mk., neuer Masken«
Anzug, Gondelführer , 6 Mk., zu verk.,
auch zu Verl., 2 Mk., alles mittl . Fig.
Eleonorenstra ße 7, 2 r._ _ _

Konfirmanden -Anzug, fast neu,
nach Maß gem., für großen schlanken
Jungen , billig zu verk. Anzusehen 8.
2—4 Uhr, Gro ße Burgstraße 13, 2.

Gut erhaltene Lift -Anzüge
billig zu verkaufen. «Presse", Adolf«
jtraße 1, 1 l.
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Halbrüst ., Uniform , Reit - u. Ritter-
>« tiefel bi st. Schwalb. Str . 44, 1 r.

Manchester-Sammet,
Rest, braun , spottbillig zu verkaufen
Faulbrnnn enstraße 13. 2, Lewin.

Leder-Gamaschen,
mehrere , billig zu verkaufen

_Grabenstraße 9, Sattlerei ._
Meyers Konvers.-Lexikon, 20 Bde.»

billig zu ve rk. Lelenenstraße 2. 2 r.
Schreibmaschine,

System Kanzler (neu 420 Mk.), wenig
gebraucht, sofort zu verkaufen. Fester
Preis 250 Mk. Offerten u. R. Z. 94
tzauptposttagernd,

Elegant ausgestattetes Pianino
wegen Raummangels soiort zu verk.
Anzusehen zwischen 8 u. 7 Uhr nach-
mittag s Taun usstraße 7, 2 St . r.

Pianino , nußb., kröuzfaitig,
brll. zu verk. Helenenstratze 18, 1 r.

Violine mit feinem Ton
gu verk. Dotzheimer Str . 35, P . lks.
Graimnopho «, gut erh., mit Platten,

bill. zil^verk.̂ Klauß , Bleichstraße 11.
Eichen-Schlafzim., fast neu, 1 Bett,

zu verk. Bismarckring 38, 1 l. 81847
Wiesbadener Mobelhalle,

beste u. billigste Bezugsquelle für
Möbel : kpl. Speisez. v. 265 an, Eich.-
Schlafz. m. Spiegelschr. u. M. 180,
nußb.-p. mod. Schlafz., i. Eichen, mit
Spiegelschr. u. bah. M- v. 250 an,
kpl. Küchen 50—300, einz. Spiegel¬
schränke 05, Büfett 120, Vertiko 30,
Trum . 30, Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau u. Diw., Tische, Stühle , einzelne
Waschkom., Matratz ., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Schwalbacher Stra ße 10. _
Schlafzim.-Einrichtung (hell, eichen),
Sofa , 2 Sessel, Tisch, Spiegel , Bilder
zu verk. Helenenstratze 18, 1 r.

Für Brautleute ! Schlafzim.,
fast neu, Nußb., m. 2 Betten , billig.
H. Höhn,̂ Adolsstr. 7, Schrein , im H.

Möbel aus i -Zim.-Wohn. bill.,
Schlafz., Diw ., Wasch?., Spiegelschr.,
Vertiko, Stüble , Teppiche u. v. mehr.
Hell mundstraße 43, 2 l.  _
Eich.-Muschelbett 48, etnfTlSeit 25,

Diwan 55, Waschkom. 38, Sofatisch 10,
gr. prachtvoller Tr .-Spiegel u. ne
neue Iiähmasch. bill. Roo nftr . 5, 1 r .

Zwei schöne Muschelbetten,
Deckbetten, Kiffen, Diwan , Chaise¬
longue. 1- u. 2tür . Kleider- u. Küchen-
schr., Waschkom., Tische, Stühle,
Polster - Sessel, Spiegel . Eltvillcr
Straße 4, Part l. Händler.
_ 2 Betten 25—30 Mk.,
Kleiderschr., Küchenschr., Sofa 18,
Tisch, Waschkom. 6, Chaise!. 16 Mk.
Frankenst raße 25, Part ._

Ständiger Verkauf
gebr. Möbel spottbillig : Schränke,
Betten , Sofa , Waschkommoden, Kon¬
sole, Chaiselongue usw. usw. Mrist-
kicher Händler . Hellmundstraße 44,
1. Stock.
Billiger wie jeder andere Händler

verk. ich Betten , Kleiderschr., Kom.,
Vertiko, Diwan , Sofa , Spiegel , mod.
Friseur -Einrichtung , nur Bertram-
straß e 20, Mtb . Par t, r.

Eisernes Bett mit Matratze,
stinder-Liegewagen, Säulenöschen mit
Rohr u. 3sitz. Rodelschlitten zu verk.
Albrechtst raße - 6, Êlges._ __ _
Bett , a. einz., Sofa , Kons., Küchenschr.
bill. Dotzheimer Str . 18, Mtb . 3 Sr.

1 Bett , gesteppter Strohsack,
r>:ndes Tischchen, 3 Einmachtöpfe,
12 Klassiker billig ^ Michelsberg 6, 2.

Ein Bett und ein Fahrrad
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 124, 3 r.

Großer antrker 2tür . Kleiderschr.
in Rußb ., sehr gut erhalten , zu verk.
Dotzheimer  Straße 38, Part.

Kleiderschränke, Sofa,
einzelne Sessel, runde u. and. Tische,
Goldspiegel, Kommoden, Konsole,
Plüschläuser , Messingstangen, antikes
Möbel und Kunstsachen. Adolss-
allee  6 . _

, Büfett , nutzb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
voll, innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 4b Mk., Trumeau-
Svieael m. schönen Säulen 83 Mk.
Möbella ger Blücherplatz 3/4 . 81235

Möbel zu verkaufen
Kellerstraße 3, 1. Stock._ _

Gebrauchte Möbel zu verkaufen.
Cff .__u. G. 574 an den Tagbl .-Perl.
Itfir . Spiegelschr/ u. Waschkommode,
weiß, bill. zu verk. Frcmkenstr. 15, P.

Kaffenschrank mit Tresor

Eichen-Ausziehtisch m. 6 Stühlen,
Sofa m. Umbau, Diwan , Ottomane,
Salon -, Spiegel -, Kleid.- u. Küchen-
schr., Vertiko, Sekretär , einz. Betten,
Sessel, Waschkom., Eich.-Flurtoiletten,
Trum .- u. and. Spiegel/versch . Tische,
Stü hle u. son st, bill. F rankenstr . 9.

Existenz.
In einem freundlichen Landstädtch.

in der Nähe von Wiesbaden ist ein
gurgeh. Kolonialwaren - u. Delikat .-
Gcschäft, w. schon 12 Jahre am Platz
mit bestem Erfolg geführt , worden
ist, unter günstigen Bedingungen
wegen Familien -Verhältnisse sosor-
gegen Barzahlung zu verkaufen.
.Eventuell kann auch das Haus -In¬
ventar mit übernommen werden.
Gefl . Offerten unter O. 573 an den
Tagbl .-Verlag ._ __ ______

Zigarrengeschäft.
für eine Dame sehr geeignet, weg-
zngshalber zu verkaufen. Offerten
unter Z. 566 an den Tagbl .-Verlag._
Dampf -Schreiuerei

billig zu verkaufen od. zu vermieten.
Off , unt . H. 560  a n den T agbl.-Berl.

DachshrZrw,
langh., sehr schön, raffen- u. stuben¬
rein , zu verk. Helenenstratze 2, 2 r.

Sttifeurc5 *
2teil . Marmor -Waschtisch billig ab

zugeven. Zu erfragen im Tagbl-
Verla g._ _ W1

Singer -NähmäsMne 25 Mk.
zu ve rk. Ro on straße 5, 1. St.  r
Nähmasch., Schwingschiss, 14 I . i. G.,
bill. zu  v erk. Klauß , Blei chstraße 11
. .. Singer -Stopfmaschine,
mr Hotels usw. geeignet, zu verk.
Or anienstraß e .3, Hth. P art ._
G. erb. Wurstfüllmasch., ca. 20 Pfd .,
f. 12 Mk. verk. Walramstraße 9, 1 r.

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren , auch geteilt, bill.
zu verk. Alb rechtstraße 8.
Ladeneinricht. für Spezereigeschäft,

2 Dezimalwagen , Waschmangel u.
versch. me hr bi ll. zu vk. Frankenstr.  9.

Theke, 2,85 Meter lang,
mit 12 Schubladen, weiß, zu verk.
Golonskh, Kirchgaffe 44, Parterre ._
2 Ladenschränke mit Spiegelscheiben,
prachtvoller Ladenspiegel, 1 offenes
Regal bill. zu verk. Frankenstraße 9.

Ein Erkergestell mit Glasplatten,
1 Gasherd , 1 Herren -Ueberzieher zu
Verl , Drudenftr aße  8 , 3 Sk. links._
Eis. Rasenschild u. 2 Rollwagenschild.
zu verk. Bismarck ring 88, 1 l._ # 1348
Gut erh. Dezimalwage für 12 Mk.

zu verk. Riehlstratze6, Mtb.̂ Part ._
Geschäftswage m. Gewichten, s. neu,
bill. zu  verk . Blücherstraße 44, H. 2 l.

Gut erhaltener Wagen,
passend für Metzger oder Milchhändl.,
u. 1 Einsp.-Pferdegeschirr zu verk.
Dohheimer Straße 3l
Leichter Geschäftswag. u. Federrolle
billig  zu verkaufen Sedanstra ße 11.

Äqüarien -Heiztisch, 3 Etag .,
gr. heizb. Rahmen -Aquarien m. 4usch
zu, verk. Michelsberg , 18.

Krankensahrstnül , sehr gut erh.,
mit Rohrsitz u. Lehne, 2ma! verstell¬
bar , Anschaffungswert 160 Mk., für
75 Mk. zu verk. ; außerdem ein fast
kaum gebr. Zimmerrollstuhl , Rohrsitz
u . Lehne, Nußb., Anschaffungsw. 65,
für 50 Mk. zu verkaufen. Näheres zu
erfrage n Adlerstraße 87, 1 links.

Ein gut erh. Kinderwagen
zu ve rkaufen Weilstraße 21, P art.

Eleg. Sitz- u. Liegewagen
(olivgrün » für 25 Mk. zu vk. Georg-
August- Straße 8, Mittelb ., Bücher ._

Damen - w. Herren -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrud mit
Freist bill. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11.

Gr . lenkb. Schlitten bill/zn verk.
Rüdesheimer  St raße 31, P . r.

Lenkbar, eis. Schlitten sehr billig
zu verk. Metzqergaffe 27, Laden.
Rodelschlitt., neu, lenkb., D. R. G. M.
zu verk. Kais.-Friedr .-Ring 71, Sout.
Rener Rodelschlitten, 1- u. Lsitzig,

billig abzug. Franz -Abt-Str . 2, P.
Einige kl. Herde, sowie Ocfen, neu,
sehr bill. abz.  Klarentale r Str . 1, 3 l.

Großer Füllofen
in gut. Zustand u. Ofenschirm ganz
billig Moritzstraße 16, St ehbi erhall e.

Einige Oefen und Herde
billigst Blücherstraß e 20, Hof._

Gut erh. gebr. großer Gasherd
mü eis. Tisch billig zu verkaufen
Karlstraße 33, 3 l inks. _,
Gebr. z-flam. Lüster, gold-verniert,

kompl., billigst, prima Grätzinlicht,
Pendels Glühkörper, Zylinder rc. zu
verk. Luisenstraße 6, Werkstätte._

Gebr . Zinkbadewanne billig
zu^verkaufen Herderstraße 27, 4 r.

Neue gußeis. Badewanne , Io,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarenta ler Straß e 1, 3^links ._

Schmclz-<Wand-)Kessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckercicn (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-

Pianino zu kaufen gesucht
Hellmundstraße 44, 1. . Stock. 31365

Fuchs-Wallach,
prima Rci - und Wagenpferd,
in spottbillig zu verkaufen
Faulbriiuuenuraße 12, 1.

Für Äealieöijatier!
Wegen sehr hohem Alter gebe ich

meine Bienenzucht ans und verkaufe
u gut eingewinterte Bienenvölker
uebst sämtlichen Bienengerätschasten.
Aus Wunsch können dieselben auf
letzrgem Stand (Bienenhaus ) ver-
blo-ben. Näheres
_ Oranien straße 37, Hth. 1 r.
2 eleg. Äh §z;Ämäzttel
uns fast neuer Mttft » aus Herrschaft!.
.Haute, billigst m verkaufen. Lloresse zu
erfragen Bicichstraße 40, I.

Allerlüiaer, ootl). MMureil.
Rennissame.Truhen .Tische, Schränke,
Sessel » Stoffe , Spitzen , Hauben,
Mcher , Porzellan , Bilder billig bei

^ « s » er , Rtzeinftr . 21.

Silberne Damenuhr
am Donnerstagvormittag verloren
in der Adolfsallee oder Goethestraße.
Gegen Belohnung aüzugeben

Adolfsallee 29, Parter re.
Donnerstag Tasche verloren,

ungefähr Taunushotel , Bahnhofstr .,
Inh . Schlüssel, Porten : ., Kurkarte,
lautend auf Frau Henke. Gegen Be-
lobn. âbzug. Bahnhofft raße .8, Henke.

1 Scgeltd . u. kl. w. D. verloren.
Abzug. Dotzheimer Straße 122,

Gut sprech. Papagei
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. H. 571 an den Tagbl .-Verlag.

Militär -Mantel»
gut erhalten , für schlanke Fig ., ges.
Johannisberger Str . 6, 3, mittl . W.

Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht Westendstraße 26, Part . l.

Flügel von Bechstein,
Blüthner od. Steiriweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
U. 534 an den Tagbl .-Verlag.
Möbel u. Gebrauchsgegenstände kauft
Groß , Blücherstraße 33. 8769
Dunkel lack, hochhäupt. Muschelbett

mit guter Matratze zu kaufen gesucht.
Off . unt . F . 574 an den Tagbl .-Verl.
Bett , Kleiderschr.. Vertiko, Waschkom.
u. and. Möbel für 3 Zim . ges. Off. u.
L. 171 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gebr. Waschkommode zu k. ges.
Off . m. Pr . n. Nikolasstraße 5, 1.

Bücherschrank u. Waschtisch
mit Marmor zu kaufen gesucht. Off.
u. I . 573 an den Tagbl .-Verlag.

Roll-Schreibpult
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . K. 8 postlagernd.

Schreibpult,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
u. P . 572 an den Tagbl .-Verlag.
Ladeneinrichtung f. Spezereigeschäft
gu kaufen ges. Off . mit Pr . u. R. 172
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Gut erh. mittels *. Herb
zu kaufen gesucht Adolfstraße 3.

Elektrischer Lüster
für Salon , sowie japanischer Ofen¬
schirm (in perfektem Zustande) zu
kaufen gesucht. Offerten unt . N. 573
an den Tagbl .-Verlag.

Schraubstöcke, Feilen , anch gebr.,
z. k. ges. Off . u. u . vostl. Bismarckr.

Postament,
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer großen
Palme im Garten , zu kaufen gesucht.
Off . unt . W. 568 an den Tagbl .-Verl.

Weinflaschen, Eisen, Knochen,
Lumpen u. Metalle kauft zu h. Pr.

Wilh. Rau , Blücherstraße 5.

Nachh. in Sprach . «. Element .-Fäch.
ert . j. Lehrerin . Rauent . Str . 18, 2.
. Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 80 Std . & 0.75, prakt.,
15 I . i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugaffe 5.

Violin - u. Klavierunterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 8 Mk.,
wöcheutl. 2 Std . Jahnstraße 17, Part.
Klavierunterricht ert. grbl. Carl Feh,
Musiklehrer, Sedastvlätz 7, 1. 8615

Klavierunterr ., deutschen Untere .,
Nachhilfe in all. Fach, erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Taunusstraße 71.

Konservat. gebild. Dame erteilt
Klavierunterricht . Stunde ' 75 Pfg.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Wk

Klavierunterricht erteilt gründlich
Carl Feh. Viusiklehter, Sedanpl . 7, 1.

Klavier u. Konzert -Zither
unterrichtet , p. Std . 60 Pf ., leicht
faßl . Methode, gr. Empfehl., während
meines L2jähr. Itnterrichtgeb . (Lchr-
zither frei ), neue u. gebr. Zithern
zur weiteren Verfügung . Fr . Rauls,
Luxemburgstraße 7.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt . Erbacher Straße 1, 1 l.

Ge che
Empfehlungen

Gutbürg . Mittags - n. Abendtisch
Schu lg affe 6.  1.

Buchhalter
trägt bill. Bücher nach, prüft Bank¬
konto-Auszüge usw. Off . u. U. 575
an den  Taaüi .-Berlaa.

Patentzeichnüngen usw.
fachqem. u. üill ia GneiseUaustr. 15.

Repar . an Gramm oph., Phono'gr.,
Fahrrädern , Nähmasch. w. sachgemäß
ausges. Klauß , Mech., Bleichstr. 11.
Gipsfiguren n. Büsten w/ repariert
u. gereinigt . Nettelbeckstr. 26. Part , l.
Umzüge, Hol., Matt . v. Mob. übern.
bill/ Sch reinerei Rüdesh. Straße 31.

Jede Schreinerarbeit
übern . Fritz Jäger , Rettelbeckstr. 13.
Telephon-Anruf 2535, Gemmer.
Sofa 6.50 Mk., Sprungrahm . 5 Mk.,
Roßh.-Matratz . 4 Mk., w. saub. u. gut
aufg . A. Liputz, Wörthftr . 17. T. 3826.

Annahme v. Heizungen u. Repar.
Ofensetzer  Christ . Hochstättenstratzc 9.

Herd- u. Ofensetzer Jakob Möhr,
Dotzheim, Obergasse 78. Bestellungen
für Wiesbaden werden Dotzheimer
Str . 66,  Lade n, entg egengenommcn.

Kleider-Klinik, Bertramstraße 12,
Tel . 1624, besorgt Ilmänd ., Reufütt .,
Ausbüg eln in sauber er Aus führung.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Ausbüg. 1.50 Mk.,Samtkrag . Kleber, Hellmunditr . 39,1.
Tücht. Schneiderin empf. sich im Ans.
von Jacken, Gescllsch.- u. Straßenkl.
Zivile Preise u. gute Ausarbeitung.
Geisbe rgstr aße 14, 3, Kirchhof.
Schneiderin empf. sich im Anfert.

v. Damen - u. Kindergard . in u. a.
dem H. Karlstraße 30, 1 links.

Geübte Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Hrhnau,
Dotzhe imer Straße 20, Bdĥ 2^

Schneiderin empfiehlt sich,
perf. in Jackenkl., Tag 3 Mk. Zimmer-
man nsir aße 9, 4 St.  Räh . Part , r.

Bessere Kleider, Blusen, Röcke
werden gut sitzend u. bill. angefertigt
Kl arentale r Stra ße 3, 1 links.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knaben -Anz. u. Ausbefs. (Tag 1.30).
Herman nstr . 9, Hth. 1, Frau  Bender.
Tage frei zum Ausbefs. v. Wäsche

u. Kleid., a. neu. Dotzheimer Str . 20,
bei Bormet . Karte gen ügt . _

Wäsche und Kleider
w. aus gebessert Schachtstr. 11, V. 3 l.

I . Friseuse nimmt n. Danren an.
Bleich stra ße 30, Gth. 3 St . rechts.

Friseuse
empfiehlt si ch Sedanstraß e 6, H. 1.

Ballfrisnren
schick— billig bei Friseuse Weil-
straße 3, 2. T ele phon  4081.

Im Federreinigen empsieM "sich
Fr . Neugebauer , Emser S traße 43.

Herrschaftswäsche
wird tadellos gewaschen u. gebügelt.
Scharnhorststraße 7. Tel . 4074.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Vx

Herrschaftswäsche zum Waschen
u. Plätten wird noch angenommen
Werderstraße 12, Parterre rechts.

Chemiker
sucht Darlehen von 500 Mark zu
6 Vroz. auf 6 Monate gegen Wechsel
und Sicherheiten . Gefällige Ildressen
erbeten unter Vostlagerkarte 9. Post¬
amt 3. _ • . _ __ 81248

Ein Viertel Theater -Abonnement,
3. Rang , Mitte , abzugeben Moritz-
straße 47, 1. Vorm. 10— 11 Uh r.

Vier schöne Damen -Masken
n. eine Herren -Maske (Tiroler ) billig
zu verl. Gustav -Adol fstraße 18, 8 r.

Hocheleg. Damen -Masken,
sowie Domino u. Hcrren -Masken v.
2.50 an. Blücherstr aße 38, 1 rechts.

Zirka 300 neue Maskenkostüme,
hochelegant, von 8—40 Mark, zu ver¬
leihen Frau Anna Wehel, Faul¬
brunnenstraße 2, Laden. _
Zwei eleg. hellseid. Maskenkostüme

preisw . zu Verl. Kellerstraße 5, 2 r.

D.-Masken, Elsäflerin , Bäuerin,
Tirol ., Zigeunerin , von 2.50 Mk. an
zu verl. Hirschqraben 32, 3. St .

Ein Rokoko-Kostüm
zu verl. Friedrichstraße 37, 1._

Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
La den. Wohnung : Stein qasse 31.

Zigeunerin , Esäff., schick, v. 2.50 an
zu verl. Gustav-Adolistraße 6. 2 r.
' Zwei bessere Damen -Mastenanzugc
billig zu ver leihen Fel dstraße 14, 1 l.

Sechs schöne Maskenanzüge
zu verle ihen  Adler straße 3, 3 rechts.

Elegante Maskenanzüge billig
zu verl . Blücherstrabe 1,  2 r . Bi 085
Schnitterin oder Elsässerin s. 4 Mt.

zu verleih en Kir chg affe 50, Stb . 2.
Seiden -Rokoko-Maske zu verleihen

Scharnhorststratze 26, 3 rechts. 81823
Schöne Masken-Köstüme

billig zu verleiben. Lina Kiefer,
Wörthstraße 16, im Laden. 81824
Ca. 30 neue Maskenkost.. Mosetbl.,

Veilch., Früh !., Fantasie , Pierr ., Hus.,
Zigeun ., Span . usw. von 3 Mk. an.
Schmidt, Hellmun dstraße 2, 9._

Schick. Maskenkostüm,
neu, bill. zu verl. Blücherstr. 33, 3 r.
'Schöne Herren - u. Damen -Masken
billig zu verleihen oder zu Verkäufen
Dorkst raße 19, 3 Stieg en lin ks.

Maskenkostüme jeder Art
zu bekannt bill. Preisen zu verleihen,
Rett elbeSstraße 24. Mtb. 1, b. Köbe l,
Schöne Damenmaskenanzüge » fast n.,
billig zu verl. Seerobenstraße 4, 3 l.

Eleg. M.-Köst. billig zu verleihen
od_ zu verk. Luxem burgplatz 2, 2 l,
Mask.-Kost.» Zigeunerin , Fantasie,

bill. zu verl. Ludwigstraße 4, Part ..
Neuer Maskenanzug , Holländern,

zu verl.  Gn eisen austraße 11, 2 r.
Schickes Maskenkostüm

bill. zu verl. od. für 12 Mk. zu verk.
Herderstraß e 4, 3 r. _

Große Änz. Herren - u. Damen-
Maskenk.: Kladderadatsch, Orient .,
Türk ., Edelknabe, Dom. rc. spottb. zu
verl . Schwalbacher Straße 79, Par t.
El . Fantasie - u. Charaktermasken b.
zu verll Dotzheimer St raße 81, 1 r.

Zwei schicke Holländerinnen prw.
zu verleih. Seerobenstraße 27, 3 lks.
H.- «. Damen -Maskenanzügr billig

zu verl. Näh. Michelsberg 2, 3 lirirs.
Sch. MaskemAnzug (Gärtnerin)

zu verl. Keller straße 3, 2 l . _
Gr . Ausw. schick. Maskenkost. v. 2 M.
an zu verl.  Lad en, Bismarckring 37.
3 sch. Mask/Kvst .. Ungarin , Türkin,
Holländerin . D reiweiden str. 4, 3 r.
Preismaske , Sternkönigin , fast neu,

bill. zu verl. Am Römertor 3, 1 _
2 schöne saubere Holländer -Kostüme
zu verl., Hêlenenstra ffe 4, 1 l._

Pceis-
und andere schicke Maskenkostüme, zu
verl. Frau Rufa , Friseuse , Schier-
stein er Straffe 18, M. P . l. Tel . 3048.

Eleg. Fantane -Maske» neu,
u. D.-Clown bill. zu verl. S <ral-
qmse 32. Hth. 8 St . r . _
M.-K. : Schicke Holland., Kammer !.»
zu ver leihen Gö benstraße 27, 4 r.

10 schöne Maskeir-Anzüge
bill. üii verl. Jahn it raße  17 , Part ._
~ Schönes Maskenkostüm (Schottin ),
Größe 42, bill. Verl., 4 Mk., oder zu
verk., 8 Mk. We stendstraße 44, 3 r.

Junges Ehepaar
wünscht ein Kind gegen einmalige
Vergütung zu adoptieren. Offert , u.
B. 573  a n den Tagb l.-Verlag ._ _

Gesucht zur Führung
e. kl. Haush . ein ält . anstäno . Fräul.
od. Witwe gesetzt. Alters , spät. Heirat
nicht ausgeschl. Diskretion Ehren¬
sache. Offerten unter S . 172 an die
Tagbl .-Zweiqstelle, Bismar ckring 29.

Köchin, 28 Jahre alt,
von angenehm. Aeußern , sucht auf
diesem Wege mit Herrn in Verbin¬
dung zu treten , zwecks Heirat . Off . U.
289 postlagernd Bism arckring.

Heirat!
Jung . Kaufmann mit gutgehendem

Geschäft, 28 Jahre alt , ev., wünscht
Heirat mit einer jung . Dame , welche
über ein Barvermögen von 30—40
Mille verfügt . Es wird hauptsächlich
Wert gelegt aus einwandfreie
Famiiienbeziehungen u. Charakter.
Annäherungen durch Fam .-Mitgliedcr
erwünscht. Professionelle Vermittlung
ausgeschlossen. Strengste Diskretion
verlangt und gegeben. Offerten unt.
S . 573 an den Tagbl .-Verlag.

Lackschuhe-
Größe 38, zu verkaufen
__ Ao rkstraße  13 , Gartenl !. 2 r.

Sch me  Ho !zfig 11 rcsi
in/versch. Groß., als Nippsachcn, lünstl.
ausgeführt, billig zu verk. Fruiikenskr. 9.

Briefmarken.
Auf meiner Reise in Skandinavien

u. England h. einige Sammlungen
im Werte von 160,000 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
unter Senfkat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst . A. Weisz, Wien I,
Adlergaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erhalt , hohe Prov . ff 102

Salorr.
prima Fabrikat , tadellos erhalten , ist
ganz oder geteilt sehr billig zu verk.,
ferner 1 Gaszuglampe u. i Gasherd.
Anzusehen nachm. 2—4 Uhr od. nach
7 Uhr Möhringstraüe 6, Parterre ._

Wkljkl! IlMjKflS!
Eleganter Salon , nebst dazu paff.

Plüsch - Uebergardinen , Portieren,
Lüster und Smhrna -Teppich preisw.
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Verl«s. IVr

Für Schneider!
Günstige Gelegenheit !^

Anprobierspiegel, 3:ei! , groß. GaS-
bügelofen (Syst. Henninger ), zwei
große Nähmasch. (Singer ), sow. Ar-
beiistische u. Stühle wegzugsh., anch
einz. Off. >:. K. 573 Tagbl. -Berla g.

mmmmwm &mmmmmmmsg
Moderne

Bchen-NmichlMzen
in allen Pr irlagm . 2 eichene
gochhcrrfch. Sckkafjim. Möbe!-
schreiucrie ft . Göbcnstr. 3.

VZLtt erhalt,
nebst Zubehör u. 1 Gasofen billigst
zu verkaufen. Näheres unter P . 573
an den Tagbl .-Verlag.

Fast neuer Einsp.-Schlftten billig
zu verk. Dotzherm er Stra ße 121.

§Och-(BM )Dsse!
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdrmterelen (Walzeukoch.). Färbe¬
reien, Waschanstalten usw-, billig zu
verkauferi. Näh. iur Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Kkdr.iltis mit Polltoageu
billig zu verkaufen.

Bff-„u. R. 198  an den Tagbl .-Verlag.
Im Unftralse "

folgende noch gut erh. Werkzeuge bill.
zu vk. : ein 11/ 88 . Gasmotor (Deutz)
m. Transmission u. Lagerböcken, eine
Dynamchnaschine m. Widerstand, zwei
SchleifMasch., 1 gr . u. kl. Drehbank,
Richthörner , 1 Waldwort -Klutzpe mit
div. Einsatz, versch. Schneidkluppen,
Ziselier -Bunsen , Schraubstöcke, ein
Schmelztigel, 1 Gaslöterei , 1 Feld-
schmiede, Formkasten u. noch vieles
mehr , sehr geeignet für Gürtler u.
Schlosser. Näh. Schlosserei C. Kirchhan
Wwe., Hochstättenstraße 10.__

2f!ii0f!ioe©InBiiirc
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts._ __ *
Größere HolzMen

zu verkaufen Friedrichstr. 4, 2. Etage.
Eis. Garte"-lgelä «Der,
1,20 Mir . hoch, ea. 30 Mir . lang,billia zu verkaufen. Hotel SW»
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. . für alt « Herren . » .
ffifF Damrn . Msiver»Mädchen- und KnaKen-

Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche. Stiefel . Betten, M»kel
bin höchsten Brei« erzielen will, der
kiitlle » . ^ ug' el *,<j' Bievrtch,
Rachaurstra ße 70, Chr isti. Hän dler.

lülerrftliaflen!MMßN!
Kaufe sämtl . ausrang . Sachen, wie

Kleid., Schuhe, Möbel, Met., Gummi,
Pserbegesch., Zahngebiffe, Garteu -M.,
Raschen, Keller- u. Speichersacheu.
Wagner,BLeichstr. 27.

n. Gew. in Metall «.Kautsch,
j. Art, Platin , Gold,Silber,
Double, g. Schmucks., Uhren

BütttH usw., alle Uhrgeh., Werke,
' Münzen,Tressen. Apparate,
Ms, .  Einricht .. Werkzeuge. Zinn,

Kupf., Messing,Zi»k,Blei:c.
SSWTE » Stau .-, Schob-, Silb .-Pap.
Schmrl ansialt, 1 Michclr berg l . 2._ _
Neider, Schuhe,WWe,
karrst «». 8i ? p » r , Riehlstr. 11, !!!!. 2.

C?ran®tiinii m er,
M ü. w « berB -Rssc ®, ! , kein äaimt,PT*TeSephs!! 333  r.
rablt dieatterhKchyenPreis « f. guterh.
Herr̂ -, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Petze, Gold. Silb ., Zahnged. Poffl . gen

Fran ML«LW.
CouLmstr.3,1.Tel.3490
'iblt den höchsten Preis rür guterhalt.

errcn- und Damenkleider.

L -. Grosshnt,
WeWr«lle27. «ei.4424
kauft v. Herrschaft , z. hat ». Preisen
gutcrh. Herren--, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Geld, Silber , ZahUKediffr rc.

Antike Möbel.
Porzellau -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan -Figuren
Verden zu sehr hohen Preisen angek.

Luftrg, Goldgaffe 21.

Postament.
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer großen
Kalme im Garten , zu kaufen gesucht.
Offert , u. W. 568 an d. Tagbll -Berl.

Gehr. Federrokle,
gleichviel ob gut ober schlecht erhalt .,
sowie ein scharfer Wachhund zu k.
gesucht. Adresse zu erfragen im
T agb ll-Derla g._ Wp

Unterhalt. Knpee'
mit Notsitz zu kaufen gesucht. Off.
mir Angabe von Busstatt , u. Preis
«> R.  57 5 an den T ag bl.-Verlag.

Kl. Röllchen
zu, ka ufen gesucht. Blei chstraßc 27.
Danervrenner-Ofen.

gut erhaltcu , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Ana cker, Brs marckr. 17.

Holz. Treppe, Höhe 3,61), Breite
83 Ztmr ., zu kaufe» gesucht. Offert.
l_LK. 172 an de» T agbl.-Verlag. _
füttert MrelMjjsdklvKe

1  k . g: s. Off . » . P . 575a n Tagbl .-Vcrl.

Ankauf
von altem Vife ««» Metall , Lumpen»
Gun,mi , NeutnchadfStte , Papier
tu. Garantie der Einst.), Flaschen und
Hasen fellen bei

Wilhelm MI ®ros,
AlttzamDiung,

Wevritzst r . ao . — Tele phon 13S4.
Gute gebrauchte

EhampaguerFlaschen
wageuweise zu kaufe» gesucht. Off.
u. P . 571 an den Tagbl .-Verlag.

MM  Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich grpr .),
höh. Lchranst ., gymnasial und real!
UMttkltmWkß. miü*  Kl.
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. fänrtl.
Schul, a . f. Müdch.) n. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Pensionat, Brbeitsstnnden

b. Prim . inkl. Nachhilf.- u. Ferienkurs.
Studicnanstait f. Herren «. Dame «.Scbranß.I all.Sxkscb.»u&Ltml
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. s. Ausl .,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Kcß.Srf.s.1SJ.d.AdIt.wl.!

14' vk 'dH,
Institutsdirektor mit Oberlehrer ; .,
Adcl heidstr.  48 , Eins . Orani enstr. 20.f  Seit länger als 30 JahrenZbat sich die 8

al» beste und erfolgreichste
Sprachlehrmechode erwies.
Alle Nachahmung, u. sogen.
Ne besserung. sind nachk>>rz.
Dasein wieder rerschwund.
ES giebt in a!l-n Welt¬

teilen ungefähr

356 86NiiZ-86̂ i!6n
in denen nach genau gleicher
Art unt reichtet wird. Ab¬
reisende Schüler können ihr
Guthaben nach allen diese-!
Schulen übertrag:» lasten
und dort Emp'ehl. und In¬
formationen erhalten. D.e
Hits. Berlitz-School b f. sich

? gtriseustrasse  7.
Probeunterrichtu. Prosp kte
kostenlos.Prüfen Sie Lehrer
und Methode, bevor Sie

Unterricht belegen.

Unterricht und Nachhilfe
in den B'äoiiern der höher . Lehranstalten.

Ober 'eiirer a. D. baiier,
Hikolagsti -asse 6, III.

Kehrerm
erteilt gründl. Unterricht und Nachhilfe.
Adelheidirahe 51. 1.

Hixl. ilnlerr. m" """"Rhairistr. 101, 1.

Ingl. IMmt.  K ,.,, sTt
Lecons de fi-anpais)

conversation , grammaire . Prix
modeiAs. S’adresser 1*. 505 au
bureau du iournal . *

1r-nrö?>n (dipl. - ert. srdl . ITnten\~n.
Ko nv. Be ste lief. Dotzhei mer Str. 34, P.

LepOiis de Iran -;ais
grammaire , conversation.
M’elle Mai 'la -rd, Pensi n et Lohmarm,

Geisbergs tr . 17. _____ _ _
Ttalienerin (Lehrerin)
unterrishtefc in ihrer Muttersprache.

A. ' Adol .sallee 33, 3.
Malunterrrcht per Monat 8 Mk.,

2mal die Woche. Müllerftraßr 2, 1.
KUavier-Nttterricht»
Wff - Wi «nes Meth »»«. °-WH

ert. mit sich. Er olg alle Stufen bis sur
künstl. Re-fe. Vsrzügl. Steikezeugn Marie
Habich. Pianistin, Bäuentaler Etr .19, Ir.

Gründl. Klavier-
u. Gesang-Oiiterrscht eneat

Frau Mario Petitpierre,
akad . gebild ., Seerobeastr . 27, 1.

Anmeld . erb . zw. 1 u. 2 Uhr.

tfiitiät SlWlerMWS!»»
auSgebildet bei bedeuten ». Professor,
nimmt noch Schüler an. Erstklassige
Empf. Manatl . Hon . 16 Mk. bei
wöchentl. 2 Lekt. Offerten unter ll. 833
an den Tag blatt-Verlag.

rum 'Irainlsreu da« Atem»
für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Technik z.Singen (Stimmbildg .)
Methode Jeanne van Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit , Villa Grandpair,

Ernser Straße 15.
Sprechstunden 2—3 Uhr.

MükA-MllW
fit Dmm Bit fienti

erteilt Fachmann (langjähriger Zu¬
schneider) gründlich u leicht faßlich.
Honorar mäßig . Gefl . Anmeldung,
u. L. 873 an den_Tagbl .-Berlag.

In den Monaten Januar u. Febr.
eröffne besonders für

Schneiderinnen
einen Znschneidekursus, worin das
Maßnehmen u. Zuschneiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zert,
sowie Aiiprobieren vollst. u. gründl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Kirch-
8affe 17, 2, bei Frl . Joh . Stein . Aelt.
Zuschneide-Schule aur_Platze.

Jungen Maschen
erteile gründl . Unterricht im Anfert.
eigner Wäsche. Anfang jeden 1. u. 15.
d. M. Fra u H. Wiehe, Ziet enr . S, Hp.

Tanzen,
allein , sowie i » Gesellschaft,
erlernen Sie schnell « . gut ohne Neben-
spesrn zu jeder gewttnfchteu Zeit,

auch SsnntKgs.
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

G. Dreh! « . Irau-
Michelsberg « , X. _

Men priBat-iliiiapfifd
empf ehle. Adolfstr aße 1a, 2.__
Gardinen — Stores

w. auf Reu aewaschen u. gespannt.
Neuwäscherei A. Kirsten,

Scharn horsts tra ße 7. T elephon 4074.
GArspkrese». MM«re

Rlt ol«« !, Tau nnS str. 19, 8.
MAS « LKMZ °G

Wag 11» Sgn-cl »«, Herrnmahl g. 9, 2,
= Maniküre r=

üSasrceüe SSotSarrt«
WTerostrasae IS . IS.

On  parle frangai g. — Englfeli epoken,
Maniküre — Massage

Frl . Itiie « WmF,  ärzll . gepr.,
Römerbrrg 37,1.

Frau AGZ8M , Hebamme,
wohnt nach wie vor Karlstraße 34.

Tüchtig. Kaufmann und Reifender
mit Kapital wird als

Teilhaber
von erstklassigem Zuschneider mit
großem feine« Kundenkreis gesucht.
Off, u. I . 574 an den Tagbl .-Berlag .

Gesucht
eine ältere gebild. Dame alS Teil¬
haberin einer Pension , m. 3000 Mk.,
per sofort. Off . unter P . 171 an die
Taabl .-Zwe iaft.» Bismarckring 29.

100 kittule WMemßSt
spottbillig zu verleihen und zu ver¬
kaufen BleiÄstratze 2S, Laden^ _

5 Damen -Masken -Unzüge
billig zu  verleihen Fghnstratze 14» P.

Gvljlce MaSterk - u. Kantasteksstüm«
mit Hüten zu verlechen. wl». *Bpp>
Hotel Fncdrichshof, Frtedrichstr. 43. 2.
Auzns. v. 2—4 Uhr u. Ab. u 8 Uhr.

Eleg . « eite Masr .-Änf . : Carmen
Colombme, Madame Polickinelle re.
1'-«!ss, Schneiderin, Emser Str . 10, <8. 1.

Wiet «PiaNSs
in billigster Preislage bei

Wsk -kk-isi , w6m\  Wlhekmstr. IS.

ist,wer nicht scr-
M - » ssSS.LL T-3.h- -gißt, oaß manchem

«och zu helfen ist. Offerten u. Psft ->
lagerkarte 14,  WieLSaden 3. 81399

Wer nimmt
6 Man . altes Kind in gute liebevolle
Pflege ?_ Off . «. H. 572  Tagbl .-Ber) .

Disrr . Cutd . r»nd Pensso « brr
Frau Miiit,  Hebamme , SÄ » al-
baches Strasse ttt , 2. S tock.

Damen finden liebevolle Ansta. bei
Frau W. Ott , staatlich geprüfte : Heb.
Mainz , Rheinsh:aße 40._ P22

fittben jeverznMtebevolle
.VUlilSu Aumabme bei Hebamme

Lydia Werner Wwe .» La « ge«
bei Darmstadt. _ __

WeM

Festsetzung des durchschnittlichen
Iahrcsarbcitsverdienstes land - und

forstwirtschaftlicher Arbeiter.
Auf Grund des 8 936 der Reichs-

serstcherungZordnung wird, nach An¬
hörung der Beteiligten , der durch¬
schnittliche Jahres - Arbeitsverdienst
land- und forstwirtschaftlicher Ar¬
beiter für die Zeit vom 1. Januar
1913 bis zum,  81. Dezember 1914,
pne folgt festgesetzt:

Für öen BersichernngsamtS -Bezirk
der Stadt Wiesbaden:

Festsetzung für Personen über
!1 Jahre : männliche 900 Mk., weib¬
liche 680 Mk. ; vcn 16—21 Jahren:
männliche 780 Mk., weibliche 480 Mk.;
unter 16 Jahren männliche c>90 ?Nk,,
weibliche 300 Mk. "

Wiesbaden , den 2. Dezember 19. - .
Königl. Lbervcrficherungsamt.

Der Vorsitzende: gez. von Meister.

Wird veroftentlrcht.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

Das Bersichcrungsamt.

MüRlÄtl KisvrerllÄeMctzt
für Anfang - u. Mittelklaffen , man.
8 resp. 12 Mk., bei wöch. 2 Lektion:».

Vorzügliche Referenzen.
Rhcinftraßc 62, 2.

Die Obstbaumbcsitzer werden auf¬
gefordert , das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäume bis zum
1. März 1913 herbeizuführcn.

Säumige Obstbaumbcsitzer werden
auf Grund der Regiepnngs -Poüzei-
Berorduung vom 6. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft toerden.
_ _ Der Oberbürgerm - rst er.
" Der Auchtlinienplan über Äe Er¬
breiterung der Bierstadtcr Straße
zwischen Bodenstedtstraße und Ge-
markuugsgrenze bat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 382, innerhalb „der
Dienststundeii zu jedermanns Eur-
sichl offen gelegt. , ^ . .. r .

Dies Bä") gemäß § 7 des Flucht-
lmien -Gese , vom 2. Juli 1878 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gc-
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. Januar 1918 beginnenden
und mit Ablauf des 10. Febr . 1613
endigenden Änschlnßfrist beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen ist. *

Wiesbaden» den 7. Januar 1913.
Der Magistrat.

Per
modernes Tanzen

One Step, Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterrichtssäle im eig. Hause.
Fritz Sauer u . Frau

Adelheidstr . 33. Tel. 4555,

in Wiesbaden würde zum Betriebe
einer mechanischen Werkstätte mit
Autogarage geeignete Baulichkeiten
aufführen , wenn langfristiger Miet¬
vertrag (mit Vorkaufsrecht) abgefchl.
wird . Olk. u. I . 170 T agvl.-Verlag.

Mktzf. GkfchgMm.
mit aufblühenbcm Geschäft sucht für
erforderliche Umbauten zur Vergröß.
Baugelder oder Berbindung mit auö-
führendem Bauunternehmer . Offert,
unt B. 575 an de«  Tagb ll-Berlag.

'BeLrishskKpitsL̂
erhalten solvente Firmen und Geschäfts¬
leute durch Akzept. Off. U. Iss. <'. 2971
an Haakenstri « & Bögler , A .«K.,
Berti !» IV. 8° F68

Tanz -NtttsrrichL
für alle Stände , auch Sonnt , erteilt
rnnerh . 6—6 Std . unt . Gar . zu jed. Z.
F. Völker u. Frau , Ltöderstraße 9, 1.

Trauring mit Stern
(Andenken) verloren . Abzug, geg. hohe
Belohn. Eltviller Str . 6. Front sprtze.

Am Donnerstag , vorm. 12L5,. in
einem Tramwagen der roten Lruie
von Kranzplatz bis Rheinstraße ein

Rerzmuff
liegen geblieben. Wiederbringer hohe
Belohnung , da Andenken. Abzugeben
Kavellenstraße 82._ _

Ein Hermelinpclz
auf d. Wege lllheinstraßc, Wilhelm¬
straße, Taunusstraße , Dambachtal
am 17. Ja «, verloren . Gegen gute
Bel«km . abzna, Da mbachtal 4, 1 St.

Ein Herren -Schnürstiefel
a. d. Weg Lüiscustr. verloren . Abzug.
Schuhmacherei Karlstratze 30.

Berdingung.
Die Lieferung des Bedarfs ^ an

Tcerstricken, Hanfseilen und Putz¬
wolle usw. im Rechnungsjahre 1813
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Berdmg-
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Rathaus
(Zinimer Nr . 57) eingefeben oder
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung , von 80Ps.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werdem

Verschloffene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Städtisches Kanalbauamt.

Wiesbade», den 7. Jannor 1913.

würde diskr. Bürgschaft (809 Mk.)
übern ., da jetz. Bürge veritorben?
Gute Sicherst. Off . u. Reconnarssance
bauvtpostlage rnd ._ _

Erbschaften,
sow. gute Forderungen kauft. Off . u.
9Jl _936 an D. Frenz, Wie sb aden,
'KönWlve Schauspiele.

Für den Rest der Saison 4 oder
2 ^Plätze im 1. Rang , Mittclloge,
Abonnement A, abzugeben.
gieisebureau Born & Schottenfels,
_ „Nassauer Hof ".

NmgliÄS Water.
Gesucht -wei Viertel 1. Nanggalerie.

Abzugeben verschied. Plätze im 1. Rang,
1. Parkett, 2, Parkett im

Passage » tmb Rer rbnreau
Born & Schottenfels

Hotel Nassau . — Tel . E. _

Heiraten Sie nich t,
brv. Sie üb. zuk. Perss « u. Fam .,
üb. Mitgift » Perm .» Ruf, Vor¬
leben rc. genau inform. sind. Diskr.
Sperialausrüntt « überall. P90
„ 'Klor-uo " Welt » Auskunftei
« . Detektiv »stu stitrrt Nürnberg.

Ik-Lvungsn in LngiLNö
besorgt : Brock ' s, Ltd . 188, The Grove
Hammersmith , London W«G.-A.50~)

ras, i ..MARIAGE" 2
__ ‘ Leipzig. Grösst«- O

a verfcrch.HeärÄtsifg.Probe-Nr.gratta. M
Die beste Gelegenheit

zum Heiraten bietet stets
Fra u Simon , Römer brrg 30, 1
Ehevermittlung

diskr. Lao,erkürte 45 , 4«

Mir Moinle Kem»
wünschen Heirat durch

Frau Simon , Römerberg 39,_JL__
' HochgcSild., lach .» bess.

Dame,
28 I .» 75,088 Mk., sonst
viele vermög. Damen u.
Witwen aus all. Kreisen
w. Heirat . Vornehmes

Chebureau Frau Mehner , Friedrich¬
straße 55. Gegr. 1904.

NnabssLug . chriftl . WM «,
groß, schlank. 200,000 Mk. Vermögen,
davon 100,009 Barmitg ., w. rasche
Heirat . Nu>ernste, ruschcntschloss. Nestekt.
(w. a. ohne Perm.) wollen sich melden.

88.»msk-«». Berlin 18-

Könial. Theater.
2 Billetts , Parkett , 9. Reihe, Ab. A,

für Ende Januar evt. Februar abzu-
gebcn. Näheres bis Mittwoch
_ Kleiststraße 23, 3 Treppen.

Fastmchts-Anziige
werden verliehen vim 50 Pf . au bis
6 Mk., Hüte , alle Farben , von 10 Pf.

44 Luisenstraße 44,
neben dem Residenz-Theater , und
_ 41 Ellenbogengaffe 4.

Berdingung.
Etwa 22000 Kmtr . Erdarbeiten

einschließlich etwa 600 Kubikmeter
Mauerwerk -Wbruch für den Neubau
des Museums au der Kaiser - und
Rheinstraße -Ecke hierfelüst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können lvährend der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Rr . 9, eingesesteu, die Angebots¬
unterlagen , auSschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf.
bezogen werden.

Verschloß ene und mit der Auf¬
schrift ,,H. A. 95" versehene Angebote
sind sväiestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Tie Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheirrenden Anbieter.

Nur die mir dein vorgeschriebenen
und auZgefüllteu Verdingungs -For¬
mulare eingereichtcn Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuichlaasfrist : 30 Tage. *
Wiesbade«, den 10. Januar 1913.

Städtisches Hrchlmuamt.

Ml  Mk B. göBlttst.
vermögend, kathol.» wünscht mrt
häuslich erzogenem Fräulein oder
Witwe betreffs

Ehs
bekannt zu werde«. Berufsvermitt-
lung verbeten. Gefl. Offerte « unter
O. 571 an den Tagbl .-Berlag._

Privatbeamter , in sicherer Stell .,
30 I . alt , ruhig . Char ., vorurteilsfn.
musikalisch, durch Unglucksfall hmt.
(Beinverkürz .), wünscht mit allem-
stehendem, netten n. geh. Frankem,
weiches gleichen Fehler besitzt, zwecks

Heirat
bekannt zu werden. Diskretion geg.
u. crw. Gefl . Brief unter S . 14130
an Haasenstem & Bögler, A.-G.,
Fran kfurt aur Main ._ P58

Erna!
War . k. Zch.! Ist Pfl . stärk., &

Liebe? 1000 Grüße m L. B13Ö3
Ramollo B. P . 3.

Die Lieferung hes Jahresbedarfs
an Profilbürsten aus Siamfaser,
Pianavabesen und Handbürsten usw.
im Rechnungsjahre 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ^ . .

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Ralhausc . Zimmer Nr . 67. einge-
schen. die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einserchung von 50 Pfg.
(leine Briefmarken urrd nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr. 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffrrung der Angebste er.
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur dre mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltei : Verdingungs -For¬
mulare erngereichten Augebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Städtisches Kenalbauamt.



Stt . 31. Somrtag , 19 . Januar 1913. Wiesbadener Tagbiatl. Morxen-Nusgabe, 8 . Blatt. Sette 18.

Festurogramm zur FeierAFreMrtstares Sr.Maiestst öes KaisersnKönigs
am Montag » d«n 87 . Januar 18l3.

Sonnt :'.,;, 28. Januar , abends 6 Uhr: Glockengeläute, 8 /̂. Uhr: Zapfenstreich.
Montag , 27. Januar , vorm. 61/* Uhr: Blasen c. Chorals von der Plattform

der Marktkirche, anfchl. Wecken durch die Regiments¬
musik und die Spielleuts des Füf.-Rgts. v. Gersdorff,wrm. 7V- Nhr

" 10 ' /-
"
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10 „

SV-
„

«V«
„

ii
n

n
0V- „n
«V. „n
9 - /- „n
9 ,,

„ 0 ' /-
„ 0V- „

mittags 12 „

GemeinschafllicherGottesdienst der Militär- und Zivil-
gemeinde in der Marktkirche,
Militärgottesdienst in der Bonifatiuskirche,
Gottesdienst in der altkatholischen Kirche,

„ ,, „ Synagoge anr Michelsberg,
„ ,, „ „ in der Friedrichstraße,

Feier des Königlichen Gymnasiums,
„ „ >, Realgymnasiums,
„ „ Refornrrealgymnasiums,
„ der städtischen Oberrealschille,
„ „ ,, höheren Mädchenschille I,
» ” " . _ >' n H»
„ „ Volks- und Mittelschulen,

Parade der Garnison in der Wilhelmstraße,
Festmahl im Kurhause,
Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnehmer am Festmahl sind Tischkarten zu 6 Mk. (ohne Wein)
zu haben : Beim Herrn Kurhaus-Restaurateur Hofl. iintt, --, bei den Herren

nachm.
abends

llvdrücker Enecl , Taunusstr . 12 u. Wilhelmstr. 2, beim Herrn Hofl.
Gr . Burgstr. 16, an der Kaffe des Kurhauses, im WieÄmdener Klublokal (Hotel
Metropole), im Zivilkasino (Friedrichstr. 22), im Rathmis beim Botenmeister,
im Polizeidienstgebäude, Zimmer Nr. 80. I>' 28S

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Tafel belegt werden, wird
besondere Mitteilung zugehen. Weitere Plätze werden voin Komitee nicht
belegt, es wird den Festteilnehmern vielmehr anheimgestellt, für das Belegen
der Plätze selbst Sorge zu tragen. Im Auftr. des Komitees:

Wiesbad " ~ ~ ’ ' ~ "eSbadeu, 11. Januar 1913. v. Sihcnck , Polizei-Präsident.

Nachlatz-Mobiliar-
Berstergernng.

Morgen Msntag , den 2O. Januar e.,
nachmittags 2ZH Uhr beginnend,

versteigere ich in uieinem Bersteigerungslokal

22 wevritzstratze 22
1. im Auftrag des Erben nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar -Gegen¬

stände, als : Büfett , Salongarnitur , Sofa , 2 Sessel, Nutzb.-Salon-
tisch, 2 Nutzb.-Salonstühle , div. andere Stühle , elcg Außb.-Pfciler-
spiegcl, Kameliaschen-« ofa, sehr guter Smyrna -Teppich, Nipp- und
Bauerntische, Auszugtisch, eleg. Plüschportieren , sehr schöne Lüster
und Znglampen , Zimmer -Gasheizofen , Badeofen mit Wanne;

3. wegen Wegzugs: 2 egale Rußb.-Betten, 2tür. Nußb.-Kleiderschrank,
Waschtoilette mit Marmor u. Spiegelanssatz, Nachttisch mit Marin.
Nuhb.-Pseilerspiegcl , 6 Eichen-Lederstühle, Rohrftühle aller Art,
2 Eichen-Flurgarderoben , Eichen-Auszngtisch, großer eich. Bauern-
tisch, Nußb.-Herren -Schrcibtisch, Etageren , Diwan , SofaS , zwei
einzelne Plüschsessel, 6 Polsterftühle , sehr schöne Bilder , Nipptische,
Ofenschirm, Rutzb.-Doppel-Schreibtisch, Nußb.-Schreibsessel, Regale:

3. im weiteren Aufträge : 2tür . Kleiderschrank, 2 Nußb.-Kommoden. Chaise¬
longue, Trsche n. Stühle , eich, amerikanisches Rollfchreibbnreau,
Veneticmer Spiegel , Teppiche, Waschgarnituren , Grammophon mit
Platten , Herren kleider, Gasherd , Speiseservice, Küchenschrank und
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion

Auktionator und Taxator.
22 Wellritzstraße 22. - Gegründet 1897. - Telephon 2418.

Lksuknrs-Berfteigermiq.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodi ';<t!f gerichttttk»bestellter .Konkurs¬

verwalter über das Vermöge:- des SchlosNmeister» I ». Milian versteigere ich
am Moutag , de « 20 . Januar e„

nachmittags L Uhr beginnend , in meinem Versteigerungsse.ale
23 SchwalbarAer Straße 23

Gewindeschneidmaschine, TrLgerlochstanz« m. Hebel, kl. Stanze , Ambos,
Feldschmrede, 6 SchrautzstöSe, Brnsthshrmaschme , 2 Koksöfen, Eisen

^e Erfolge bei Neuralgie , JSchiaS , Rh umatismus»
nskel - tu  Gehnen -Berrerrnng . He ?ensch» tz, ü «r-

sieitnng der Kelente , Derftauchnngen , Gelenkentzündungen,
StatisustvtsGweri . e« ui «-. Besondere bei alten hartn -lchtge»

Kütten , liniere erstlntt -Sipparate sind ans « rund :igen r, lang»
jähriger Erfa ' ning ko-slru-rrt , in der Anwendung äußerst praktisch und
angenehm. Mäßige Preis «. Lobende ärztliwe Anerkennungen.

Peter Puderfechu. Frau, tÄÄÄ -

Brillen
von 50 Pf . an,

Zwicker, >« douw®, spottbniig.
t ®, Michelsberg 1, 2 l.

Ge ' ' ^ he'
Cnips . hiungen

Mrs,.  C . Sf .Siultt *s,
Helenenstratze 12, 1,

. Miss
_ _ _ :• ®tfu, . „.
Tägli ch, auch Sonn ta gs, zu spre chen.

-rivatgelehrte oeulter Wissenschaft.»
angjährigc Tätigkeit u. Erfahrung.

SZ: MMMi« ^
nli », !,, --- wohnt jetzt Well-

rttzstraße 21 , Seitenbau, 2 Stiegen,
früh, tzochnättenstr. 18,1, f . Herren n.
Damen - Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abend?. Brei, v. SS Pf. aa.

Berühntte Phrenologin,
sowie Chiromanti « deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Elia Mosebash, Michclsberg 12, 3.
Berühmte Phrenologin

u. Chiromantin deutet Vergangen¬
heit u. Zukunft , Schicksale». Lebens-
Erfolge nach altertüml . System für
alle Kreise. Bis 9 Nhr abends alle
Tage zu sp'r., a. Sonnt . Frau Elisa-
beth Vill, Gobenstr. 5, 2. Hth. P . l.

Berühmte Phrenologin.
- ■- ' ' ’ ThiroKopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie

für Herren u. Damen, di«erste am Platze.
Wolf . Webera asse 58. Part.

Berüdntte Phrenologin
(iangiährig erfahren)

Frau änn» !st>4Ier, Web erg asie 49, 1 r.
Vtzrenologin.

Nur für Damen . Frau Klein,
Hoch st«tten straste 2,

Frau
öint erh. 2.

Peiianicnldtu. MM
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Rostberg. .̂-etzger-
gasse 33. 1, nahe Golda.. auch s onnt.

' ' PhrensLoMst
deutet Kopf- u. Hand!. , sowie Chiromantie

Frau IAar « Ina lä ; er,
H- chstüttenstratze16, Vdh. 1,

nabe Müdelsbera. früher Schachtstr. 3.

PhrenoLsstin!
Auf bielseitisen Wunsch bin ich

Montag u. Dienstag noch zu sprechen.
Frau Elise Faßbrnder . Wa!ramstr . 4.

Echt venormaud . ^ iromanti«
» Um «Sa »»ch Schwalb. Stt . 69, l,

am Michel-b-rg. früher Couliniir. 3.

Im Aufträge der Erben des st Privatiers Eugen Gerlach versteigere ich
morgeir Montag , den 2 ®. Jannar re.

vormittags 9stL Nhr beginnend,
in der Wohnung

121 Rhsmftraße 121 , Parterre,
folgende Mobiliargegenständ -, als : 3 vollständige Nutzb.-Betten , Nußbaum-

Waschkomnwden, Nachttische, Nußb.- u. lackierte Kleiderschränke»
Schreib- u. and. Kommoden, 2 Nußb.-Herren -Schreibtifche mit Auf¬
sätzen, Bücherschrank, Sofa , 2 Seffel «. 6 Stühle mit Plüschbezug,
Sofa u 4 Stühle mit Plüschbezug, Diwan mit Spiegelaufban,
Nußb.-Äpiegel mit Trumeau , Sofa - und andere Tische, Stühle,
Sessel, Spiegel , Bilder , Regulator , Teppiche, Gardinen , Portieren,
Herrenkleider u. Leibwäsche, Weißzeug, Gaslüster , Küchen-Einrich-
tung , Gasherd , Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am BersteigernngStag.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Grsße

MMr -LersleMMg.
Dienstag » den 21. Jannar e.»

vormittags 9% und nachmittags 217i Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs folgende sehr gut erhaltene»
Mobilien usw. in meinem Nersteigerungslokale

7 Moritzstraße7 dahier,
als : 1 Eichen-Schlafzimmer -Einrichtung mit 2 Betten , 3 fast neue englische

Messingbetten, Waschtoiletten, Nachttische, 1 Mahag .-Salo », besteh,
aus Umbau mit Spiegel u. Schränkchen, Sofa , 4 Sessel, Tisch,
Salonschrank, Schreibtisch mit Sessel und Gondel, 1 eleg. Mahag .-
und 1 Nußb.-Salonschrank, sehr schöner Diplomaten -Schreibtisch,
Damen -Schreibtische, Pfeilerspiegel mit Trumeau , großer Gold¬
pfeilerspiegel, div. andere Spiegel , Kommoden, Spieltische, Säulen,
Büstenständer , Teetisch, Nähtisch, Kleil_ -v,  Kleiderschränke, weiße Flurgard ..
Gondeln, 1 graue fast neue Plüschgarnitur , Gobelin-Garnitur , je
1 Sofa , 2 Sessel, 2 Paneelsofas , div. einzelne Sofas , Chaiselongues,
Portieren , Kelims , 1 sehr schön, maurischer Vorhang, Bauerntische.
3teiL Brandkiste, Sttpptische, sehr schöne Oekgemälde und diverse

. . .. . . 09- "— LL— ~l— sehrandere Bilder , diverse Tische, Konsolen, Paneelbretter , eine sehr
schöne Küchsn-Einrichtnng , 1 Gasherd , 1 Gasbratofen , 1 Wasch-
maschine, Badewanne , fast neues Damcu -Fahrrad , 1 Erkerregal,
gold. Damenuhr mit Kette, gold. u. silb. Herrennhr , 4 Paar sehr

~ ' " *'• * " - “*■ Küchen,schöne Bronzeleuchter, div. Glas , Porzellan , Haus - und
Geräte und vieles mehr.

Adam Seiider 9
Anktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: Moritzstraßr7. — Telephon 1847.

Auswärts kam das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Anringen:
Biebrich:
Bierstabt:

Breckrnbeim:
Dauborn:
Dotzheim:

und Holzböck- », sonst. Lchlosserwerkzeüge, sowie Ltür. Rußb .-Mewer.
schrank, LchreiSsekretar» Bertiko , Nähtisch, Blumentisch, Regulator
und 6 Bilder

meistbietendg.-gen Barzahlung . Befi» t :aung vor Beginn der Versteigerung.
MiMsZM ! Anklioualor u . Tsxator,

siele ! vo °- sr >4l 9j -‘ p »n »f ®traft « 28.

Wilhelm Neuß, Langgasse.
die bekannten 24 Ausgabestellen.

Albert Heberlein , Erbcr .heime' '
straße 16.

Franz Schwarz 2er. Waldstraße.
Georg Adolf 5kuapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die
bekannten 8 Ausgabestellen.

Joses Holland 2cr . Taunusstraße 8.
Joh . Pusch Ler, Erbacherstratze.
Frau Stotz, Wwe.. Neugasse.
Elise Spvenger , Wwe.. Vergstr. 14.
Frau Körner , Aarstratze 4.

Holzhausen a. d. H.: August Blum.
Holzhausen«. Aar: Ludwig Stößinger, Klosterstr. 117.

Eltville:
Erbach:
Erbenbeim:
Geisenheim:
Hahn i T.:

Idstein:

Igstadt:
Johannisberg:

Frau Luise Schlotter , Vcideumühl-
weg.

Gärtner Karl Martin.

Elise Sprenger , Wwe., Geiserche-im,
Bergstraße 14.

Mstlipp Köhler.

Königshofen: A. Villmar , Niedernhausen , Id»
fteinerstraße.

Lg.-Schwalbach:
Marienberg:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:
Nordenstadt:
Oestrich:
Nambach:
Rüdesheim:

Schierstein a. Nh.!

Sonnenberg:

Wallau:

Weben:

Westerburg:

Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Henriette Schneider . W»v«.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Heinrich Rupp , Kirchgaffe 4.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165».
Ernst Knauf , Taunusstratze 5.
Friedrich Beltz, Kehrstraße 17a
Adam Jung , Hahnenstraße 2.

Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.

Fr . Kath . Wiescnboru , Rambacher.
straße 5 u. die bekauerten 4 Aus¬
gabestellen.

Friedr . Wilb . Rübsamen , Neustr.

Valentin Schwab. Feldstratze 2.

Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm»
straße 3.

Kloppenheim:

Bezugs-Bestellungen werden daselbst
Winkel: Adam Kaufmann , Domherrnstraßr.

jederzeit entgegengenommen.
Der Verlag.

Inventur - TJusverkauf!
Tiuf meine sefyon seftr billigen Preise

riod)

fO So Eztra-Rabatf.
Besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Kleider- u. Blusenstoffen, Weisswaren,
fertiger Wäsche, Braut -Kusstaftungen.

Tefepffon 896. Wilhelm Beitz, JTtarktsfrasse 22 .

149
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1

este  T age
Nach beendetem Inventur -Ausverkauf beginnen
morgen Montag meine am Schlüsse einer jeden
Saison stattfindenden RöStö ^ TftQ Ô.

Sämtliche Reste u . Coupons,
die sich während der ganzen Saison, während der
Weihnachtszeit und jetzt angesammelt haben,
kommen zu aussergewöhnlich billigen Preisen
:: :: an diesen Tagen zum Verkauf. :: n

Die Preise sind, ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert , in Serien eingetelit.

Serie I Serie II Serie III
Jeder Rest

100
Jeder Rest 150 Jeder Rest 4 95

zum Aussuchen zum Aussuchen 1 = zum Aussuchen 1 = :=

per Meter JL Mk. per Meter «£L Mk. per Meter «fL Mk.

3 Serien

Unter diesen Besten befinden sich die teuersten Qualitäten, geeignet für
Blusen — Kleider — Jackeakostüme — Kostiimrocke — Gesellschaftskleider.

Serie III:

Seiden-ßesten. Coupons-0°̂
Serie I : Serie II:

Jeder Best / “v rr
zum Aussuchen\ *A 1T\

per Meter ^ *

Jeder Best
zum Aussuchen

per Muter l 50
Jeder Best

zum Aussuchen
per Meterl 95

Ein Bestposten *1 f ~\ *7 5Seidcn4fikot4»cke mu totoTseÄti.«!. ei“ekeM”tcr',a,!le Mssehende Fa'““' resulär 18-®° • • • ■jeh*

Die Reste derW inter -Konfektion sind jetzt ebenfalls in Serien einget i '!:

Ein Restposten
Seiden - Biusen.

Q 75

Ein Restposten
Seiders - BSuseii. . . per Stück | 3. <0

Regulär bis 28 Mk.

Ein Restposten
Seiden -Biusen. . . per Stück | 7. 60

Regulär bis 35 Mk.

Ein Restposten
Samt - Biusen .

Ein Restposten
Samt - Biusen. . . per Stück 6»

Ein Restposten

Samt - Blusen.

Ein Restposten

Woil - Biusen. . . per Stück 6.
Regulär bis 11.75 Mk.

Ein Restposten
Schwarze Wolf - Blusen

C 75
. . per Stück O.

Regulär bis 10.50 Mk.

Ein Restposten
Kostüll - Böcke (blau u. gemu

. 7 T5
stert ) p , Stück / ,

Ein Restposten
Äbend-iäntel . . . p« stuckS5. 00  ws 25.°°

Regulär bis 45 Mk.

Ein Bestposten JcJClißfi " ICOS ^ STlß . . i eirX 25 35 Mk.
vorwiegend grosse Weiten Regulär bis 68 Mk.

Ein Restposten AifßrfßiflSt ß Will {ßF " lC0StüiT ! 8 jetzt Stück 05 Mk.
Regulär bis 115 Mk.

Ein Bestposten SSIIlt " JaClCßH . - jetzt 15 25 Mk.
Regulär bis 45 Mk.

Ein Bestposten SctlWarZß fraiZßkl - Mntß ! . . .jetzt !8. 75 -25 Mk.
für starke Damen Regulär bis 65 Mk,

Ein Bestposten WßlSSß StjCkßrßi - KIßlClßr - - ■- jetzt IQ- 50 — 15 Mk.
Regulär bis 30 Mk.

Ein Bestposten 63 ^ 118 ^ 8 KlßldßP .-
Regulär bis 48 Mk.

Ein Bestposten GßSßlfSChäflS ' KIßldöF . . . . . jetzt 58 —85 Mk.
Regulär bis 145 Mk.

Ein Bestposten WOFgßN ^ 8ß !lß F!aneH 3*5° Uf 4,5 °’
Flausch 5.25, 8.50, 13,50

soweit Vorrat.

Jedes Stück ein Gelegenheitskauf.

S . GUTTMANN
Langgasse 1/8. Modernes Spezialhaus. Scharfes Eck . Ki89
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HL Sdineider
ülanufaktur- il  Hlsdeliaus,Klrdigalfe 35-37.

Besonders billige Angebote
m

BaumroollroarEn

IDeissmareiL
Üßmdßlflldl ca*30 cm breit,vor-

zügl. fein-, mittel- u. grobfäd. Qual., Meter

FCßflfdUßßS ca*80 cm  breit,
für elegante Damen-Wäsehe . . . . Meter

Klahu-Tudie
feinster Wäschestoff . ... .. . . . . . Meter

GerauMe Craisft
ca. 78-80 cm br., schneeweißgebleicht, Mtr.

Gerauhte Pihees
hübsche kleine Muster . . Meter

MMmm  ca. 160 cm breit,
rasengebleichte solide Qualitäten . . Meter

Betldamaste
ca. 130 cm breit, moderne Dessins, Meter

BeStiaili
ca. 130 cm breit, Bandstreifen . . . Meter

BS?tl”llllßtfS ca.130 cm breit,
farbechte und federdichte Qualität., Meter

42,38,32
52,45,38
75,85,58
48, 38, 32
58, 50, 42
]25

F 1» 88
F l90  85
P P 98

5,

5,

KteiderDeton
große Mustei'-Auswahl . Meter

Blusen-Flanelle»«,.
und Karos, waschbare Qualitäten . Meter

Ibiterraih Biber
heile und dunkle Streifen . Meter

RendenMber
gestreift u. kariert , bewährte Fahr ., Meter

lüeider-SMEnesen,̂^
Auswahl in hell. u. dunkl. Mustern, Meter

Miinen Lauunen
ca. 120 cm br., hübsche klare Streifen, Mtr.

Kleiderdnuh
in neuen kleinen Dessins u. Tupfen, Meter

lämmimä <»• 12°««tmt,
doppelseitig bedruckte Qualitäten . Meter

Bett Kattune
rosa und hellblau gemustert . . . . Meter

88, 55, 42,
55, 48, 38
65, 58, 45
48, 38, 32,
85, 75, 68,
85, 75, 62,
65, 58, 52,
95, 85, 78,
45, 38, 28,

litidieu -IDäidie
üanMi-QeMM
fiandtudi-ßebild
Uandtüdiec
ßandtiidier
OEsdiiccliidier
lUisddDdisr

grau gestreift,
solide Qualitäten . Meter
Halbleinen, weiß mit roten
Streifen . Meter

gesäumt und gebändert,
Größe ca. 40x100 cm, Vs Dutzend
weiß gesäumt und gebändert,
Größe ca. 48x105 cm, »/* Dutzend

Größe ca. 60x60 cm
gesäumt u. gebänd., Vs Dutzd.

mit Inschrift . Vs Dutzend

38, 32, 24,
42 .5) 38 -s, 28 a

J45 J20r  r
J80 J2Ö

r r

Bett -IHsdie
MmmtSMmm  Größe ca.130x180 cm, 125 4752

fertig genäht mit Knöpfen und Knopflöchern, Stück 5 0 d

r
J85

Kissen-BEiüoe ÄS '“ . « I10 28,65,
Größe ca. 160x250 , JJ75 £ 40 J

oder Languette .

lisIbiEMEN BsflBdisr
rasengebleicht und fertig gesäumt

'15
Stück

I Poslsn krüdsEillsrdEiiE ParadB-KiHsnliBzSgB
ItekErUrium und Betlitaher msit unter Preis!
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I Serien Jacken - Kostüme
im Preise
bedeutend

herabgesetzt.

Serie I:

Serie II:

Serie III:

Serie IV:

Jackenkostüm
Jackenkqstütp
Jackenkostütn
Jackenkostüm

aus blauem Serge oder gemusterten
Stoffen, Jacke grösstenteils auf Seiden¬
futter . .

aus blauem Cheviot, sowie englisch
gemusterten Stoffen, moderne Fassons,

aus modernen Velour- und Ratinü-
stoffen in guter Verarbeitung . . .

aus Ia Kammgarn-Cheviot, sowie mod.
englischen Stoffen, bester Ersatz für
Massarbeit . . . . . . . . . .

früherer
Verkaufs¬
preis bis

früherer
Verkaufs¬
preis bis

früherer
Verkaufs¬
preis bis

früherer
Verkaufs¬
preis bis

50
Mk.

00
Mb.

39°° jetzt ur 2 Ö

55°° jetzt nr J7

IS00  jetztM fyß 0*

' jetzt air 3ö
00
Mk.

BlumenthaL
V" r ; ; ; !*• :KMtzf« ’’HL

!

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung : und Spedition
von Gütern und Beiie *Effekteit zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 135
Verzollimseii . teniclieruBee

% r
r

Stadt - Umzüge
von Zimmer zu Zimmer

unter Garantie. ==
Wiesbadener Transport-Gesellschaft,

Friedrid) Zander fr. & Co.,
28 Botztjeimer Strasse 28.  iss

Ternspred)er 1048. :: Fernsprecher t048.

i J. & G. Udrian,
M - H*
| Bahnhof strasse 6. — Telephon 59 .
^ Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen . | §>
4 C ---- —-  Umzüge in «1er Stadt . ^

Uebei -see - t .'inxiige per liftvan ohne Umladung. #y
Grosse moderne MSdsl -Unterhäuser.

1960^

m  «

Wiesbadener*
/iVObelHeim

SsO.

Inhaber:

li *Ketten may er,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition u . nb ' beltransport,

ßurcaa: 5 Xikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Koisegepäok , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Kjnjrerrnnme nach ingenannt.
HH ürrelsy . tem , » iclierlieiis«
kammera , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
räcliera für Wertkoffer, Silber-
kasten ete. unter Verschluß der

Mieter.
MW" Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. -WIE 1866

lö- 20 Leclanche-Elemonte
(10 El
Uhrenanlage billig
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter-

12 Volt 8p.> für elektr.
hrenanlage billig zu verkaufen.

halle rechts.

Kohlen4 ia allen Sortierungen
von

nnr erstklassigen stark.
Zechen and Werken

1 Uefert

*  zn den billigsten Tages¬
preisen bei prompt, reell.
Bedienungo. hob Skonto-
gewährungbeiBarzablimg

VQk imei
M ' Karistr . 89. — Tel. 2090.

Lieferant d. Kgl.Reg.Wiesb.

Renommierte Dortmunder
Grotzbrauerei

sucht ihre Vertretung für WieshaSen und Um¬
gegend an leistungsfähige, solvente Firma für deren
eigene feste Rechnung zu vergeben. — Nur Firmen,
welche bei der einschlägigen Kundschaft bestens ein-
gesührt sind, wollen sich schriftlich melden unter
A . I SO an den Tagbl.-Verlag.

7

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

Ein Ereignis für Maden
169ist mein diesjähriger

grosses?SnventaHtasverbaiif
Derselbe dauert bis Mittwoch, den 29. Jan . 1913.

Ein Blieb in meine Schaufenster sagt aiSes. Während dieses
Zeit gewäh e ich, trotz meiner bekannt b lligen Preisen, bei
nur guten Qualitäten , so lange Vorrat, 10-50 % Ermäßigung

Schuhhaus Sande !, Wiesbaden,
llarktstrasse 22. Marktstrasse 22.
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liMur -taM
Rosenthal & David , 44 Wilhelmstrasse 44.

--

Hoch vorrätige
Ulsters und Paletots für Wlsites* und  Frtilijaiip , Regenmäntel,
Sport -Anzüge , Wieste « , Soislafrook ©, RestheotSnde srora Unter¬
kleidern , Soeikesi , Flanellhemden , Pyjamas g§t©8, soari

steifeu. weiche Herrenhiite feinster Qualität
©ssipfeSii©s« wir zu extra billigen Inventur - Preisen«

Besonders günstige SCanfgelegenlseit , ===== =========

lei 5S ; i
Gefitzt das 2ebtn ß̂ ĝmev  den «ebloser, eine Eigerr-!z?eit oder nicht?

de« 22»  ZanttM ! es», «fcenbfl 8 l/s Ms,  findet im «twfjttt
®ÄÄ4* ber „ Ws-ribvEg " « Gchwalbscher Straße 81, ein hsMntsrsffaot ««

öffentlicher Vortrag
über vorstehendes Thema statt.

Redner : Herr Br.  EÄ . Ml ® lli ^ € faF © l 9
praktischer ArP t» WSrrishofen.

Inhaltr Wie die Geeit  auf feen Körper einwirkt. Die Wechselbeziehung
zwischen Seele und Leib beruht ans höheren Kesetzen. Störungen
i« dieser Wechselbezirh« « führen zu Krenkh t n. Jeder Kronk-
heitroorganq ist Mgleich ein H-stNUgevorgang. Wie das Leben
gegen feen Tod emiimpft. Des Lebens Rärsel löst feer Tod.

. M « trtttSpreiser KnmssUvtet  Platz Wk. I.—, miLtrefer 'siert -L
»eieuZundtt ^ UM-dsr des KastpMs«ei«O mf  trtztrrsm Platz

Zu zahlreichem Besuche des bochmtereffantenLsrtragrZ ladet ein F403
Per  Knelpp-MersW WirsSatze«. K. W.

PsZtsns «Lodste Wovhv

MWMGß̂GGGZLLGZRLMGbG JKnroe
zur Fortsetzung der vor Weihnachten gehaltenen.

Ferner : RemaHiseh « «ad gotisch * Banknast in Deotse &laüd.
Italien !sehe Renaissance , i . Teil.

Jeder Kursus , auf 10 Vorträge berechnet , 20 Mk. — AnmeW. schriftlich
oder roändftoii (vom . 10—i  Uhr ).

Auf Wunsch auch Privatsturulen und Führung zur Besichtigum ? der
Museen uad Kunstschätze der Umgegend.

Br . phIL Adele Reuter , Amselberg 2, Tel. 4744.

JtngeJfittlen-VersicbemnQs-
Könirolibücher.

Papterlager
Carl Koch

Ecke MMi@lsberg-Kirck?affc.

Eier!Eier!Eier!
Nur feinste Qualitäten z.Rohtrinken,

sowie Sied- uad Kocheier,
garantiert frisch u. reinschmeckend,

zu billigsten Preisen.
Ein Versuch wird Sie überzeugen,

Lieferung frei Haus.
Aufschlageier per Tasse 20 Pf.

Saal, Mittels » . 3, Eingang Lang¬
gasse , zwischen 3 und 5. vis-a-vis
Chocoladenhaus Müller. Tel. 370",

FA1. ■

Nähmaschinen
fär Familienu. Gewerbe.
Krtftbotriobs - Einrichtungen

für Einsal - n . Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Mob  verlange volletänd. Preisliste
«.Aoaerfeeitnngv. Spezialoiferteo

Vertreter: &

Carl Kreitls!

KW« UereinrMW
«sch einige Abends frei.
Plriltppvderg -« as;« v. Hartingflr . 13.

Kusgabestellen öes Wiesbadener Tagblalts
Frietzrichstraße:

BSttzen , Friedrichs» . 1;
Engel , Hofl., Ecke Neugaffe.

Adelheidstraßr:
Lehmann , Ecke AdolfSsllee;

Hof« mm, Ecke Karls» . :

Adlerstraße:
ManS , Ecke Echmalbacherftt. ;
Ebenig, Adlerstr. SS.

Adslfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheids» . ;
Groll , Ecke Goeihestr. ;

Akbrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.

Bahnhofstraße:
Bötiaen , Friedrichs» . 7;
Staffen , Bahnhofs» . 4.

Bertramstraße:
£rinz, Ecke Eleonorens».;enebald, Ecke BrSmarckrmg.

BiSmarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth, Ecks Aorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bkeichftratze:
Schott, Ecke Hellmundstr . ;

Dambachtal:
Hendrich. Ecke Kapellenstr.

DelsSpeestraße:
Büttgen , FriedriMr . 7.

Dotzheimerstraßr:
Weiandi . Kai,'er -Fr .-Ring 2
Möller , Dotzheim erste. 72;

DrerweifernstraAs;
EnderS. Göbenf» . 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr . 1.

E 'esnorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Elwillerstrotze:
Kratzenberger, Rtzsingauer»

straße 9:
Faulbrnnnenstraße:

Dierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 16;

Islmstrah «:
erghäuser , Ecke Wörths» .
laus , iiahnstratze 2, E
KarlstraHe.

Kauenthalerstraßr:
Schneider , Ecke RüdeShrimer-

Kratze;
Disßl . Ecke Wallufer - und

Erbachers» . ;
Wense!. Raurnthalerstratz « N.

RheinAsuekstratze:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. S;

Riehlstratzr:
Bund . Riehls» . 3;
Oppel, RieWstr. 17; ^

RSderstraße;
MenyeZ, Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

RömrrSrrgr
Krug , Römerberg 7;
Menses , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratzr:
Wilhelmh, Westcndstr. 11.

Sedanstratze:
Fischer, Sedantzr . L

SrersbenstraZ «:
Sanerza - f, Sesrobenstr . ü;

Steingaffe:
Wüst. Steingaffe 6;
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstratze:
Diehl , Ecke Wallufer » und

Erbacherstratze.
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs. Walramstratze 18.
Rudolf , Ecke Walram - und

Frankenstraße.
Waierlsostraße:

PothZ, Ecke Zietenring.
Webrrgaffe:

Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde lFilial « der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergafle 3ö;

Heuser, Webrrgaffe 54;
Atzmutz, Webergaffe 81.

Weilstratze:
Adam, Röderstr . 87

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Gruel , W- llritzstr. 7;
Hirschmann , EckeHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 8.

Wesirndstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

WZrthstraAe:
DergMlser , Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Loih. Eck- Bismarckring;

Zictei-ring:
Poihs , Waterloostratzc 1, Ecke

Zietenring.

Frankenstraße:
Rudolf , Ecke Frankenstr . u.

Walramstratze.
Kaiser -Frirdrich -Rrng:

Weiandt , Kaißer-Fr .-Ring i
Röttcher, Ecke Luremburgstr.

Kavellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Gnrisenaustratze
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraßr:
EnderS , Göbenftr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Weyer, Ecke «LcharnhorWr . ;

Goetbestraße:
Groll , Ecke AdoifSallee;

Karlstratze:

Sofmann, Ecke Adelheids».:und, Riehls» . 8;
MauS, Iahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.

Kirchgaffr:
Vicrich, Faulbrunnens » . S.

Klarentalerstraße:
Möller, Ecke Dcchheimer?» .'

Lehrstraße:
Wüst. Ecke Hirschgrab« r.

LuremSurgstratze:
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 8L

MauritiuSstratzr:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechts» . ;
Wever, Moritzstr. 18;
Offernrann . Moritzstratze 66.

Museumstraße:
Böttgen . Friedrichs» . 7.

Nerostratze:
Pauksch, Neros» . 18;

Gustav -Adolfstratze:
Horn , Ecke Hartitrgstr.

HaKgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstratze 6.

Hartingstraße:
JSbert , Wwe^ Philippsberg.ff89  *
Horn . Ecks 'cSustav-Adolfs» .

RüdeSheimrrstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saslgaffe:
Stuckert , Saalgaffe 22;
Fuchs. Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webrrgaffe 38.

SÄarnhorstftraße:
Weyer, Göbenftr. 18;

Schulgaffe:
Rhönifch. Schulgaff« 2.

Schwalbscherstratze;
Maus . Eck- Adlerstr . ;
Minor . Ecke MauritiuLstr . »

Sefeanslstz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf , See rode ns» . 8;
Kujat . Westrndstratze 4.

Helrnenstraße
Dorn , Helenenftr . 22;
Gruel . Wellritzstr. 7.

Hellmuufestraße:
Hatzbach, Wellritzstratze 29.
Schott , Ecke Bleichftr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Hirsckmann , Ecke Wellridstr.
Ehmer , Hellmundstrahe 30.

Herderstratze:
Oppel. Riehls» . 17;

Hermimnstratze;
Fuchs, Walramstr . 12;
Räger. Ecke Hellmunbstr .;
Rohrig , Hermanns » . 18.

Neugaffe:
Mhönisch, Schulgaffe 2:
Engel , Hofl.. Ecke Friedrichstr.

BhilippSbergstratze:
JSbert , Abilippsbergstr . 29;
vorn , Ecke Harting , u. Gutzav.

Adolfstr. ;

Querstraße:
Bauksch, Nerostr. 18.

Hirschgraben:
Wüst, Steingaffe 6;
Heuser , Webergaffe 84:
Atzmutz, Webergaffe 81.
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Inventurausverkauf
vom 19. bis sinfcht. 35. Jfatntor.

Nachlaß ^
auf alle Verkäufe. ^

Nachlaß
auf alle Verkäufe.

Mssts, Kupons unö zu ü̂cLgefsHLe Klagen spotkbrMg.

Zpitzen-ManuMur Louis Zranke,
28 WikheLrnßvaße 28.

8 Ksssieferanten -Iiplsnre.
Kcke Wufeurnstrcrße.

WeÄskM ll«!rWtzMP-M lSlerktsßej.
Gvfte srdsrrtliche HKttPwerssWMLrmH

den 23. Januar 1813, atzeuLH 8V- Uhr, im Lokale des LefeveLamStag,
L«iienstrsße 29.

TagrsssvnrMg: 1. Jahresbericht des Schriftführers; 2. Bericht des
Revers ; 3. FMetzirng des Gehalts des Schriftführers; 4. Ergänzungswahl
des Borstaudes: s) des Schriftführers, b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
e) des stellvertretenden Rechners, d) Wahl von fünf Beisitzern; 5. Wahl der
Kaßenrev-fforen; S. Wahl der Rechnungsprüfer; 7. Allgemeines. F327

Bei der Wrchtigkcht der Tagesortmung ersucht um vollzähliges Erscheinen
Der Bsrflaud.

Li &mt  Im « t einer
seltsamen Kraft begabt?

Hervorragende Persönlichkeiten sagen, dass er in ihrem Lefe®n
wie in einem offenen Buche liest.

Wirasebon Sie Sbar all ® sieb lhn «n darMetenden
gaisstig -ea del ©gei *läeit «ra, teer Ihre starken aad
Bcfawaehea gelten belehrt v.n  werde » , und weil ©»

Sie wissen , was Sie aast Erfolg © führe » kan » ?

Probedeuiungen gratis für alle Leser des ..Wiesbadener TagMalt'“,
weiche sofort schreiben.

Die Aufmerksamkeit von fast jedermann
scheint heute auf das Werk des Mr. CLAY
BURTON VANCE gelenkt zu sein. Dieser be¬
hauptet jedoch nicht, mit übernatürliche»
Kräften ansgestattet zu sein, aber er versucht
doch, die Charakterzüge aller PersoneB durch
einen einfachen Schlüssel zu enthüllen: nämlich
aus der Handschrift und durch die Angabe des
Geburtstages. Die glänzendsten Anerkennungen
aus allen Ständen der Bevölkerung, die unbe¬
streitbare Genauigkeit seines erstaunlichen
Könnens müssen den Beweis liefern, daß seine
Wissenschaft von unvergleichlich großer
Vollendung und Bedeutung ist.

Nachstehende Briefe werden als Ausweis
für die Fähigkeiten des Mr. VANCE veröffent¬
licht. Mr. Lafayette Redditt schreibt: „Ich habe
meine Deutung erhalten und habe mit dem
größten Erstaunen gelesen, wie Sie mir meinen
Lebenslauf Schritt für Schritt von niemer Kind¬
heil aus auseinandersetzten. Ich hegte schon

seit einigen Jahren Interesse für dieses Stadium, aber ich batte mir nie vor-
gcstelit, daß solch’ eine unschätzbare Aufklärung möglich wäre. Ich muß zu¬
gehen, daß Sie wirklich ein äußerst hervorragender Mahn sind, und ioh hin
glücklich, daß Sie Ihre große Gabe Ihren Kunden zugute kommen lassen.“

Mr. Fred Walton drückt sich wie felgt aus: „Ich erwartete keine so vollen¬
dete Beschreibung meiner Charakterzüge. Der wissenschaftliche Wert Ihrer
Deutungen kann erst dann in seinem vollen Maße geschätzt werden , wenn man
ini Besitze seiner eigenen Charakterdeutung ist.“

Es ist ein Uehereinkommen getroffen worden, um allen Lesern des „Wies¬
badener Tagblatt“ eine Leseprobe gratis zu verschaffen; aber es wird ausdrück¬
lich darum gebeten, daß alle die, welche von diesem außerordentlichen Angebot
Gebrauch machen wollen, sofort darum schreiben. Wenn Sie eine genaue Be¬
schreibung aller Ihrer Charakterzüge und Talente und aller sich Ihnen bietenden
günstigen Gelegenheiten wünschen, so senden Sic einfach Ihren veilen Namen,
Ihr Geburtsdatum, -Monat und -Jahr (mit Angabe ob Herr , Frau oder Fräulein)
ein, und schreiben Sie aach nachstehenden Vers handschriftlich ab:

„Ihre Kraft ist staunenswert,
Man von allen Seiten hört.
Deuten Sie auch mir mein Leben!
j£ann ich gute Hoffnung hegen?“ FIDO

Schicken Sie dann Ihren Brief an Mr. CLAY BURTON VANCE, Saite 3104,
Palais Royal, Paris (Frankreich). Wenn es Ihnen beliebt, können Sie 50 Pfennig
(In Briefmarken Ihres Landes) beilegen, um die Porto-, Bureau- und andere
Kosten zu bestreiten . Bitte zu beachten,' daß Briefe nach Frankreich - mit dem
Anslandporto frankiert werden müssen. Sie werden gebeten, in die Kuverts
weder Kupfer- noch Silbermünzen zu legen.

Xxxx xxxxxxxx xxx

*Rediishureau  1X
Xi P. Stöbr,
. .. M&ritsstr . 4. Tel. 4641. X
X X
xxxxxxxxxxxxxxxx X

$ £fitfi RewM -SAMM
sich gut  MitsrBeit . A»S-

Mgkröftiser Aufsätze,
1. Honorar mäßig, nach

Uebereisknnft. Offerten unt. T. 574
an den Tagbl.-Berlaz.

empfiehlt
arbeitung
Notizen ufw

GOriejeriÄ
empf. sich abends von 6 Uhr ab. Off.

G. Sch, hanp^ sftlqgernd erbeten.n.

Buchhalter,
feitthe Refer., übern, noch Führung
von Büchern in den NbeEunden.
Off. u. >. S73 0. d. Tsgbi.-Berl.

Ich liefere sämtlicheArbeiten
meiuesBernfes

erstkiasstg zu zivilen- reifen.

Chr . Mopp,
Ksftyraler -Arrfeur,

ZtMMermannvratz« 6, 3.
(Nachm ittags. Ho Kkarlenruf genüg t.

GuMMischuhrevKrsLur
unter Garantie für Haltbarkeit.
_Andreas Fraas , Oranienstraßx 18.

Bleiehstrusss 33, ?urt.
AnfselizllUAv. Kostümen, Jacketts u.
NLnts! unter Garuntis kür tadellosen
Sitz, sowie Modernisieren, Ändern u
Aufbügeln. Reelle  p rompte Bedie n.

Sch«elNerr«,
erstklassig, akabem. sebild., empf. sich
im Anfertrgen »on elegant. Demen-
Garderstze», sowie Gesellschaftskleid.,
Jackenkleid, u. Mäntel, p. Tag 4 Mk.
Beste Referenzen. 81381
_ _ _ Kermannstraße 22, 1._ErfOrese!. SA MM,
empfiehlt ftch im Unfertigen von
Jackenkleidern außer dem Hause, per
Tag 4 Mk. Gefl. Offerten u. L. 574
an den Tagbl.-Berlag._

ÜfPrtiliVfls» «ur für Dsme -,1
WÜl !| ü | l Maria Voll , ärjtS.

gepr., Hell mundür . SS, 2 v.  B1151
MckK -a ^ K ärzll. «rpr.,
4l!«.tS| | lltJf .p SEarir * hangurr,
Schwaldacher Si r. 69, 1, a. Wiche isberg.KÄWttyßkße- MnMxt
Toeni  a,or a.U, Tann nsstr. 27, II.

GchörcheMpflege,
Massagen.Maniküre. Lvions Nen»r«l-
durg, ärzü. gepr, Mainzer Str . 17, P.

28 Wit ^ skrnkkvcrßö 28.
Acrnlprecher 415.

152 W

ASMMKW 8kM!It  KO « !!. I.H.
Freitsg , den 24 . Jauunr 1913 , abends 8 ‘> llhr , im

oberen Nebens'sal der Turnhalle, Hellmundstratze 25:
;. ordenüiche GenerÄsersammlmg.

Tagessrönung:
1. Bericht der 1. Vorsteherin über das ^ gelaufene Zahr.
2 . Rechuungsabiage des Kaffierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. R-echmrngsvoranschiag für 1913.
5. Neuwahl Zum Vorstand und Verwaltungsausschuß für die nach

8 30 und 40 ausscheidenden Mitglieder.
6. Statutenänderung.
7. Sonstige Kaffeuangelegcnheiten. ^ 323

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen
um pünktliches Erscheinen eingeladen._ Der ...

Bentsele Militärdienst- ud Lebens-
VerskfeerHBgs-ÄHStaita.G. in Hannover.

== Errio’ntei *m Jahre 1878. =

Abteilang I : Jk Abteilnng II:

10'r'itär dienst * | | Lebens«
und and

Brautaussteuer - Studiengeld-

Versicbenmg . Versicherung.

ßosamt-
Versicheruags-

bestand:
320

üitionen Mark.

Gesamt-

Aktiva:

143
Millionen Mark.

Äiitragssurmiie 1912: SS Menen Wark.
Geleistete Auszahlungen:

bis Ende 1830
1900

M
28

1905 69

1912 158

Millionen Mark

Die Deutsche Militiirdieast - u. JjefeeasrVersicherangs -Anstalt a . 6.
ia Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen

Hiittärdienst -, BrasitaEssteaer -,
Studisngciii - mtd Sjetieais - VersickePMngcn,

die letzteres auch mit Einschluss von Farsilienreate , Witwen - 0®d
Wsifeaji (sn*ion und mit PriSmieabefreinsg und Zahlung einer In-
vnlidearente im Falls der Erwerbsunfähigkeit, Alle lieher *<A8sse
fallen den Versicherten :m. — 4S «•!«©*•.»( rase 1 sau«sr Ss» Frsua.
fnrt  a . NI., Inhaber : HeiT Subdirektor Henry M, Lewißj Steinweg 2,v m

Israelitische Kultussteuer.
.Elnsüahlungstea ' sffisira für die 3 . Bäte : 15. bis 31. Jan.

Kassönsteaden 8l/a bis 1 Uhr.
Postaaweistmgen ist das Bestellgeld und die Nummer der

Hebeliste bei anfügen. F3G1
Hie israelitische Maltaskasse»

m*

Conrad Dulpim ’ Innenhir -fSnsoerliauf
bietet Ihnen die grössten Verteile

Bitte beachten Sie meine Schaufenster!
Telei »li ©si =" i—-  M arktstrasse , JBJeke
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M » kftafen Sie «äie feeste ® » !k ®holfreies » Getränke?

Im Vegetarischen Kurrestaurant
Hfllint-Nlflfiprlanmi dfir Firnrsa* Nektar-Gesellschaft, Wormsa. Rh., Traubensäfte. Carl Jung, Lorcha. Rh., vergohrene alkoholfreie Weineu. Sekte.

" * " Joh . 6g . Raekies , Frankfurt a. M., Apfel -Nektar . H. Opitz, Rinteln a. W., Heidelbeer -Nektar , Lider.
— - — - Alle diese Getränke sind garantiert alkoholfrei und ein Versuch dürfte zum dauernden Genuß führen . —— —— —

Scf)(oss~Hestauranf
:: Hotel Grüner Wald. ::

Jeden Sonntag:
Künstler -Konzert.

<*
uw-

Restaurant
Täglich ab 3V2 Uhr:

Künstler - Konzert.

Sdifitzenlmus Sonnentm
Cafe r-Restaurant.

Sonntag , den 19. Januar , mittags 3 Uhr:

Drofie llirWMM»erl»MV
wozu freundlichst einladet_ W. Bensen.

Karneval -fji 'ucksachen

fnaskenball-Kaftlime
Dominos , Trachten , Flitterkleider , Modelle

vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt

wiener fflssfen-Mis-Rißial!, Klrdigasse 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen . Günstige Gelegenheit für Tanzstunde und Bälle.

Hochachtungsvoll Madame Emilie Bebak.

K
Gegründet 1882.

flilill
Deutsche und Englische Fabrikate

Garantiert waschecht.

Aparteste Neuheiten.
Bekannt tadelloser Sitz.

R. Perrot fiaeM.
Elsas ». Zeugladen u. Flanell -Haus

Ecke Grosse n. Kleine
Bufffcstrasse 1._

Pariser Kunsistopferei
und Weberei.

IkkMbaras Eiflweku
pfen von Schäden alleroder 8

Art in Herren - und Damen-
Garderofeen, Uniformen , Por¬
tieren , Teppichen und Stoffen
aller Art.Wiesbadener
Stopf-änstalt,

Elcktr . MasehSnenstopferel für
weisse u. bunte Wäsche , spez.
Hotel - und Wirtsehaftswäsehe,
Gartäinera, Strümpfe , Tri ko tagen
(spez. seid.),

Wiederherstellung von
TüHgardinen u.Teppichen

K. Schick jr.,
Oranienstrasse 3.

Telephon 4804.

Schone Augen.
Fesselnden Blick

erhaltsn Sie nur durch

Divin ©Rose®
(Augen-Badewasser).

Kräftigt die Augen, yerlsiht ihnen
Glanz und Anmut. Wunderbar
wirkend. Unentbehrlich zur Schön¬
heitspflege. Preis pro Flasche 3.56 Mk.

Kur durch Drogerie Backe,
Taunusstr. 5, gegenüb. d. Kochbr.,
Parfümerie-Spezialgeschäft. 1763

Mehrere eichene Fenster
mit Nohglas -Verglasung bist, zu ver¬
laufen . Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

An die verehrten , liebwerten Freunde , Leser und
Mitarbeiter der schnuckrigen, zuckrig eu
Große Wiesbadener Wrühörimm-, Sirskko-

Kaffeemühl-, Warme Wrädcher- »«

Nreppel --Zeitung"
in Stadt und Land.

die ergebene Mitteilung , daß ich,

99

um Fort-Hierdurch
Ĉ tftCTtä foC-T-

Große Wiesbadener Brühbrunne -, Sirollo -, Kasfeemühl-,
Warme BrSdcher- uu Kreppel-Zeitung.

die ich fett 40 Jahren herausgegeben habe, auch für die Zeit zu sichern,
wenn ich nicht mehr sein werde, habe ich das Verlags -Eigentumsrecht
wie die Redaktion mit heute an die „Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m.
b. H." käuflich abgetreten , und - mir zugleich die Mitarbeiterschaft für
den Rest meines Lebens gesichert. Ich hoffe zuversichtlich, daß die zahl¬
reichen altbewährten Freunde und Leser der „Wiesbadener Kreppel-
Zeitung " nicht nur derselben treu bleiben, sondern daß sich immer
weitere Freunde finden, welche sich um das Banner des Karnevalhumors
scharen, in desien Falten die Devise sicht: „Wohltun durch Humor und
Allen wohl und niemand wehe". Ohne Ueberhebung darf ich es wohl an
dieser Stelle betonen, daß mein Bestreben, den Bolkshumor zu beleben,
den Armen in schwerer Winterszeit Verdienst und Brot zu beschaffen,
reichen Lohn fand, daß manche Träne getrocknet, manches zagende Herz
wieder aufgerichtet wurde durch den Verdienst ans der Arbeit schlafloser
Nächte. „Humor verloren , alles verloren ", sagt der Dichter und doppelt
gilt dies in der schweren Not der Zeiten oder in den Zeiten svchverer
Rot, und deshalb vorwärts , vorwärts , niemals rückwärts ! sei auch hier
die Devise, bis die Feder der Hand entsinkt, und das Herz, welches von
warmer Shmpathie für die Mitmenschen beseelt ist, aufhört zu schlagen.

Hochachtungsvoll und ergebenst
I . Ehr . Glücklich, Senior.

Wiesbaden sNerotal 25), im Januar 1913. Villa Lloyd.

Se kimmt, se kimmt, se kimmt,
Hurrah!

Uff Fastnacht is se wieder da.
Die alt ' lieb Kreppelzei tung.
Se kimmt ! So juwelt 's fern un

nah,
„For ever", drei hipp hipp hurrah!
Un neu is nur die Leitung.
So lang der alte Kreppelmann,
Des is ganz zweifellos, noch kann.
Hält er uff alle Fälle,
Die stolze Fahne hoch empor,
Im edlen Wohltnn durch Humor,
Werd er sei» Man » noch stelle.
Un wann aach er zu seiner Frist,
„Emol des ootheme vergißt " .
Wie des kann leicht passiere,
„Wiesbadener Zeitung u. Kurier ",
Wern Krevpeke dann ruit Wert¬

papier,
Statt seiner Euch serviere.
Mit seine 74 Jahr ',
Kaa Zeit mehr zu verliere war,
Se unner Dach zu Bringe.
Durch Freunde voller Shmpathie,
Voll Geist, voll Witz und voll Genie,
Könnt nur der Wurf gelinge.
Des Schwoowealter is vorbei.
Jetzt kimmt die Weisheit an die

Reih',
Un wer's net glaabt , der errt sich.
Dann schöner, lustiger wie je.
Steigt stolz mit Zeppelin in die

Höh',
„Der Jahrgang 41."
Se kimmt ! Jetzt is es jedenfall.
Mit dem verflixte „Dalles " all.
Wie mit dem Blutvergieße.
Hurrah ! Mit Henkell, Kupferberg,
Mt Rheinaold ! Kumpeer, Virrc,

Schnerrch,
Wern bald Viktoria schieße.
Se kimmt! Oh, krieh des Lämmer¬

laad,
Trotz Rosekrach un Adlerbad,
Un annern schöne Pläne,
B«n der Hhgea schreibt kaa Blatt,
Daß hinten Sie die Rose hat,
Und vorne die Fontäne.

Motto : „Allen wohl uud niemand wehe,
und Wohltu« durch Humor ."

Vom griene Käst, die Kolonnad',
Von Adlerbad, Trister,
Die aa ' von htnne schließt sich aa' .
Am Haareberg gibt's Kegelbaa'.
Rur für die Katz, un Kater.
Se kimmt! Doch mit de Süddeutsch

nie.
So lang noch unnerm liewe Vieh,
(Wen sollt« das nicht rühren ?)
Die Schaffner schutzlos ferchterlich.
Die „Knoche" hier im Leibe sich»
Zu „Lumpe" fast Perfriere.
Se kimmt ! Trotz allem Wertzuwachs
Un wann 's aach Alle fehlt am

„Lachs",
Mer loste uns net lumpe,
In Sckeerstaan hun meBs schlau

erdacht.
Wie mer des Geld zu Master macht,
Durchs Pumpwerk tun mer pumpe.
Se kimmi ! Es stürzt mit einemal.
Der ominöse Muschelsaal,
De große Saal wird größer.
Er dehnt sich bis zum Nizza aus.
„Hoch Schuricht!" tönt 's durchs

weite Haus,
Fanfaren , Trommler , Bläser.
Se kimmt! Se kimmt ! Mit

schrumm, schrumm. schrumm,
„Rooch Wiesbade bei Erwenumm ", ,
De Kreppelmann möcht' flenne,
Weil reich un arm aus aller Welt,
Um los zu wern des Sündegeld,
Rooch Erwenumm tut Renne,
Noch Schoodzem, Biewerich, Sum-

merich.
Noch Scheerstaan, Beerschett, sicher¬

lich.
De Kreppelmann tut Reite.
Un alle Völker groß wie klaa'n.
Mit X- un 0 - uu Kniggebaa 'n,
Tun juwelnd ihn begleite.
Se kimmt! Zum Heilig Schock¬

schwerenot,
Wann aach die ganze Welt uns

droht,
Un will vor Neid verplatze.
Bom Kreppelmann aan Britsche-

schlag,
Dann is gelöst die „Balkanfrag '",
Un alle Feind de Katze.S 'iß ohne Zweifel all der Staat,

P. S. Loosurig un FLidgeschrei wie immer : Wer aa' will, der laaf,
laaf , laaft ; sonst is alles mit Rump un Stump verrate un verkaaft.

Gegen Einsendung von 25 Pfennig in Briefmarken erfolgt
Franko -Zusendung überall hin. — Redaktion : Nerotal 25. — Geschäfts¬
stelle: Wiesbaden , Nikolasstraße 11. . 104

Inserate haben den besten Erfolg.
V — . — ■■ —»

Benamsien« c. » Mi-
und Kltngelleitnngen , sowie automat.
Türschließer, auch Reparaturen w. pr . ».
M . ausgef. F. Walker , Adlerstr. 16,1.

Massage mir fiir Damen
.. Franziska Häfnrr , geb. Wagner,
ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r.,

früher Albrechtstraße 11.

Um, ncid) beendeter Inventur mit dem vorhandenen Lager ed)t englischer und deutscher Uerren-Sfoffe zu räumen,
unterstellen wir dies einem

grossen Invenfur -Ttusverkauf
TTttr. 3JO, früher bis Ulk. 32.—, jetzt 171k. 18.50
Ultr. 3,10, früher bis Ulk. 37.50, jetzt JTIk. 22.—
Ttltr. 3,10, früher bis Utk. 42.—, jetzt Ulk. 24.—
Ultr. 3,10, früher bis Ulk. 48 —, jetzt Ulk, 28.50

nuf Wunsch fertigen wir diese 1
Stoffe bei billigster Berechnung

.unter Garantie tadelt. Sitzes an.

Ultr. 3,10, früher bis Ulk . 52.50, jetzt Ulk. 36.—
1 Posten echt engl, blau Serge,

auch passend ßir Damen-Kostüme,
p. Ulster früher bis Ulk . 16.50, jetzt Ulk. 8.75

Franz 3 atimann , e. m.  a ji.
engl. Tailor,

Telephon 951. — Jiod)brunmnplafz 1 (Palas!- Hotel).
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ZnmÄArelir Perl -Ueberkleider
ffenfteffen aus letzter laissn

zur Hälfte des Preises.
Ein festen SeMen-Sinsen « sr« Mllti.

Ssienksis AI. Wlttgensf einer ZSWWZ.
&&  Turn -Verein

Wiesbaden.
Heute Sonntag, 19. Jan., abends 8 Uta
11 Minuten, in unserer Turnhalle,

Heilmundstrasse 25:
Einzige grosse karnevalistische

Samen-Sitzung Tanz.
Saalöflsaag 6l/a Uhr.

Kartenverkauf bis 19. Januar, mittags 12 Uhr : Für Mitglieder des
Turn -Vereins nur bei Fr. Streu sch, Handschuhgeschäft , Kirchg^ se. —
Für Nichtmitglieder bei L. Rosmanitb , Restaurateur, Hellmundstr. 25,
W. BergMuser , Kolonialwarenhandl., EckeWörth- u. Jahnstr., Frz. Fliegen,
Kolonialwarenhaus, Wellritzstr. 44 u. Ecke Röder- u. Lehrstr., J. Loren«,
Friseur, Schwaibacher Str. 33, G. H. Schmidt, Zigarrenhdl., Bleichstr. 26,
— — — . " " ’ ' ' 43. — Vorverkauf spteiseVal. Zboralskf, Kolonialwarenhandl., Ad erstr,
für Mitglieder 50 Pf., für Nichtmitglieder 75 Pf.,
Person 1 Mk. ~

Kassenpreie pro
Das Komitee . F433

Mannergesang¬
verein „LSeilia".

SoRntag, de« 2G. Zsn. 1V13:
abends 8 " :

Maskenball
im großen Saale her

Drrrngesellschafk, Schwaibacher Str . 8,
wozu ergebenst cinladet Dar Vorstand«

Balleitung: Herr TanzlehrerA . Jnng«
Eintrittskarte (Kn Vorverkauf für Maske» wie Nichtmasken1 Mk., für

letztere eine Lame irei, jede weiters Dame 50 Bk.. Kaffenprei» 1.50 Mk.) sind zu
haben bei unseren Mitgliedern, den HerrenW. Barth , Kirchgasie 62. M . Bosen-

~ ~ ‘1, Ar — - “ ~
«gam

MittUi Schwaiba. her Str. 61, Anton Christ» R onstr. 12, Anton Teuer,
Mickelsberg, Krieverici , Turn'.« e!ells^eft Fr . Gerhardt , Wellntzstratze 8.

G « es , Markt r. 2t,  Ad . Ketscherl. Faulbrmmenstr. 10. ALntsch. Sau !-
brunnenpr. 3, Restaurateur Raa », Bismarckring, Kr. « enges , Webergasie->8,
ft.  Sommer , Wcur.tzstr. 41,  W . Nnther , Mor tzstr. 36, BeekerS Gtetzdteehaüe»
Sirchgaffe 52, Weder ' ' " * '
Hof), WenvUng (St _ .
mann , Westen»!.r. 8, 3, dem 1. Verfitzendn tk» Henrich, Schachtstr. 8, 1, und
dem KassiererI . Lang , WellriZstratze9, 2._ F 331

:der. Markengeschäit. Hellmundstr. 45, Schmidt (Thüringer
(Stumpe Tor », sowie bei dem Ehrenvorsitzende» A . Kroll-

Nmergesallg-herein„Fliehe".
Unser diesjähriger großer Maskenball

findet am Faynacht -SamStas in der

Wartburg 44

statt.

Mnnergesang-Verein„Union“.
BsrKnzeige.

Der große Volks -MasksubaK findet am F-aftnacht-
Sonntag , den 2. Februar, in den Räumen der Turn¬
halle , Hellmundstr . 23 , statt. - Alles Nähere durch
die Plakate u . Hanpt -A » noneen . Der Vorstand.

LZ'M« ®. MM.
Heute:

mm  fmaMMa
mit Tang
im Saale

„Aar W- ldtost",
Platter Straße 73.

CanzschAer
du hm»8. 8lt« .

Heute:
A»Oz 8. ErdOklN
MIM  StüfflltiÖ8f.

Zu
JestMteite»

werfeiise
billigst

(für jede Figur passend) :

Gehreck-,
Frack-,
Smoking-

Anzüge,
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialliaus
feiner

Herren - 11. Knaben*
Bekleidung,

fertig und nach Mass.

Kirchgasse 58,
gegenüber Schulgasse.

Fernruf 2093. 2!

Der große Prefs-Mistefiliall
des Gesangvereins

IDInbaL ÜHiHKlIuli
findet am

Fastnacht - Samstag,
den 1. Feim c., abends 8 Hits*,

in der „ Walhalla “ statt . Ser Vorstand.

Gesellschaft„Sangessreunde".
Heute Sonntag , de« 19. Jamrar 1913, nachm. 4 Uhr:

Große karnevalistische Unterhaltung
MA- mit Tanz

auf der „Neuen Adolfshöhe" (Bef. Menelmer),
wvM frenndlichst einlabet Der Vorstand.

Bei Bier ! ——- --

Batzem-Verem Wiesbaden. C. B. Gegr. 1908.
Hrvte Sonnt «,«, den IK. Jannar » findet im großen

Saale dcr Alten WdoMtzSH« (Bes. unsere
einzize diesjährige

kW" Wvotze - PAi©Mim-,Herr«-b.  FradeWWg
statt, wozu aste Landsleute, sowie Freunde und Gönner
des Vereins fteundlichst einladet 8139?

Da » närrische Komitee.
Ms elf G scheeri'n.

GaalSffnurro 4 Mr . — Bei Bier.
Einzug des närrische» Komitees4 Uhr 71 Minuten.

;98

Wichtig für Pfcrdebefiher!

ff Bickmol" !
Anerkannt lt . Attest von Tierarzt-

licken Kliniken, sowie von den ersten
und größten Reit - u. Fahrinstituten
als unübertroffenes Mittel gegenals unübertroffenes Mittel gegen
Lahmheiten der Pferde . Prospekte ec.
gratis . Niederlage für Wiesbaden u.
Umgegend bei : Drogerie BrsstnSky,
Wiesbaden, Bahnhofstr. 12. Tel. 4944

AuListuitäteu billig.
Mainz. Christofstr. 9. Tel. 343. F S3

s&ŷ Sls^
«ŝ roj

Nene KarneYal-Oesellsciiaft.
Heute Sonntag , 7 Uhr 11 Mi«. :

2. Glanz-Sitzung im ,Iater Rhein", Bleichstraße S.
Leitung: ? . Stahl, Protok. : H. Lehmann.

11 Karnsvalisteu. .Humoristenund Duetttfte».
Sucht bei Zeit mit Eurem Schätzchen,

- Jätet Rhein« ein Plätzchen.
Das Komitee.

Euch im

Metzger-Klub Wiesbaden.
«egr . 1897.

Anläßlich unseres 18. Stiftungsfestes findet heute Sonntag , 19. Jaunar,
abends 8 Uhr, im großen Festfacile der Durngefelifchaft(Schwaibacher Str . 8)
unser diesjähriger

Festball
- Wir laden hiermit unsere verehr!. Herren Meister, Ehrenmitglieder,

ohne Freunde und Gönner des Klubs freundlichst ein.
Der Vorstand.

NB . Eintritt nur gegen Vorzeigung der Karten.
Metzger-gUab Mesbade «,

Rheinischer Hof, Neugasse.

heute: Großes TanMnzchen!
§chie?ftSW§? Arche.

Es laden ergebenst ein
Die Trmzschüler drs HerrnJ . Sehnanns.

Hing Lius -Hotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.
AST0DI1L

Wegen Bännrang unseres Lokals
Ende — werden die nooh in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Gardinen , LSaaferstoffe , Portieren etc . ss
zu | ©gieOT aaisBelimfearen Preis © abgegeben. 122

Marktatr . o Rückerslerg ; &  Harf SIarkt8tr . » .
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Aeichshallen-Theater . 4 u. 8 Mir:
Spozialitäten -Programm.

Odeon-Theater . Kirchgasse.
Walhalla (Restauvanl ». Bormitdag«

11.80 Uhr: 8rühs «bovven»Kon»ert.
russeehaus. Heute : Künstlcrkonzeri.

Vereins-Nachrichten

Kanntag . den 19 . Januar.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

Volkstümliches Turnen u. Spteicn
der Sport - u. Spiclabdeilung Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uedungsspiel der Fussball-WbeU.
auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Strafe.

Männer -Turnverein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem

^Turnplatz „Nonnentrist ".
Christi. Verein j. Männer . Wartburg.

NachnrittagS 2 Ulhr : JugenD-
Abteilung . 3 Uhr: Gesellige Ver-
einiMlng. Abends 8.36: Bortrag.

Christlicher Brbeiter -Berein . Nachm.
1L—2 Uhr: Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer . Faülbrunnenstr . 8.

Sport -Verein . NachmiitagS 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Verein.

Jngend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 8 Uhr : Vortrag in
der Aula der Gewerbeschule.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abend«
8.30 Uhr : EvangelisationS - Ber-
sammluna.

Montag, de« SO« Iaunar.
Lurngeseülchaft . ö—7% Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8^ - ÄV« Uhr:
Turnen der Damcnabteilung 11.

Turn -Verein . Albends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Dämon-Abteilung 1,
8—9 Uhr : Turnen der Dmnen-
Abteilung II u. HI . 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alievs- und Männer -Riegc.

Schachverein. 8 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort-

biwuugsschule. 7% — 994 Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Troaenapparat.

Philharmonischer Verein <E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor.
Probe. 8 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenogravben -Gesellschast.
Abend, 8.80—16 Uhr: Hebung.

Sprachenverein Wiesbaden . 8.48 Uhr:
Französischer Mittelkurs.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 8.48 Uhr : Gesangstund-

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr: Männerchor.

Männer -Qnartett SKngerlust , Wies-
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Männer -Turnverein . Nachm. 9—10%
Turnen der Männerriege . Fechten.

Verein für Stenotachyäraphie zu
WieSb. 9—10 Uhr : Uebungsabend

Aither-Berein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Kilianschr Zitber -Mussk-Vereinigung

Abends 9 Uhr : Probe.
Guttemvlerloge „Lebensfreude" Nr . 9

Abends 9 Uhr : Sitzung.
V. N. O. D. Abends 9 Ubr : Sitzung

Theater Conterte

Königliche Schauspiele

Sonntag , 19. Jan . 80. Vorsti-lluna.
Bei aufgehobenem AbonEment.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben
D e DienMolen.

Lustspiel in 1 Akt von Noderich Bencdix
Hierauf:

Dir Prrz-perrfee.
Pantomimisches Divertissementin 1 Akt
von I . Hassreiter und F. Gaul . Munk

von I . Bayer.
Anfang 3 Uhr. Ende 5 Uhr.

(Volkspreise.)
Abends 7 Uhr. 21. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement l» .
Dienst- u. Kreiplätze sind aufgehoben

Figaros Hochzeit.
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.

Dichtung von Lorenzo da Ponte.
Personen:

Graf Almaviva . . Herr Schütz
Die Gräfin, s. Gemoblin Frl . Frick
Figaro. K-nnmerd>cner

de« Grafen . . . Herr Bohnen
Eu !a na. feine Braut Frau Friedfeldt
Therudin Page de«

Grafen . . . Frau Hans-Zoepffel
Marz liine. Ausgcbcrin
im Schlosse des Grasen Frl . Schmartz
Barkolo. Arzt . . . tz rr von Schcnck
Basilio, Musikmeister Herr Lichte- stein
Don Gusmaun Richter Herr Schuh
Amonio Gärtner im

Schlosse und Onkel
der Susann » . . Herr Pracht

Barbarin , s. Tochter Frl . Balzer
Bauern u, Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Nach dem 2. Akte f.ndet die grössere

Pause statt.
Amfang 7 Uhr. Ende 10% Uhr.

GewöhnlicheBreite,

Montag, den 20. Januar.
Dienst, u . Freiplätze sind aufgehoben.

Zum Besten der Witwen- und
Waisen-PennonS-u.UntkrstilyungSonstalt
der Mitglieder des Kgl. Theaterorchester».
IV . Symphonie Konzert
b(« Königlichen Tbeater-OrchksterS unter
Leitung der Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mannstacdt und
unter M twirkung von Frau Lilly
Oafizren - Waag (Sopran ) von der
Königlichen Oper in Berlin und des
König!. Konzertmeister« Herrn Franz

N» wak Viol ne) von hier.
Programm:

1. Ouvertüre zum Märchen von der
schönen Melusine von F. Mendels¬
sohn.

2. Konzert (D-dur, op. 77) für Violine
mit Orchester von Joh . Brahms.

I . Allegro non troppo.
II . Adagio.
III . Allegro gioeoso, ma non

troppo vivace.
Gespielt von Herrn Konzertmeister

Franz Nowak.
3. Lieder mit Orchester: a) Schmerzen,

l>) Im Treibhaus , c) Träume von
Richard Wagner.

Gesungen v. Fr . Lilly Hafgren -Waag.
10 Minuten Pause.

4. Lieder mit Klavier : a) Mädchen
kam vom Stelldichein von Jean
SibeliuS ; b) Im Walde liegt ein
stiller See von Christian Sinding;
c) Dein Rat ist wohl gut von
Edward Grieg.

Gesungen v. Fr . Lilly Hafgren -Waag.
Klavierbegleitung : ,

Herr Direktor Erik Hafgren.
8. Solostücke für Violine mit Klavier:

a) Adagio von Franz Ries;
d) Scherzo. Tarantelle von
H. Wieniawsky.
Gespielt von Herrn Konzert¬

meister Franz Nowak.
6. Lieder mit Klavier : a) Der Knabe

und das Hummletn , b) Das ver¬
lassene Mägdelein von Hugo Wolf;
c) Julinacht von Max Schillings;
ck) Wie sollen wir geheim sie halten
von Richard Strauß.

Gesungen v. Fr . Lilly Hafgren -Waag.
Klavierbegleitung:

Herr Direktor Erik Hafgren.
7. Symvhonie Nr . 3 (E»üui ) von

W. A. Mozart.
I . Adagio-Allegro, II. Andadte.
III . Menuetto . A’le 'retto.
IV . Finale . Allegro.

Bei Beginn des Konzerbes werden
die Türen geschlossen und nur nach
Schluss der eimzefnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfan« 7 Uhr. Ende SV. Uhr.

Erhöh:« Preise.
R eUdenr - tT hott er

Sonntag , den 19. Januar 1913.
Nachmittags Ms4 Uhr (halbe Preise)

Die goldene Geliebte.
(Der Wetherdnl 'ch.)

Schauspiel in 3 Aktenv. Dario Nicodemi.
Deutsche Bearbeitung von Paul Block.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Sechster Abend des Sudcrm<u.n».jyklus.

Maritnri.
3 Einakter von Hermann Sudermann

Teja.
Drama in 1 Akt.

Personen:
Tem. Kon gder Gothen Hm. Nesselträger
3a thilda, die Kön mn Margen. Peter»
Amaiab rga.drrenMutter Tbcodo:aPo :st
A«ila, der Biicvos . Georg Rücker
Enrich i Grosse im Re nh ld H -g' r
Theodcmirj ehema! gen Mi lnerSchi neu
Atdamauch Gothenreich Ludwig Kepper
JIRbad , Sp crlräger

re - Kon gs . . . Ernst Bertram
Haribalt , ein Krieger Rudolf Barre-k

z.°„ ; LNZ .Z7 "
Frrtzchen.

Drama in 1 Akt.
Personen:

Herr von Drosse. Major a. D..
Rittergutsbesitzer . Georg Rückerteicne,«eine Frau. Sofie Schenkritz, beider Sohn,
Leutnant . . . . Rudolf Bartak

Annes. Nichte der Frau
von Drosse . . . Elfe Hermann

v. Hallerpiort, Lsutn. Willy Ziegler
St p an, Inspektor . Ludwig Kepper
Wilhelm, Diener . . Nikolaus Bauer
Tic Handlung spielt auf dem Gute de»
Herrn v. Drosse. Zeit : Die Gegenwart.
Das Ewig- Männliche.

Sp et in 1 Akt.
Perionen:

Die Königin . . . Fr 'da Geldern
Der Marschall . . . Miltner -Schönau
Der Maler . . . . KurrKeller -Nebri
Der Kammerdiener . Willy Zi gler
Der Marquis in hellrot Nckolau« Bauer
Der Moronis in blau Willy Schäfer
Die schläfrige Hofdame Ttz orora Porst
Die taube Hofdame . Minna Agte
Ein Kind als Amor Kl. Reinhold
Dritter Marquis . . Ludwig Kipper
Vierter Marquis . . Carl Ersetz

Hofdamen.
Nach dem l . und 2. Srück finden grösst«

Pausen statt. Ende 9 /a Uhr,

Montag, den 20. Januar.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Magdalena.
Ein Volksstück in 3 Aufzügen von

Ludwig Thoma.
Personen:

Thomas Mayr, gcna nt Vanlimann,
Gütler . . . . . Georg Rn - er

M ariann Mayr , sein
Weib . Sofie Schenk

Magdalena, beider
Tochtr . . . . Stella Richter

Jakob Moosraincr,
Bürgermeister . . Hm. Nesselträger

Lor nz Kaltner. Aur-
hilfsknecht bei Mayr Rudolf Bartak

Benno Köckenberger,
Kooperator . . . Rernhold Hager

Barbara Mang, Tag¬
löhnerin . . . . Lüder -Freiwald

Martin Lechner,
Bauernolm . . . Nikolaus Bauer

Vale- tin Scheck, Bauer MilimrSchönau
Johann Blank, Bau« Willy, Ziegbr
Ein Gendarm . . . Ludwig Kepper

Bauern. Knechte, Magde.
Die Ha dl, ng spielt im Haust des

Thomas Mayr in Berghoicn, einem
Dorfe des Dachauer Bezirke«. Zwischen
dem 1. und 2. Aufzug liegm b Wochen,

zwischen dem 2. und 3. einige Tage.
Hie rauf:

Koltchens Geburtstag.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma

Personen:
Geheimrat Dr. Otto GiscliuS,

UnivcrsiiäisprofessorGeorg Hücker
Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lott en, beider Tochler Stella Richter
Cölestin Giiclius.

Schwester de» Ge» . „
Heimrats . . . . Lüdcr -Frnwald

Tr . Traugott Appel, „ ^ .
Piivatd ôzent . . Rudolf Bartak

Babette, Köchin bei
Gifelius . . . . Minna Agte

Nach dem 1. St '-ck findet die größere
Pauje statt.

Anfang 7 Uhr. Ende m Uhr.
NoUrs -Thealer.

Sonntag , den 19. Januar.
Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.

Das letzte Mort.
Ein Lebensbild in 4 Akten
von Franz von Scbönthan.

Abends 8.18 Uhr:

Kerlm wie es wemt
rrrrd lacht.

Volksstück mit Gesang in 10 Bildern
von O. F . Berg und D. Kalisch.

Musik von Conradi.
Periowen:

Quisenow, Slodtv -r-
ordncter . . . . Max Ludwig

Auguste, seine Frau Lina Töldte
Schlicht, Re Isanmalt Adolf Willmann
Bernhard, -ein Sohn Emmo Christ^
Nunecke. Schulze zu

Rtxdorf . . . . Heinz Verton
Frau Nünecke. . . Ottilie Grunert
Brand , Maur r . . M.Dentschländer
Agn s, fe ne Tochter Rita Rann«
Ferdinand, Kellner . dbm . Heuberger
Karotin .Dienstmädchen Margar . Hamm
Bremser, Gechngris-

wärter . Be nRKowalski
M nna, Friseuse . . FränziHeubergcr
grau Döse. Biklual' U-

händierin . . . . Mazda Behren«
Frau libbecke.PoitierS»

frau . Elsa Frei
Had» kämm, Schneider Karl Lang
Eisleben . Allrcd Lannert
Tümmier . . . . Rudolf Maas
Kodlrcpp. C.Bergschwcnger
Köhler. Bern t Eowalskl
Strambcrger, Soldat <8g. Sagmann
Schulze . Friz Reumann
Ka l, Lehrjunge . . Lotte Walt r
EinKriminnlkommissarC.Bergschwenger
Ein Dienstmädchen . Elü b th König
Dienstmädchen Arbeiter Gesellschaft.

1. Bild : Berliner Tempelritter.
2. Bild : Der Blarkt des Leb ns.
3. Bild: Ein bürgerliches Frühstück,
i . Bilv: Unt riialtung an, hausl.Herd.
8. Bild : Aus dem Polize bureau.
6. Bild : Ein unterbro --ne Verlobung
7. Bild : Die letzte Zuflucht.
8. Bild : Ein Umichlag.
9. Bild : llnterm Dach.

10. Bild : Ein Berl -ner Gartcnfcst.
Ende 11 Uhr.

Montag, den 2 ). Januar : Berlin wie
e» weint und lacht, _

Kurhaas zu \\  ieshadei)
Sonntag , 19. Jan ., vorm . 11.30 Uhr.
Konzert der^Kapelle Paul F reu len-
berg in der Koclibrunnen -Trinkhalle.
1 .Prinz Admiral -Marsch v . Unrath.
2. Eva -Walzer von Lehar.
3. Preislied aus „ Die Meistersinger“

von Wagner.
4. Potpourri aus „ Der Zigeuner¬

baron “ von Strauss.
5. Meditation von Bach -GounodJj
6. Niggergirl , Cake walke.

. Nachmittags 4.30 Uhr.
Abonnements - Militär - Konzert.
Kapelle des I. Nass . Feld -Art .-Rgts.
Nr . 27 (Oranien .) Leitung : Herr
Königl . Obermusikmeister Henrich.

1. Unsere Garde , Marsch v. Förster.
2. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König wär “ von A. Adam.
3. Unter der Linde , Lied , Solo für

Trompete von W. Alban.
Herr Müller.

4.  Lebende Lieder , Neuester Walzer
von C. Morena.

5. Phantasie aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas.

6. In der Waldschiniede , Idyll von
R . Eilenberg.

7. Musikalische Extrablätter , Pot¬
pourri von R . Thiele.

8. Die Soldiers in the Park , Marsch
von C. Mouckton.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Abends 7l/g Uhr im grossen Saale:

VIII. Cyklus- Konzert.
Leitung: Herr Carl Sehuricht, städt.

Musikdirektor.
Solist : Herr Engen d’Albert , Klavier.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Haydn -Variationen von Brahms.
2. ,Konzert in G-dur für Klavier u.

Orchester von Beethoven.
Herr d’Albert.

— Pause. —
3. Symphonie in G-moll v. Mozart.

ai Allegro molto.
b) Andante.
c) Menuetto allegro.
d) Finale ; Allegro assai.

4.  Solostücke für Klavier:
a ) Nocturne , op. 9 Mr. 3 v. Chopin
b) Ballade , op. 47 von Chopin.

Herr d’Albert.
5.  Ouvertüre Leonore Nr. 3 von

Beethoven.
Ende gegen 91/:! Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne ,Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Montag , den 20. Januar.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung : Herr Konzertm . Schiering.
1. Triumphmarsch aus „Heinrich der

Löwe" von E . Kretschmer.
2. Vorspiel zur Oper „Loreley “ von

M. Bruch.
3. Valse des fleurs aus dem Ballett

„Casse Noisselte “ v. Tschaikowski
4. Karawanenzug mit Fata morgana

von L. Schytte.
5. Klingsors Zaubergarten und die

Blumenmädchen aus d. Bühnen¬
weihfestspiel „Parsifal “ v .Wagner.

6. Im Frühling , Konzert -Ouvertüre
von C. Goldmark.

7. Phantasie aus der Oper „Hänsel
und Gretel von E . Humperdinck.
Abends 8 Uhr im Abonnement.

Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr Carl Sehuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Rosamunde -Ouvertüre v.Schubert
2. Divertissement Hongrois von

Frz . Schubert.
3. Menuett von Boccherini . _
4. Ouvertüre zur Oper „ Die Nibe¬

lungen " von Heinrich Dorn.
5. Vorspiel zum 5. Akt aus „Man¬

fred “ von Reinecke.
6. Schmiedelieder aus „ Siegfried“

von R . Wagner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen
pausen geöffnet.

Operenen-Ttieater
Meiste Sonsitag,

den 19 . Januar 1013:

2Vorstellungen
Nachmittags SVa Ohr:

Familien-Vorstellnng
1 Variet ^teiU

Hierauf:
Sclsiteeti itteliesi

und die 7 Swerge,
Gespielt von wirklichen Zwergen.

Kinder halbe Preise.
Abends 8 Uhr:

ZW - Grosse

Gala-Vorstellnng

Kinephon
:: :: Theater :: ::

. Taunusstr . 1 Berliner Hof.

Das
nndEiSnnd
Dramatisches Schauspiel

in 2 Akten.

Die Berlareu
Adresse.

Große Posse von
Blax Linder.

Sowie das übrige

nene Programm.

Abends 8 V* Uhr das

Bims
Speziaütäten-Programm.

Ausserdem:

Wcisse Woche“
Operette in 1 Akt von Dr. G.

Quedenfeld.
Heute Sonntag :

2 Vorstellungen.

9»

Schwalhacherflol
Emser Strasse 44.

Meute Sosintag:

Künstler-Konzert
Kaisersaal

Täglich Konzert de» erstkl.
„riierlander KLnKiev-Grrsemvles." L93ü

Siopkon
Theater

MilLelmstrassle 8.

Ab heute:

kLsULZk' NOgl'SMM
u . a. :

flespenster
2 . Teil.

Das Drama einer Familie
in 3 Akten.

Sn Knute vom
Satkaakrieg.

Sie Umgebung von
Sueben.

Kolor. Naturaufnahme
etc . etc.
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Wa  Wiesbadener Kurleben.
Die Hygiene des Wintersports.

Silit Schnee und Eis ist nun auch bei uns , wie in ganz
Westdeutschland , der Winter eingekehrt und hat uns
neben den Schönheiten , welche die schneebedeckte Land¬
schaft und die im Schmuck des Rauhreifs prangenden
Wälder der Berge des Taunus zu bieten vermögen , die
Gelegenheit zur Ausübung des Wintersports gegeben.
Von Jahr zu Jahr gewinnt die Erkenntnis , daß die Aus¬
übung jeglichen Wintersports für Körper und Geist von
gleich hoher Bedeutung ist und immer größer wird die
Zahl derjenigen , welche sich in dem einen oder anderen
der vielseitigen Sportzweige , zu deren Ausübung der Winter
Gelegenheit bietet , die nötigen Fertigkeiten aneignet.

Der menschliche Organismus hat im Winter eine an¬
regende physische Tätigkeit viel mehr nötig als im Sommer.
Jeder Beamte , jeder Gewerbetreibende , ja jeder Stadt¬
bewohner fühlt sich Ungezogen , Mir lieh einmal seine
Ferien zu nehmen , um hinauszukommen aus der dumpfen
Stube , aus der Werkstatt , aus dem Staub und Dampf der
Stadt.

Der Wintersport hat allen andern Sportarten das
voraus , daß er zum Beispiel noch ein Neuling ist ; er wird
allmählich sogar zur Mode , hat aber dabei den Vorzug,
daß er neben der Mode ein hygienischer Faktor ist , der
nicht aus der Mode kommen wird.

Das Sympathische und für jedermann Bestechende,
was der Wintersport für sich hat , ist , wie Dr . E . Mory-
Adelboden im „Winter in der Schweiz “ schreibt , seine
Mannigfaltigkeit ; er bietet im Schlittschuhlauf die schönste
Gelegenheit , Eleganz und Grazie , Behendigkeit und Trai¬
ning zu üben und zu zeigen ; im Skilauf bewährt sich
Ausdauer und Körperkraft , im Schlitteln harmlose Reminis¬
zenzen an die Kinderjahre , auf der Bobsleig ' bahn und dem
Eisrun Wagemut und Energie . Der Wintersport hat ferner
den Vorteil , daß man ihn anwenden kann wie ein Medi¬
kament in kleinen Dosen , in abwechselnder Form , so daß
er nicht überanstrengt ; er ist nicht einseitig , nur einzelne
Organe des menschlichen Körpers belastend , Körper und
Geist sind daran beteiligt . .Der Wintersport ist relativ
leicht zu erlernen und darf noch von „bemoosten Häuptern“
unternommen werden . Selbst die „Krone der Schöpfung“
— das Weib — erlernt ihn ebenso leicht wie sein männlicher
Erdengefährte,

Wer draußen in der Natur sich frei bewegen und eine
systematische Körperhygiene durch Bergsteigen , Reiten,
Wintersport usw . durchführen kann , wird bald bemerken,
daß seine Atmungsgröße sich steigert , er beginnt tiefer
und begiebiger zu atmen , sein Blutkreislauf wird ein ener¬
gischer , die Haut beginnt zu transpirieren , die anfängliche
Müdigkeit und Mattigkeit seiner Muskehr nimmt allmählich
ab , sein Schlaf wird besser , tiefer , erquickender und sein
Geist löst sich los vom täglichen Einerlei und fängt an,
in eine mehr heitere , zuversichtlichere Stimmung umzu¬
schlagen.

Insbesondere gilt dies vom Wintersport . Schon der
Gedanke , mitten im Winter den Sonnenschein zu genießen,
die Pracht des Gebirges zu schauen und dem erheiternden
Sport obzuliegen , bringt einen großen psychischen Ruck
nach oben.

Die Arten des Wintersports sind mannigfach , so daß
sie für klein und groß , für den Schwachen wie für den
Starken passen.

Das Schlitteln kennen wir ja von der frühesten Kind¬
heit her . Seine Abarten sind zahlreich und entbehren
zum Teil nicht der Eigenschaften eines gefährlichen Sportes,
Die hygienische Seite des Sehlitfcelns ist mehr darin zu
suchen , daß man nach zurückgelegter Strecke gezwungen
ist , sein Vehikel wieder den Berg hinan zu ziehen und so
das Bergsteigen übt . Immerhin gibt die Sicherheit , die
man allmählich erlangt , einen moralischen Halt und ver-

Von einer Kuranstalt vor 1000 Jahren.
Über die Zustände in einer Wallfahrt «- und Heilstätte

vor mehr als 1000 Jahren finden sich interessante Mit¬
teilungen in einer Schrift Einhards , die E .' v . Sommerfeld
auszugsweise in der Monatsschrift Nord und Süd ver¬
öffentlicht hat . Der durch seine sagenhafte Liebe zu
Imma , einer Tochter Karls des Großen , zu den berühmten
Liebespaaren zählende Verfasser war in Wahrheit der
vertraute Freund und Bautenminister Karls und der un¬
eigennützige Ratgeber seines Sohnes und Nachfolgers,
eine der edelsten Erscheinungen seiner Zeit . Mit einem
staatsmännischen Blick und mit einem großen Kunst¬
verständnis verband Einhard eine geradezu kindliche
Frömmigkeit und ein warmes Herz für die Not seiner Mit¬
menschen . Auf dem ihm von Ludwig dem Frommen
geschenkten Ruhesitze zu Michelstadt im Odenwalde
erbaute er 827 eine kleine , einfache , aber künstlerisch
gediegene Kirche , die er für Krankenheilungen bestimmte.
Für die Zwecke einer Heilanstalt lag aber Michelstadt
sehr ungünstig mitten in dem unwirtlichen Waldgebirge
des Qdenwaldes . Nur von Norden her führte das Flußtal
aufwärts eine leidlich bequeme Straße . Deshalb verlegte
Einhard seine Tätigkeit als Krankenpfleger nach Ober-
Mulinheirn am Main (dem heutigen Seligenstadt ). Dieses
lag mitten in der überall zugänglichen Flußebene und bot
außerdem eine für Kranke besonders wichtige Wasser¬
verbindung auf dem Rhein und dem Main . Die Darstellung
des Kurlebens zu Ober -Mulinheim schließt sich völlig den
üblichen Kapiteln in den Prospekten der heutigen Heil¬
anstalten an : Reisegelegeidieit , zur Heilung gelangende
Krankheiten , Heilmittel , Unterkunft , Honorar , Kurtaxe,
Vergnügungen u . a . m . Den Kranken standen freilich
nicht sobequeme Polster wie in unseren Tagen in den durch¬
gehenden Schnellzügen zu Gebote . Die Landstraßen be¬
fanden sich in einer üblen Verfassung . Anhaltendes Regen¬
wetter riß tiefe Löcher und ließ umfangreiche Pfützen
zurück . Tagelang waren die Wege überhaupt unbrauchbar;
zwar gab es zwei - und vierrädrige Wagen , aber keine Feder
milderte die Stöße der holprigen Wagenspur . Zudem
dienten die Wagen ausschließlich dem Fräehtverkehr,
die Reisenden benutzten Reitpferde , Esel oder Maultiere.
Die Mittellosen kamen , allenfalls auf eine barmherzige
Schwester gestützt , zu Fuß ; nur für ganz kurze Strecken

mehrtes Zutrauen zu seinen Körperkräften und zu seinem
persönlichen Mut.

Das Schlittschuhlaufen betätigt in erster Linie die
Gesamtmuskulatur des Körpers , die Atmung und die Herz¬
tätigkeit . Besondere Anstrengung ist damit nicht ver¬
bunden und der Einzelne hat es in der Hand , sich wenig
oder viel dabei zuzumuten — je nach Bedürfnis und je nach
Körperkräften . Die Eleganz und die ästhetische Seite
des Menschen in Bewegung kann weder beim Turnen noch
beim Reiten , Fechten und Ringen , Schwingen , kurz bei
keinem andern Sport so zur Geltung gebracht werden , wie
beim Schlittschuhkunstlauf.

Das Skilaufen , von Norwegen importiert , scheint alle
andern Wintersportarten in den Hintergrund stellen zu
wollen , es hat einen raschen Siegeslauf angetreten und
zwar mit aller Berechtigung . Die Gefährlichkeit des Ski¬
laufs ist übrigens gar nicht groß , wenn man die nötige
Vorsicht walten läßt und nicht mehr unternimmt , als
man leisten kann . Es gibt nur einen Sport , der annähernd
in derselben harmonischen Weise den ganzen menschlichen
Körper in Anspruch nimmt wie der Skilauf , das ist das
Reiten . Alle Muskelgruppen , die der Bewegung und dem
Gleichgewicht dienen , werden beim Skisport zur Arbeit
herangezogen , und dabei wechseln Arbeit und Ruhe in
wohltuender Weise.

Das Erlernen ist nicht eo schwer , wie es für den Zu¬
schauer aussieht , und selbst betagte Leute bringen es
rasch zu einem Resultat . Freilich sind die Jugendjahre
auch hier ein Vorteil.

Die anregende Wirkung des Wintersportes auf den
Stoffwechsel , die Atmung , Blutzirkulation , Hauttätigkeit
usw . macht auch für Blutarme und Bleichsüchtige , ferner
Rekonvaleszenten , Schwächliche und im Wachstum und
in der Entwickelung zurückgebliebene Kinder den Winter¬
sport empfehlenswert.

Die Raschheit , womit sich der Wintersport bei allen
Nationen , bei Jung und Alt , Mann und Flau eingebürgert,
läßt darauf schließen , daß er berufen ist , in hygienischer
und kurativer Hinsicht der Menschheit von Gutem zü sein.

JST J3T

Das erste Ruheinstitut.
Gelegentlich der Dresdener Hygieneausstellung mach¬

ten wir an dieser Stelle auf die dort zum ersten Male in
Deutschland erfüllte Forderung nach einem Ruheinstitut
aufmerksam , die an den Stätten großen Verkehrs Er¬
holungsbedürftigen und Müden Gelegenheit zu kurzem
Ruhen geben sollte . Als dauernde Einrichtung wird jetzt
Berlin  solch ein praktisches Institut erhalten . Seitdem
in der Reichshauptstadt sich immer melir eine City
herausbildet , in der die Kaufleute wohl ihre Geschäfts¬
räume haben , aber nicht wohnen , empfand man in immer
steigendem Maße das Bedürfnis nach einem Hause , wo
man für wenig Geld einige Zeit , besonders in der Mittags¬
pause , sich der Ruhe hingeben kann . Diesem Bedürfnis
soll nun nach Londoner Vorbild ein „Siesta-
I n s t i t u t “, das in der günstigsten Lage in der Nähe
der „Linden “ eröffnet wird , Rechnung tragen . Ein
Patemosteraufzug führt uns in den ersten Stock , wo wir
ein Billet für eine Kabine (erste Klasse 80 Pfg „ zweite
Klasse 60 Pfg . die Stunde ) erstehen . Dann werden wir in
eines der 50 Ruhegemächer geführt , und ein Diener ent¬
nimmt vor unsem Augen einer desinfizierten Hülle frische
Bezüge . Während Kleider und Schuhe draußen gereinigt
werden , kann der Gast in Ruhe seine Zeitung lesen oder
ein Schläfchen machen . Außerdem sind vorhanden:
Bäder , Duschen , ein Friseurraum , ein Erfrischungsraum
mit alkoholfreien Getränken ; ferner ein Lese - und Schreib¬
salon , in den man gegen Entgelt von 20 Pfg . Einlaß erhält,
und Kinderzimmer , wo Eltern ihre Sprößlinge unter Auf¬

half die Wohltat der Tragbahre aus . Und trotz all dieser
Beschwerden schleppte die Liebe der Angehörigen die
Kranken von Wallfahrtsort zu Wallfahrtsort , in der Hoff¬
nung , doch endlich vor die richtige Schmiede zu kommen.
Auch wurden die weitesten Reisen unternommen . Das
heutige hochentwickelte Kulturleben stellt ^ unendlich
größere Ansprüche an die Spannkraft des Körpers und
seiner Nerven . Dafür hat der in die Schranken geforderte
Geist weitgehende vorbeugende Schutzmaßregeln und
Heilmittel gefunden,

J2r' JST

Ein Tag ohne Trinkgelder.
Eine Plauderei der „Neuen Freien Presse “ über

„W ien,  die Stadt der Trinkgeld«  r “ , hat einen
ihrer Leser veranlaßt , einen Tag zu verleben , ohne
Trinkgelder  zu geben . „Morgens “ — berichtet jetzt
der kühne Herr über diesen abnormen Tag — „begab ich
mich zum Raseur.  Die Tatsache , daß ich dem Gehilfen
seine gewohnten zwanzig Heller nicht als Douceur gab,
hatte keine direkt bösartigen Folgen . Nur daß der Gehilfe,
als ich. das gesamte Wechselgeld einsteckte , wie toll an
dem Samtkragen meines Winterrbekes in die Höhe sprang
und auf ihm mit einer scharfen Strohbürste rabiat auf
und ab fuhr , wobei seine beiden Augäpfel teils aus Eifer
hervorquollen , teils auf meine rechte Hand schielten.
Nach Tisch besuchte ich mein Stammcafö . Beim
Zahlen gelangte meine Absicht ins Wanken . Der Mar-
queur pflegt nämlich in diesem Ca.fö den ihm bekannten
Gästen das Trinkgeld in der Höhe von zehn Hellern schon -
gleich abzuziehen , wobei er seit ungefähr elf Jahren täglich
in witziger Weise sagt : „Mit Macherlohn  bitte .“
Nicht nur also , daß ich kein Trinkgeld geben wollte , ich
mußte es sogar zurückfordern . Ich sagte also
ruhig und ernst : „ Ich bekomme noch zehn Heller !“
und als der Marqueur vom Macherlohn sprach , erklärte
ich , daß ich keine Macherlöhne mehr gebe . Der kleine,
dicke Marqueur und der neben ihm stehende magere , dünne
zweite „Wasserbursch “ brachen in ein schallendes Ge¬
lachter aus , schüttelten sich vor Heiterkeit , der Dicke
zog in sichtbaren Schmerzen ein Knie hoch wie ein besserer
Schlangenmensch , während der Magere mit ungeheuer
aufgerissenem Mund zu brüllen besann . Die Leute hielten

sicht spielen lassen können , bis sie ihre Einkäufe besorgt
haben . Die Räumlichkeiten für Damen und Herren sind
getrennt . Das Institut ist Tag und Nacht geöffnet.

Hotelwesen
Die Ausbildung der Hotelaagestell«

ton.  Besondere Aufmerksamkeit wendet der Internatio¬
nale Hotelbesitzerverein der Ausbildung  der Hotcl¬
angestellten zu , der praktischen und der theoretischen.
Gerade darüber ist auf der Wiener Tagung eingehend
verhandelt und beraten worden . Einmütig stimmte man
den Ausführungen der Referenten zu , daß die praktische
Ausbildung durch eine schulmäßig -theoretische ergänzt
werde . Unter dem Einfluß der Entwicklung zum Groß¬
betrieb hat auch die Ausbildung der Angestellten im Hotel¬
gewerbe zweifellos sehr gelitten . Der phtemehmer .selbst
kann sich um die Ausbildung des Lehrlings nicht mehr
bekümmern , er muß sie seinem Personal überlassen , und
da kann der Lehrling leicht in die ungeeignetst an Hände
kommen . Darum haben , wie mitgeteilt wurde , vielfach
gerade die tüchtigsten Unternehmer von der Lehrlings¬
ausbildung Abstand genommen . Infolge Vernachlässigung
der Erziehung des gewerblichen Nachwuchses werden die
Klagen über mangelhafte Ausbildung des Hotelpersonals
immer dringender . Nur ein sehr kleiner Bruchteil erwählt
in reiferem Alter von 17 bis 20 Jahren und im Besitz einer
höheren Schulbildung den Hotelberuf . Das ist meist der
Nachwuchs , den ihm die Hoteliers selbst aus ihren oder
verwandten Familien zuf (ihren . Die Sorge der Ausbildung
muß sich also zunächst den jungen Leuten von 14 bis
18 Jahren zuwenden . Man verlangt , daß bei allen Fort¬
bildungsschulen Fachklassen  für das Gast¬
wirtsgewerbe geschaffen werden ; diejenigen jungen Leute,
die im Bureau beschäftigt werden , sind den kaufmännischen
Fortbildungsschulen zuzuführen . Aber die Fortbildungs¬
schulfrage ist nur ein Teil des fachlichen Ausbildungswesens ;
man will aus eigener Iniative eine höhere Fach¬
schule  errichten , die allerdings nicht für alle Ange¬
stellten . sondern nur für einen „auserlesenen . Kreis “ in
Betracht kommt : für die mittleren und zur Leitung be¬
rufenen Beamten , die Abteilungsvorsteher , Oberkellner,
Geschäftsleiter , Hotelsekretäre , Hoteldirektoren . Als
Schlußstein der theoretischen Ausbildung des zukünftigen
Hotelleiters und -Unternehmers ist der Besuch von Hoch¬
schulen , insbesondere von Handelshochschulen
im Auge zu behalten . Zur Durchführung aller dieser Be¬
strebungen wurde ein „Ausschuß für das gesamte Bildungs-
weson des Hotel - und Gastwirtschaftsgewerbes “ und dann
als Unterausschuß eine „Kommission für das Fortbildungs-
schulwesen “ gebildet . Für die Fachschulen liegen , wie
am Schluß der Tagung mitgeteilt wurde , Zeichnungen in
Höhe von 140 000 Mk. vor , darunter vom Internationalen
Hotelbesitzer -Verein zehn Jahre lang jährlich 8500 Mk.,
auch die übrigen meistens auf zehn Jahre . Die Errichtung
von Fachklassen an den Fortbildungsschulen und die
Tragung der Kosten soll Sache des Staates und der Ge¬
meinden sein.

* ^ **

Fine Regelung der Trinkgeldfrage in
Pensionshotels  scheint in mustergültiger Weise im
Kurhaus Huis ter Duin in Noordwijk aan Zee, Holland,
gefunden zu sein . Dort sind alle persönlichen Trinkgelder
verboten , auch im Restaurant bei außerhalb der Pension
verzehrten Sachen , statt dessen wird ein Aufschlag von
4 v . H . auf die Rechnung erhoben , aber nur soweit sie
sieh auf Logis und regelmäßige Verpflegung erstreckt
(also nicht Von Getränken , Wäsche , Omnibus usw. ).
Dabei ist das Personal zahlreich und von großer Zuvor¬
kommenheit den Gästen gegenüber , so daß dieser recht
niedrige Satz auch dem Personal ausreichend erscheinen muß.

mich für einen ausgemachten Witzbold  und liefen
von Tisch zu Tisch , um auch die anderen Gäste zu er¬
heitern . Ich aber zog mit gekrümmtem Buckel von dannen.
Der Tag verlief dann sehr ruhig , ich ging ins Theater,
und abgesehen davon , daß der Mann bei der Garderobe,
der mir in den Mantel half , etwas von Schmutzian murmelte,
ist weiter nichts Bemerkenswertes geschehen . Ich speiste
dann in einem Restaurant  ersten Ranges , und ich
muß gestehen , daß mir das Herz klopfte , als es zum Zahlen
kam . Es ging aber insofern gut vorbei , als der Zählkellner,
der Speisenträger und der Pikkolo derartig maßlos erstaunt
waren , daß sie mich , während sie mit ihren drei Servietten
krampfhaft wedelten , nur stumm ansahen . Ich glaube,
daß der Zählkellner fürchtete , ich werde im nächsten
Augenblicke Revolverschüsse abfeuem oder einen Purzel¬
baum schlagen und froh war , als ich , ohne ihm etwas zu
tun , ging - Kaum aber war ich draußen , als sich der Speisen¬
träger „derfangte “ und auch hinauslief , um mich noch ein
wenig anzuschauen . Und dann flüsterte er intensiv mit
dem Chauffeur des Autos,  das ich herbeigewinkt hatte.
Ich wohno in der Josefstadt , und die Autofahrt konnte
ungefähr acht Minuten in Anspruch nehmen . Sie dauerte
aber diesmal länger . Es vergingen zehn , fünfzehn , zwanzig
Minuten , und ich war noch, immer nicht da . Als ich mich
nun , soweit es die Dunkelheit gestattete , draußen orien¬
tierte , entdeckte ich , daß der Chauffeur ununterbrochen
um ein großes Häusergeviert herumfuhr . Ich schrie , ich
läutete , ich brüllte , und nun fuhr er endlich vor mein Haus.
Der Taxameter  wies auf 8 Kronen und 05 Heller.
Ich gab dem Kerl neun Kronen und wartete nicht auf den
Rest , da man schließlich die fünf Heller kaum als Trinkgeld
betrachten könnte . Aber der Chauffeur lief mir zum Haustor
nach , gab mir zwei Zweihellerstücke und ein Einhellerstück
und sagte in schönstem Fiakerdeutsch : „Von so an Gawlier,
der was an armen Kellner mit dem Trinkgeld blitzt , nrhrn
i a nix . Aber auf meine Kosten bin i bei Ihna schon
kumma , Herr , dös sag ’ i Ihna .“ Bilanz des Tages : Der
Marqueur in meinem Stammcafö hat mich heute mit
schallender Heiterkeit begrüßt , mir vertraulich auf di«
Schulter geklopft und zwei Macherlöhne abgezogen . Ich
kann nie wieder in das gute »Restaurant gehen , ich mußte
mich von einem Chauffeur beschimpfen lassen und ihm
statt drei Kronen deren neun bezahlen , und ich habe
mindestens eine Kroi o an Trinkgeldern erspart . Ich
tu ’s nicht wieder,“
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Invsnlur -Ausvsrkauls.
Es kommen noch nachstehende B # st -P ®*t «n zu hervorragend billigen Preisen zum Verkauf:

Ein
Posten Spitzen und Einsätze
jetzt Meter 5 , 10 , 20 , 32 , 40 , 6 t) Pf.

Spitzenstoffe für Blusenu.Kleider
etc.

Ein
Posten

in weiß, creme und farbig AK
jetzt jeder Meter pf.

p?ien moderne Kleider-Besätze
in allen Breiten, in grosser Farbenauswahl,

jetzt Meter 10,20,85,48,60,75«.etc.

91 Pi.
Damen-Sport-Mutzen,
bis 6 Mk. . . jetzt jedes Stück nur

Kinder-Mützen,wertbis4 Mk.
35p.. JTJL 95».

Ein
Posten

Wert bis 6 Mk. ,
Ein

Posten
Serie I

jedes Stück

Damen-Golf-Jaeken, ^ wL̂ '
strickt, weiss u. farbig, statt 26 Mk. jetzt lu

Ein
Posten reinw. Sport-Schals *40

jetzt Stück 75, 1

pS«  gestrickte Entertaillen.
Wert bis 2 Mk. . . . jetzt Stück nur

Posten Damen-Hemdliosen,
Rippengestrickt . jetzt Paar

Posten Bameii-Striimpfe, wfeMS'
lang, Doppel-Sohle u. Fersen, schwarz und
lederfarbig . . . . . . . . P aar

Poi reinw. Damen-Strfimpfe,
engl, lang, ohne Naht, Doppel-Fersen und
Spitzen . Paar

Ein
Posten echte Kanelhaar-Schlaf- u. Reise- Decken jetzt 13»°/« unter Preis.

Zur Aufklärung!
Haare finii BectranenSsaA.

deshalb kaufen und bestellen Sic am besten bei solchen Friseuren, welche Ihne« ehrlich sage«, weldie
Haare Sie für Ihr Geld bekomme». Jeder reelle Friseur liefert Ihnen Haararbeitenm

„ - , - _ . _ allen gewünschten Qualitäten und preiswerter als die anscheinend billigen Schleuder- Geschäfte.
Solche Friseure, welche zu auffallend billigen Preisen frisieren und Haare waschen, muffen, um existieren zu können, an Haararbeiten doppelt verdiene», denn durch die großen Unkosten,
welche auf dem Friseur-Gewerbe lasten, kann es auch die Waffe der Frisuren nicht bringe«.

Auch liegt es im Interesse des Publikums, das auSgekämmte Haar nichta» Hausterer abzugeben, gehen Sie damit zum Friseur.

Der Vorstand der
Hochachtend

Marens Berte Ä 6>°<
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr. 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 28 u. 6518.

Mitin; aller in to MM eimüajpta Malte,
insbasondere:

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf daa>In-
und Ausland.

Einlösung von Kupons ver Verfall, r 136

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/15 -----
in handltchemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus, Langgasse 21,
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

H »

Frisenr-ZWaugs-Jnnung
37 . jumisia * I 9 l 3

Geburtstag Sr. Maj. des Kaisers.
Besonders zu empfehlen 8 . M. Lieblingsgcbäck:

D. R. ‘ " ' ^ "
Paten tarn tlich

irs zu empiemen d. jml. juieuu
Albert Döge ?s

Prassei -Kuchen
Garantiert

nur

Ä Prassei -Kuchen bSS?'
Dresdener Fpezial -Konditorei Doge,

Rheinstragüe 101 . TtTe plioit 2558.  1911 Kir chgasse 11.

Für Stotternde !
. abgehalten habe,

.. um Auskunft über
_ ~ , . deshalb entschlossen, am

Donnerstag,' den 23. Januar , von 1t—1 und üon 2—-7 Uhr '-m -/Hotel Ein¬
horn", Merktstratze 32, nochmals Sprechstunde abzuhalten . Ich bitte
leidende , sich vertrauensvoll an mich zu wenden. >;edcr Stotterer kan» sich
mit Hilfe meiner einfachen Methode durch Selbstunterricht in kurzer Zert
von den Stottern befreien (ohne Medikamente), bei Kindern kann das Nebel
von den Eltern befreit werden, m.  tlt nicht notwendig, daß Kinder zur
Sprechstunde mitgebrackt werden, - Viele Hundert haben sich in kurzer Zeit
Mit meiner Methode selbst vom Stottern befreit . Im letzten Jahre gingen
bei mir eine große Anzahl DankfagKriefe von .Pemonen ein, die sich selbst
mit Hilfe meiner Methode von den « lottern befreit haben. Eine große An¬
zahl Original -Danksagebriefe liegen m der Sprechstunde zur gesl. Einsicht
aus . (Manche halten vorher Anstalten ohne den gewünschten Erfolg besucht.)
Die Auskunfterteilung nimmt für leden Besucher nur etwa 10 Minuten m
Anspruch. Meine Methode ist der^brlligste und einfachste Weg zur nchererr
und gründlichen Beseitigung des Stotterübels . Für die Auskunfterteilung
ist eine Gebühr von 1 Mark zu entrichten.

Internationale Sprachherlanstalt , Hannover , Sonnenweg 8.
_ _ Dir . Steinmeier ._

Umzüge,
sowie sämtl . RollfUhrwerk bes. billigst
K. Mürz , Vereinsstratze 4, an der
Waldürabe . Telephon c>688. B66o

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

tlffiOGr Suppen mEUtim fsiisfls Oüaliti!
Sie haben deshalb auch seit mehr als 20 Jahren
das volle Vertrauen von Millionen von Hausfrauen.

1 mm  ft 2-3 Mk 10 Ifl. — mr BIS 40 ÄkN
K165

Zu haben in allen hiesigen einschlägige Geschäften.
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r.5cliellenberg'sclie
ffoi-kuoliLl!uckereis
== === Kontore : Langgasse zu ==== =

Fernsprecher Nr. 6650 -53.

Der rasrgeu Montag, 20. Januar,
beginnende Inventur -Ausverkauf

m Schnhwaren-Konsum, ?:&
bringt folgende Ueberraschungen:

1"7 K Ein Posten SchrüDefel in modernsten A  50
t OH Formen . . . früher bis 8.50, für ^

Diverse Hausschuhe in verschiedenen 1 OS
Preislagen . . für -*■

Räumungspreis für Dameu-Box- und P>50
Chevreau -Süefel - »<* * ^

19 Kirchgaffe 19,
Ein Posten Damen -Tanzschuhe

früher bis 8.00, für

Ei« Posten Mnder - Gummischuhe 66 H
Ein Posten zurückgesetzter Turnschuhe 1 60

mit Gummibesatz. .

Ein Posten Leder . Schnürstiefel für £ 50Kinder, warm gefüttert

Um sämtliche Einzclpaare

jetzt
Herreu -Stiefel in besseren QualWten t ^ 50

früher bis 15.00, jetzt *

gewähren wir während der «richste« 10 Tage
auf alle Stiefel , selbst auf ganz frische Paare , einen

Extra -Rabatt von I©%,
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

1» Kirchgaffe 10, <A ^ i, »s, . Sk >11»5tt »I»» 10 Kirchgasse 19,
an der Luisenstraße. an der Luisenstraßs

ZMMt für

Lrck- u. Feuerbellsttung
Julius Wolf,

Dlrichstratze 47 . T- leph- n 87.
Großes Fsgru in U23r3l

Ho !x- und Wetaiisarse » f« billisste » Preist »«.

Verwandt n Frc ^nden und Bekannt n di« traurige Nachricht, daß
am S mctagnwrgen 1h- Uhr unser- liebe Mutter . Großmutter und
Urgroßmutter, ,

Frau Katharine Rfeiffer . geb. Lenz,
nach langem, schwerem Leide» s n t enischlaien ist. .

Im Namen der trauernden Hmterblreb-ncn:
Kart » oritz Pf - tsster.

Konn -uber «. dm 18. Januar 1013.
Die Beerdigung findet Montag, dm 20. Januar , nachmittags

3h- Udr, voin St rbehauie, Rambaaer Str. 74 aus, statt.

H ute Samstag früh 8' /. Uhr verschied sanft dem Herrn na»
langem, sehecrem mit großer Geduld ertrag-nein r e d-n im »LL .-ben».
jahre. mein- teuere Gattin , unsere liebe, treuwrgendc Mutter
Schwester, Schwiegermutter. Großmutter, Schwägerin und Tante,

Frais Margarethe Hemremsrrn»
geb. Greifst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«:
Kndwia He» urm »nu n b i Kinder «.

Wiesbaden , K». Goar «!!aalen , den 18. Januar 1 *13.
Ti B erdigung findet statt D-enr g. den 21. Januar , nach¬

mittags st Uhr, von der Lcrchcnhalle des Südfrtedhofes au«.

Vegetarisches Kur-Restaurant
Herrnmühigasse 9.

Anerkannt vorzögl. Küche. Angenehmes Lokal.

Pfaudvermittlurig!
Das Besorgen von Pfandobjekten,

Juwelen , Silber , Gold rc. von und nach
dem Pfandhaus wird unter strengster
Diskretion billigst vermittelt. — Auf
Wunsch auch im Hause abgeholt.

Heller , Mauritiu sttr. 8. 1.
Unte polizeilicher Konzession.

Start besonderer Anreise.
Unser lieber Gatte, Bater, Großvater, Schwiegervater und

Bruder,
Herr Stadtältester

Kiedrich Mel,
ist heut- nacht im 72. Lebensjahre sanft entschlafen.

Wiesbaden , den 17. Januar 1913.

Die Sransrnd Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet Montag, den 2 . Januar , «»" mittag«

3 Uhr vom Tramrhanse . Wilhelmstraße 40 au», nach dem Nordiried-
Hof fifl t.

Die Trauerfeier ist um 3'/, Uhr in der Leichenhalle des alten
Friedho-es.

Konde lenzbefuchc und Kranzspendendankend verbeten.

erhalt einevollkom.
na-iirl. Sprache in
Peofeffor »e« »«

Sprach - Heilanstalt
.wstl . bekannt..

Stotterer
Atsenach , nachd. wissenscha
staatl. auSgez. „Prof . JludolfDengardt
sä en Heilverfahren." Prosp. grat. d. den
leitend. Arzt vr . nivck. 11i. Vve»f»sr.

als:

Trauer - Ueldungen in Brief-
unci Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand , Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden , Todes -Änzeigen
als Zeitungs - Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

Won grsstter Wichtt - reit!
Broschüre:

Die ErnKtzruttg der
blutarmen,

werdenden Mutter.
Gegen 29 Pfg. in Marken postirci.

Duala - sts - k - li. voarmai & <'©•,
Frankfurt a . M. F181

Teint-
Creme

als Puder.
Srnsat . Erfindung

der Krwmelik.
vr . A Rix H»crle«puder-Ereme

bleibt21 Stunden ha ten. Kein Mensch
sicht ob Puder verw endet wurde.
Schweiß. lew» Zvaschen schade-«icht.

Aedes Momsudern ist üßerMffig.
Die Haut wird nicht riflig, sondern

elastisch weich. Jerfenpuder -Erem«
wirkt gleichzeitig als Haut- u. Teint«
Cr-me. Garantiert uni üblich. F19)

Preis per Dop Mst 3.—, weiß,
rosa u. creme. Las vr . A, Rix,
Aaövratorium , W en iX , ASerg-
gasse 17. Pepot : Parfümerie ' t-
"taettar , Wiesb. Ecke Lang u.Wcberg.

D. Heilmassage,
Elektr., Naturverfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankherten mit Nach¬
weis!. gr. Erfolg , Lungen , Magen.
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haut-
ausschläge, Flechten, wenn noch so alt,
Bein - u. Korpergeswüre, Frauenlerd .,
Knickungen, Vorfälle , Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Magnetopathin Frau Franz . Moritz-
stratze 12, 1. _

Mehrere eigene Leüßer
mit Rohglasverglasung billig zu
kaufen. Näh. im Dagblatt -Ko
Schalterhalle rechts.

ver-
intor.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdigvngs-Anstakten

Firma
Adolf Kimbarth.

8 Elleubogengaffe8.
chrötztes Lager in alle» Arte«

K°ch-
rmd Metall sargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenmage» »«d

Airauzwage«.
Lieferant de«

Aeretus sür Keueroekattn««.
Lieferant de»

Aeamtenvereins. 2007!
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Ĉ -

3 2
- g ^ t)"a *-a ?o5

_ er ^ .a «. p op
-ZcLft - Z ^ A-
g ft « "c ' s >5 2  ft
3 “

CP

Ö

©«a . er
05 Ov

=s a

, TO-& TO W

4 *er a *o « a “ ^ 2 s ^
iS 2 ' » 3 ofcf - 3z » CP sL o » ! er ^

LZAZK ! ALs.
AHZ -- - TZ ^ LHr ^ c ^ a t* 5 *a o»

sS''a

3,ft TO TO ^TO
■3 ’ 3 tä > O - ft -L > 35

^ ^ L -ro. 2 SU 8
to*. R G ’ft ’ SlTO
a ® o 3 " ft^ 3

.3 - 0  -
3 . 2 3 to - 3
05 er fro;«

. . 3 o -fe
« , - B 3 3

ft TO6 TO"TO- to.  J - j
ft S . ^ fS » Cf

Z-- A » g
« WsZ"

■

1 ft

3 - 3-

J ;° -
3 -ZZ

vSP TO^
<ä* cjxS
3 2 ; TO
* rs»

I - A

05

Äa
CP
00
<? "
eo

§.
05

05
er^
<7>

C5

; © § :

c»

w -jj x z . er
P » 05 "C ^ P

Z . I - H ^
.i ^ as
■•S 1,-S'

P

LZ

S .fs - P äC-. ^
HC ^ cpan^

3 (V*er 05
05
" K ftM Z -« .

^ » 3 --A L

ft ft 353r"

silier05 *O oi 4 ^ a 4P

LKZ.

05
©Z 3 MLL 88
rt oh  Äce > rr ^ . a a s?

o GG3 » äS-^ R 8 j | ®
^ft - ^ ft - ^

“ * p
p ^ 3

P TO-

^ft,r Sft
m o. o - , P .—»,
S § 5 . « ? g 2 2  a'-rr V-» P ’—*»o r * >L0
3 3 -'c2 -« ft TOTO3 GP o:
RcsR3i . TOTO>! 3ftftTO
2 - ft3 - . ftftg3ftg
*3 » . S2Ä « * . 3

" » 5 -
r̂ o ov C

a ^aP 05 ^ -tocp cp
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